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Gamechanger im Großformat
Gemeinsam mit Kunden aus aller Welt feierte 
die Durst Group am 6. November 2025 am 
Standort in Lienz, Österreich, den offiziellen 
Launch der neuen Super-Multi-Pass-Lösung P5 
SMP. Damit bringt das Unternehmen ein Drucksys-
tem auf den Markt, das sich durch seine au-
ßergewöhnliche Vielseitigkeit und Leistungsfä-
higkeit auszeichnet. Die maximale Produkti-
onskapazität liegt bei fünf Millionen Quadrat-
metern pro Jahr.� ...Seite 24 

KI revolutioniert die  
Druckkalkulation
Die Kalkulation von Druckaufträgen ist komplex, 
zeitaufwendig und fehleranfällig. Rogler Soft-
ware zeigt mit Rogler | KI, wie Künstliche In-
telligenz den Kalkulationsprozess grundlegend 
verändert – von der Angebotsphase bis zur 
Preisfindung.� ...Seite 26

Industrielle Digitalveredelung
Leonhard Kurz‘ jüngste technologische Inno-
vationen rund um die industrielle Etikettenver-
edelung standen im Mittelpunkt ihres Messe-
auftritts auf der Labelexpo in Barcelona. Wir 
sprachen mit Stéphane Royère, International 
Sales and Marketing bei Leonhard Kurz, über 
die Philosophie des Unternehmens alles immer 
wieder neu zu überdenken, was machbar ist, 
sowie über das weitreichende Potenzial der 
modularen, digital arbeitenden Systeme von 
Kurz.� ...Seite 28

Intelligente Inline-Inspektion
EyeC blickt auf eine erfolgreiche Teilnahme an 
der Labelexpo Europe 2025 in Barcelona zurück. 
Die internationale Fachmesse für Etikettier- und 
Verpackungslösungen bot die ideale Plattform, 
um neueste Entwicklungen in der automatisier-
ten Artworkprüfungs- und Druckbildinspektion 
vorzustellen und mit Kunden, Partnern und 
Branchenexperten aus aller Welt direkt ins 
Gespräch zu kommen.� ...Seite 30

Analoge und digitale Innovationen
Fujifilm hat die Labelexpo in Barcelona dazu 
genutzt, um sein umfangreiches Sortiment an 
analogen und digitalen Drucklösungen zu 
präsentieren. Im Fokus seines Messeauftritts 
standen neue Technologien und Fujifilms 
kontinuierliches Engangement für den Fortschritt 
in der Etiketten- und Verpackungsbranche. 
Highlights bildeten dabei der neue FleneX 
Pro-Prozessor und ein Upgrade der Jet Press 
FP790.� ...Seite 32

Kurze Produktionszeiten und individuelle 
Zielgruppen bieten Kunden Chancen!

End-to-end-Prozesse machen den Unterschied

Medienpartner

Sehr  
flexibel mit
digitalen Labeln

„Diskussionen über Licht führe ich nicht mehr!“Die Grieger GmbH setzt auf die DLS Wall 
Illumination von JUST. Damit lässt sich 

der Druck unter genormten Tageslicht-
verhältnissen betrachten.� ...Seite 22 
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	 E D I T O R I A L

Ihr Andreas Blömer

Der Marktführer, die Heidelberger Druckmaschinen AG, 
hat für das erste Halbjahr Wachstumszahlen vorgelegt. 

So ist der Umsatz in den ersten 6 Monaten gegenüber dem 
Vorjahr um 8 Prozent gestiegen und das bereinigte opera-
tive Ergebnis hat sich gegenüber dem Vorjahr verdoppelt. 
Damit hat sich die Jahresprognose trotz des wirtschaftlich 
schwierigen Umfelds der Druck- und Medienbranche bestä-
tigt. Das Unternehmen sieht sich in seinem Kerngeschäfts-
feld – dem Markt für Verpackungs- und Digitaldruck – welt-
weit gut positioniert. Mit seiner Technologie für Ladeinfra-
struktur möchte es sich zukünftig noch stärker in diesem 
Geschäftsbereich engagieren und auch im Bereich der Ver-
teidigungstechnologie glaubt man, eine Schlüsselposition 

besetzen zu können, um sich 
langfristig neue Standbeine 
aufzubauen, die unabhängig 
vom Druckmarkt sind. 

Auch Koenig & Bauer hat 
mit starker Q3-Profitabilität 
einen deutlichen Schritt in 
Richtung operativer Trend-
wende gemacht und sieht sich 
damit nach 9 Monaten auf 
dem Weg zum finanziellen 
Erfolg und bestätigt seinen 
Weg in die Gewinnzone. Doch 
es geht nicht immer nur al-
lein um den wirtschaftlichen 
und finanziellen Erfolg. So hat 
die Koehler Gruppe die Wirt-
schaftsmedaille des Landes 
Baden-Württemberg für be-

sondere Verdienste verliehen bekommen. Hier standen vor-
rangig der Erfindergeist, die Qualität und die Präzision der 
Produkte im Vordergrund. Bemerkenswert ist auch das Ziel 
von UPM Communication Papers, die eine signifikante Re-
duktion der Produktemissionen bis 2030 in Aussicht stellen 
und damit eine weltweite Reduzierung der CO

2
-Emissionen 

entlang der gesamten Wertschöpfungskette für Papier er-
zielen wollen. Es gibt also sehr unterschiedliche positive Mel-
dungen, die dafür sprechen, dass auch die Unternehmen der 
Druck- und Medienbranche wirtschaftlich erfolgreich sein 
können und Umweltvorgaben und Nachhaltigkeitsziele ein-
halten können.

Natürlich sind die Perspektiven von weltweit operieren-
den Unternehmen von besonderen Faktoren geprägt, denn 
globale Konzerne sind in der Praxis nicht mit den typischen 
klein- und mittelständischen Unternehmen der Druckbran-
che zu vergleichen, von denen derzeit eine Menge aus dem 
Markt ausscheiden und die tendenziell dem Wandel der 
Druckbranche und dem Einfluß der KI vielfach kritisch ent-
gegen sehen. Natürlich haben diese Betriebe aufgrund der 

Altersstruktur der Inhaber und dem allgemeinen Mangel 
an Nachfolgern in der Druckbranche mit anderen Proble-
men zu kämpfen als weltweit arbeitende Konzerne. Die 
kleinen und mittelständischen Betriebe sehen die Automa-
tion kritisch, denn sie müssen in vielen Bereichen immer 
kleinere Aufträge abwickeln und ihre Workflows so orga-
nisieren, dass sie in ihren Märkten preislich attraktiv anbie-
ten können. In der Praxis müssen immer mehr Aufträge, 
mit immer geringeren Deckungsbeiträgen hergestellt wer-
den, und dies funktioniert nur bei ganzheitlichen Work-
flows und automatischen Prozessen. Der Mangel an Fach-
personal prägt heute viele Branchen, und so ist es interes-
sant, dass die Betriebe das Fachwissen aus dem Prozess he-
raus generieren und keine Mitarbeiter manuelle Prozesse 
definieren, die im Allgemeinen fehleranfälliger sind als au-
tomatische ganzheitliche Prozesse.

Eine spannende Frage ist, inwieweit KI die Fertigungspro-
zesse vereinfachen kann oder ob sie im Endeffekt zu teuer 
ist, da der Variantenreichtum in der Druckbranche nicht so 
abgebildet werden kann und eine Menge Varianten nicht 
mehr angeboten werden können. Richtig klären wird sich 
dies erst dann, wenn man mehr praktische Erfahrungen ge-
sammelt hat, wann die Kundenzufriedenheit größer einge-
schätzt wird. Es bleibt natürlich eine Spekulation, wie sich 
KI auf die einzelnen Branchen auswirken wird und wie sehr 
sie die Wirtschaft verändern wird, wenn KI erst einmal in 
vielen Branche genutzt wird und man praktisch erkennen 
kann, welchen Einfluss sie auf die Arbeit in den verschiede-
nen Betrieben hat. Folgt man der Annahme, dass das KI-Zeit-
alter erst begonnen hat, ist es schwierig, heute schon eine 
Prognose über die Zukunft aufzustellen. Man kann es ein-
fach heute noch nicht absehen, es bleibt zum jetzigen Zeit-
punkt schlichtweg eine Spekulation. Fakt ist jedoch, dass 
niemand schwere körperlich anstrengende Arbeiten aus-
führt, wenn dies nicht notwendig ist, weil Roboter diese 
übernehmen. Man muss sehen, dass weltweit so produziert 
werden wird und etwa 7 Mrd. Menschen darüber nachden-
ken, wie KI aus ihrer Sichtweise wo genutzt werden sollte. 
Was allerdings dringend benötigt wird, sind leistungsfähige 
Chips und viel Energie, mit denen Maschinen entwickelt 
werden, die KI einsetzen. Zwei Fragen werden in diesem Zu-
sammenhang besonders relevant: Wer hat eigentlich auf 
diese Technologien Zugriff und wer darf entscheiden, wer 
sie einsetzen darf? Es bleibt abzuwarten, wer in dieser Hin-
sicht erfolgreich sein wird, nur man kann davon ausgehen, 
dass alles ganz anders kommt, als unsere Politker dies heute 
prognostizieren. Und das scheint insgesamt sehr beruhigend 
zu sein.

Gute Zahlen!
Die weltweit agierenden Konzerne haben im 
ersten Halbjahr gute Zahlen erwirtschaftet
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Termine, Nachrichten, Neuheiten, Branchen-News� 6

PRAXIS

CC-Praxis-Workshop
Barrierefrei gestalten, sorgenfrei ausgeben� 12

ETIKETTENDRUCK

Sehr flexibel mit digitalen Labeln
Kurze Produktionszeiten bieten Kunden Chancen!� 14
Auch die Produktion von Etiketten kann sich dem allgemeinen Trend in der Druck- 
branche nicht entziehen. In der Praxis wird eine Fertigung angestrebt, bei der keine  
Etiketten auf Lager genommen werden müssen, die Auftraggeber kurzfristig genau  
benötigte Auflagen bestellen und den Blick auf eine aktuelle Aktion gerichtet haben.

ABMUSTERUNG

„Diskussionen über Licht führe ich nicht mehr!“
Grieger setzt bei der Ausleuchtung auf die DLS Wall Illumination� 22
Grieger hat sich international einen Namen bei der Produktion erstklassiger Fine-Art im 
Großformat gemacht. Damit es keine Missverständnisse mehr gibt, warum ein Kunst- 
werk plötzlich anders wirkt, setzt man bei Grieger auf die DLS Wall Illumination von JUST.

LARGE-FORMAT-PRINTING

Gamechanger im Großformat
Durst feierte den offiziellen Launch des neuen P5 SMP� 24
Gemeinsam mit Kunden aus aller Welt feierte die Durst Group am 6. November 2025  
am Standort in Lienz, Österreich, den offiziellen Launch der neuen Super-Multi-Pass- 
Lösung P5 SMP. 

Aller guten Dinge sind drei
HP Latex FS70 W, Produktivitäts-Kit und HP PrintOS Production Hub� 36
HP ergänzt mit dem neuen HP Latex FS70 W Drucker das Portfolio seiner HP  
Latex FS Druckerserie als Nachfolger der HP Latex 3X00 Druckerserie.

SOFTWARE

KI revolutioniert die Druckkalkulation
Wie intelligente Algorithmen aus Stunden Minuten machen� 26
Rogler Software zeigt mit Rogler | KI, wie Künstliche Intelligenz den Kalkulationsprozess 
grundlegend verändert – von der Angebotsphase bis zur Preisfindung.

LABELEXPO

Industrielle Digitalveredelung
Interview Stéphane Royère, Leonhard Kurz� 28
Wir sprachen mit Stéphane Royère, International Sales and Marketing bei Leonhard  
Kurz, über die Philosophie des Unternehmens alles immer wieder neu zu überdenken,  
was machbar ist.

Intelligente Inline-Inspektion
EyeC zieht positive Bilanz von Labelexpo Europe 2025� 30
Die Labelexpo bot die ideale Plattform, um neueste Entwicklungen in der automatisierten 
Artworkprüfungs- und Druckbildinspektion vorzustellen.

Analoge und digitale Innovationen
Fujifilm präsentierte in Barcelona das Beste aus beiden Welten� 32
Fujifilm hat die Labelexpo dazu genutzt, um sein umfangreiches Sortiment an analogen  
und digitalen Drucklösungen zu präsentieren.

VERPACKUNG

Smarte Cloudplattform
Mehr Kundenzufriedenheit durch Plattform-Dienstleistungen� 34
Mit PacLinc von AixPano B.V. können Verpackungshersteller Kunden, Innendienst und  
Produktion digital verknüpfen.

JETZT  
BIST DU  
DRAN!

... steht für eine starke Printbranche 
mit Zukunft. Ein Netzwerk, von dem 
alle profitieren. Eine Initiative, die 
alle(s) miteinander verbindet.

UND VIELE MEHR!
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Digitalisierung „on point“
Positive Resonanz und großer Zuspruch für das Printplus Gipfeltreffen�38
Mehr als 80 Geschäftsführer und Anwender aus der grafischen Industrie folgten der Einla-
dung der Printplus AG zu ihrem zweitägigen Gipfeltreffen, um sich über die aktuellen Ent-
wicklungen, Praxiserfahrungen und Zukunftstrends auszutauschen

DIGITALDRUCK

Hochproduktiv und kostengünstig
Inkjet von Kodak: ein anderer Ansatz für Produktivität und Qualität� 40
Der Digitaldruck erfährt ein dynamisches Wachstum, insbesondere im Akzidenz- und  
Verlagsdruckbereich.

Neue Proficio Production Series
Differenzierung und Wachstumsmöglichkeiten für Druckdienstleister� 44
Xerox hat auf der Printing United Expo seine neue Xerox Proficio Production Series  
vorgestellt.

Umweltfreundliche Alternative
Sacchital treibt den Wechsel auf papierbasierte Verpackungen an� 47 
Als erstes Unternehmen hat Sacchital die Truepress PAC 520P von Screen installiert  
und setzt damit auf den digitalen Inkjetdruck für papierbasierte flexible Verpackungen.

Industrieller Direct-to-Object-Druck
Mimaki setzt mit seinem UV-Drucker UJF-7151plus II e neue Maßstäbe� 48
Mimaki Europe bringt mit dem UJF-7151plus II e einen UV-Flachbettdrucker auf den  
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Der argentinische Druckvorstufenanbieter Fotograbados Longo konzentiert sich von  
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Heidelberg mit deut-
lich verbesserter Pro-
fitabilität
Die Heidelberger Druckma-
schinen AG hat im ersten 
Halbjahr des Geschäftsjahres 
2025/2026 trotz eines her-
ausfordernden gesamtwirt-
schaftlichen Umfelds eine ro-
buste Geschäftsentwicklung 
gezeigt und ihre Profitabilität 
deutlich gesteigert. So stieg 
der Umsatz im Halbjahr auf 
985 Mio. Euro und lag damit 
rund 8   % über dem Vorjah-
reswert von 915 Mio. Euro. 
Positiv entwickelten sich in 
diesem Zeitraum vor allem die 
Regionen Europa und Asien. 
Das zweite Quartal trug 519 
Mio. Euro bei und zeigte eine 
deutliche Steigerung gegen-
über dem ersten Quartal (466 
Mio. Euro) – obwohl negative 
Währungseffekte in Höhe von 
rund 12 Mio. Euro gegenüber 
dem Vorjahresquartal zu ver-
zeichnen waren. In der zwei-
ten Hälfte des laufenden Ge-
schäftsjahres rechnet das Un-
ternehmen aufgrund der so-
liden Auftragslage trotz einem 
anhaltenden Einfluss negati-
ver Währungseffekte mit ei-

ner Steigerung des Umsatzes 
gegenüber dem ersten Halb-
jahr.

Das bereinigte operative 
Ergebnis (EBITDA) hat sich ge-
genüber dem Vorjahr auf 63 
Mio. Euro (Vjz: 31 Mio. Euro) 
verdoppelt, was einer EBIT-
DA-Marge von 6,4   % ent-
spricht (Vjz: 3,4   % ). Die Maß-
nahmen des Zukunftsplans 
und eine strikte Kostendiszi-
plin machten sich hierbei po-
sitiv bemerkbar. So konnten 
die Produktions- und Gesamt-
funktionskosten gegenüber 
dem Niveau des Vorjahres-
zeitraums verbessert werden. 
Die Wirkung der Kostensen-
kungen aus dem Zukunfts-
plan wird sich, insbesondere 
auf Basis vertraglich unterleg-
ter Vereinbarungen, in den 
Folgequartalen und -jahren 
weiter positiv entfalten.

Unter Berücksichtigung des 
drupa-bedingt starken Vorjah-
reshalbjahres zeigt sich der 
Auftragseingang nach sechs 
Monaten mit 1.111 Mio. Euro 
auf einem stabilen Niveau (Vjz: 
1.273 Mio. Euro). Im zweiten 
Quartal wurden 551 Mio. Euro 
erzielt (Vjw: 571 Mio. Euro). 
Die komplexen Zollregelungen 
der US-Regierung führten teil-
weise zu Auftragsverschiebun-
gen. Ein starkes Signal setzte 
dagegen die erfolgreiche Teil-
nahme an der Branchenmesse 
Labelexpo im September: Mit 
Aufträgen im zweistelligen 
Millionen-Euro-Bereich unter-
streicht Heidelberg die strate-
gische Bedeutung und das 
Wachstumspotenzial des Eti-
kettendruckgeschäfts.

Der Free Cashflow war nach 
sechs Monaten erwartungs-
gemäß mit -63 Mio. Euro wei-

terhin negativ, jedoch gegen-
über dem ersten Halbjahr des 
vorangegangenen Geschäfts-
jahrs (-102 Mio. Euro) deut-
lich verbessert. Das Ergebnis 
nach Steuern lag nach sechs 
Monaten deutlich über dem 
Vorjahr (-35 Mio. Euro) und 
war ausgeglichen, im zwei-
ten Quartal war es mit 11 
Mio. Euro positiv (Vjq: 7 Mio. 
Euro).� 8 www.heidelberg.com

Koenig & Bauer: 
Deutlicher Schritt in 
Richtung operativer 
Trendwende 
Koenig & Bauer bestätigt nach 
einem erfolgreichen dritten 
Quartal 2025 den Zielkurs für 
das Gesamtjahr. Mit einer si-
gnifikanten Verbesserung des 
operativen Ergebnisses im 
Quartal gelang ein deutlicher 
Schritt hin zur operativen Trend-
wende, der den Neun-Mo-
nats-Zeitraum in die operative 
Gewinnzone führte.  Der Auf-
tragseingang lag nach neun 
Monaten mit 856,8 Mio. Euro 
um -13,3   % unter dem star-
ken Vorjahr. In Q3-25 erreichte 
er 249,9 Mio. Euro (YOY 
-27,9%). Der Rückgang ver-
lief erwartungsgemäß und ist 
insbesondere auf den stoch-
astischen Auftragseingang in 
der Banknote Solutions (BNS) 
im Vorjahr sowie den auslau-
fenden drupa-Effekt zurück-
zuführen. Bereinigt um diesen 
BNS-Sondereffekt belief sich 
der Rückgang nach neun Mo-
naten auf nur rund -3,5   %  
(Q3-25: rund -12,5   %). Der 
Auftragsbestand belief sich 
zum 30. September auf 1.035,7 

Mio. Euro und liegt damit wei-
terhin auf einem historisch 
hohen Niveau (Vj.: 1.080,0 
Mio. Euro). Er dient als solide 
Basis für das Schlussquartal 
und darüber hinaus, ist jedoch 
nicht gleichmäßig auf alle Ge-
schäftsbereiche verteilt. 

Der Konzernumsatz stei-
gerte sich in den ersten neun 
Monaten 2025 um +5,0   % auf 
860,9 Mio. Euro. Dabei er-
höhte sich der Umsatz in Q3-
25 um +8,0   % gegenüber dem 
Vorjahresquartal auf 310,5 
Mio. Euro und konnte damit 
seit Q1-25 sequenziell gestei-
gert werden. Auf Basis dieser 
positiven Umsatzentwicklung 
und dank der planmäßigen 
Fortschritte des „Spotlight“-Pro-
gramms konnte das operative 
EBIT signifikant um 37,6 Mio. 
Euro auf 6,4 Mio. Euro verbes-
sert werden. Nahezu die ge-
samte kumulierte Ergebnisver-
besserung wurde im starken 
dritten Quartal mit 16,0 Mio. 
Euro erzielt (Vj.: -0,1 Mio. 
Euro). Das EBIT verbesserte 
sich im 9-Monats-Vergleich 
um 57,2 Mio. Euro auf 1,6 
Mio. Euro (Vj.: -55,6 Mio. Euro). 
Zu der signifikanten Ergebnis-
verbesserung hat neben einem 
positiven Volumeneffekt von 
+14,9 Mio. Euro auch ein po-
sitiver sonstiger operativer Ef-
fekt von +12,2 Mio. Euro bei-
getragen. Nach Steuern vom 
Einkommen und Ertrag von 
-5,6 Mio. Euro lag das Kon-
zernergebnis zum 30. Septem-
ber 2025 bei -22,8 Mio. Euro. 
Dies entspricht einem anteili-
gen Ergebnis je Aktie von -1,38 
Euro.� 8 www.koenig-bauer.com

Termine Dezember 2025

04. – 05.12.	 Dresdner Verpackungstagung, Dres-
den, www.verpackungstagung.de

16.12.	 Kodak Prinergy Webinar „Die Kraft 
der erweiterten Integration“,  
Webinar, www.kodak.com/go/webinars

Auf der La-
belexpo sind 
vor allem die 

digitalen  
Innovationen 

für den 
wachsenden 

Etiketten-
druck wie die 

neue Gallus 
Five auf gro-
ßes Kunden-

interesse  
gestoßen. 

Das AUS für 
Leuchtstoffröhren 
im FEB 2025 – 
sind Sie vorbereitet?



NACHHALTIGER FLEXODRUCK, 
OHNE KOMPROMISSE
Die nächste Generation der wasserbasierten All-In-One Plattenproduktion

MAGIS PRO-Eco 300+ ist ein All-in-One-System mit einfacher Bedienung 
zum Auswaschen von Flexodruckplatten. Durch die Verwendung von 
LED-UV-A vermeidet MAGIS PRO-Eco 300+ die Wartezeiten beim 
Aufwärmen herkömmlicher UV Lampen.  MAGIS PRO-Eco 300+ senkt 
den Energiebedarf und sorgt für einen stabileren Betrieb. 

Das System ist Teil der voll integrierten Flexovorstufenlösung von ECO3, 
die mit Rastertechnologien und Workflow-Software, CtP, Filmen, Platten 
und Entwicklungslösungen ausgestattet ist.

Besuchen sie ECO3.com

Entdecken Sie
MAGIS PRO-Eco 300+

 ᤰ Komplettlösung für Belichtung, 
Auswaschen, Trocknen und der 
Nachbelichtung

 ᤰ LED-UV-Belichtung für gleichblei-
bende Qualität und geringeren 
Energieverbrauch

 ᤰ Praktische und nachhaltige Her-
stellung von Flexodruckplatten 
auf Wasserbasis

AUSGESTATTET 
MIT LED-UV

WOP-MAGIS-PRO-Eco-300-A4-advert-2025-11.indd   1 18/11/2025   9:32:02
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Neuer Compact  
Pallet Loader und 
Compact Bender
Mit der Markteinführung des 
Compact Pallet Loaders (CPL) 
sowie des Compact Benders 
und deren Integration in eine 
Belichterstrecke treibt Hei-
delberg die Automatisierung 
bei der Druckplattenbelich-
tung weiter voran. Der CPL 
ermöglicht in Verbindung mit 
den Belichtermodellen Su-
prasetter 106/A106 ein voll-
automatisches Beladen der 
Systeme mit Druckplatten 
bei geringem Platzbedarf. 
Der CPL deckt alle Leistungs-
klassen bis hin zum Spitzen-
modell mit einer Belichtungs-
geschwindigkeit von 55 Plat-
ten pro Stunde ab. Aufgrund 
der Integration in Prinect ver-
sorgt er das CtP-System voll-
kommen autonom mit Druck-
platten im Einklang mit der 
Auftragsstruktur.

Zum Ende des Prozesses 
schließt das neue Druckplat-
tenabkantungssystem Com-
pact Bender die vollautoma-
tisierte Aufbereitung der Off-

setdruckplatten ab. In Ver-
bindung mit einer optiona-
len Barcode-Erkennung er-
möglicht das System, die 
Druckplatten, vorsortiert nach 
Druckmaschine, Job und Plat-
tensatz, ohne jeglichen ma-
nuellen Eingriff für den Druck-
prozess bereitzustellen.

Der Compact Pallet Loa-
der ist in das Belichtersystem 
integriert und beansprucht 
nur wenig zusätzliche Stell-
fläche. 1.200 Druckplatten 
im Formatbereich von 650 x 
750 bis 1.050 x 1.200 mm 
können im Nonstop-Betrieb 
palettenweise bebildert wer-
den. In Verbindung mit dem 
Compact Bender gewinnt 
die gesamte Druckplatten-
erstellung, vom Beladen des 
Belichters bis zur abgekan-
teten Druckplatte, ein hohes 
Maß an Autonomie. Beste-
hende Suprasetter 106/A106 
ab Baujahr 2017 können zu-
dem mit einem CPL nachge-
rüstet werden.

Mit dem Compact Pallet 
Loader schließt Heidelberg 
eine Lücke im Portfolio der 
Computer-to-Plate-Technik. 
In der Basisausführung wird 
der Suprasetter 106/A106 
über den Dual Cassette Loa-
der automatisch mit Druck-
platten beladen. Das Fas-
sungsvermögen beträgt da-
bei hundert Platten pro Fach. 
Am anderen Ende der Kapa-
zitätsskala steht der Auto 
Pallet Loader APL mit einem 
Fassungsvermögen von 1.500 
Druckplatten in einem ein-
heitlichen Plattenformat.

Einer der Pilotanwender 
des neuen Compact Pallet 

Loaders ist die Druckstudio 
GmbH in Düsseldorf, die 
hochwertige Akzidenzen und 
Verpackungen für namhafte 
Kunden aus der Automobil-, 
Mode-, Kosmetik-, Energie-, 
Werbe- und Luxusgüterin-
dustrie produziert und dabei 
den Fokus auf eine beson-
ders nachhaltige und ressour-
censchonende Produktion 
legt. Die Druckstudio GmbH 
nahm den CPL vor wenigen 
Wochen in Verbindung mit 
einem neuen Suprasetter 106 
und einer Speedmaster XL 
106-8-P in Betrieb. Die Acht-
farbenmaschine ergänzt eine 
bestehende Speedmaster XL 
106-5+L. Der Mehrbedarf an 
Druckplatten, die abgearbei-
tet werden müssen, führte 
zur Entscheidung, den Su-
prasetter 106 durch den Com-
pact Pallet Loader auszurüs-
ten.

Dazu Werner Drechsler, 
Gründer der Druckstudio 
GmbH und geschäftsführen-
der Gesellschafter: „Der Ein-
satz des Compact Pallet Loa-
ders von Heidelberg sowie 
einer neuen Abkant- und 
Sortierstraße sorgt für einen 
reibungsloseren Produkti-
onsablauf. Arbeiten wie das 
manuelle Befüllen von Plat-
tenkassetten oder das Ab-
kanten belichteter Druck-
platten beanspruchten bis-
her viel Zeit. Dank der Au-
tomatisierung können wir 
diese Prozesse nun erheblich 
effizienter gestalten und un-
sere Produktivität deutlich 
steigern.“�8 www.heidelberg.com

Flexcel NX Central 
Software 3.0
Miraclon hat die Veröffent-
lichung von Flexcel NX Cen-
tral 3.0, der neuesten Wei-
terentwicklung seiner zent-
ralen Softwareplattform für 
die Herstellung von Flexcel 
Platten, bekannt gegeben. 
Die neue Version wurde ent-
wickelt, um die Abläufe zu 
optimieren und die Platten-
leistung zu maximieren. Im 
Mittelpunkt der neuen Ver-
sion steht das automatisierte 
Kalibrierungstool, eine intel-
ligente Funktion, die die ma-
nuelle Kalibrierung durch 
eine intelligente Selfservice-Lö-
sung ersetzt. Durch kontinu-
ierliche Überprüfung und 
Anpassung der Systemein-
stellungen gewährleistet das 
Tool optimale Bedingungen 
für die Druckformherstellung, 
sodass Schwankungen deut-
lich reduziert werden. So ent-
stehen konsistente, hochprä-
zise Flexoplatten, die auf der 
Druckmaschine einwandfrei 
funktionieren.

Zusätzlich zu der neuen 
Kalibrierungsfunktion bietet 
Flexcel NX Central 3.0 un-
mittelbaren Zugriff auf eine 
Reihe von Mehrwertfunkti-
onen für das Flexcel NX Sys-
tem, darunter Miraclons fort-
schrittliche Dreifach-Ober- 
flächenstrukturierung, Pure-
Flexo Printing, das uner-
wünschte Ausbreitung von 
Druckfarbe und ungeplante 
Maschinenstillstände um bis 
zu 50   % reduziert, sowie das 
automatisierte Plattenlayout, 

Das neue au-
tomatisierte 

Kalibrie-
rungs-tool 
der Flexcel 
NX Central 

Software 3.0 
bietet maxi-
male Präzisi-
on und Kon-

sistenz bei 
der Flexcel 

Platten Her-
stellung.

Mit dem 
neuen Com-
pact Pallet 
Loader und 
dem eben-
falls neuen 
Compact 
Bender kön-
nen Drucke-
reien Be-
triebs- und 
Personalkos- 
ten sparen.



das 90  % der Zeit für ein ma-
nuelles Erstellen von Platten-
layouts einspart und gleich-
zeitig die Ausnutzung des 
Plattenmaterials um bis zu 
10   % verbessert.

Bei neuen Installationen 
von Flexcel NX Systemen ist 
Flexcel NX Central 3.0. im 
Lieferumfang enthalten; für 
bestehende Kunden sind ab 
sofort Upgrades verfügbar.
� 8 www.miraclon.com

Natürlichkeit  
trifft auf brillante 
Druckqualität
Ovol Papier Deutschland er-
weitert ihr Sortiment um ein 
weiteres Highlight. Mit lona 
print wächst die lona Produkt-
familie um eine neue, hoch-
wertige Naturpapierqualität. 
Wie alle lona Naturpapiere 
steht auch lona print für Au-
thentizität, Nachhaltigkeit und 
eine unverwechselbare Hap-
tik. Die blendfreie Oberfläche 
sorgt für angenehme Lese-
freundlichkeit und macht das 
Papier zum idealen Partner 
für vielfältige Anwendungen.

Das neue, holzfreie Off-
set-Papier überzeugt durch 
seine matte Oberfläche, ein 
Volumen von 1,1–1,2-fach 
und ein besonders ausgewo-
genes Weiß – für brillante 

Druckergebnisse mit natür-
licher Anmutung. Das Papier 
ist FSC-zertifiziert und steht 
somit für eine nachhaltige 
und verantwortungsvolle Pa-
pierproduktion.

lona print ist in einem brei-
ten Spektrum von 70 bis 350 
g/qm erhältlich und lässt sich 
damit, angefangen von leich-
ten Innenseiten bis hin zu 
stabilen Umschlägen, vielsei-
tig einsetzen. Ob hochwer-
tige Geschäftsberichte, Image-
broschüren, Kataloge, Ma-
gazine, Umschläge, Mailings, 
Bücher oder Einlagen, lona 
print verleiht jedem Printpro-
dukt eine besondere Wertig-
keit und unterstreicht den 
nachhaltigen Anspruch mo-
derner Kommunikation. Mit 
lona print verbinden sich na-
türliche Haptik und hoch-
wertige Druckqualität.
� 8 www.ovol.de

Berberich Papier ist 
Händler des Premium-
Recyclingpapiers  
Leipa Nova
Der Papiergroßhändler Carl 
Berberich erweitert sein Sor-
timent im Bereich Nachhal-
tigkeit und führt ab sofort 
das matt gestrichene Recy-
clingpapier Leipa Nova der 
familiengeführten Leipa Group 
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in Deutschland und Öster-
reich. Mit dieser Portfolioer-
weiterung reagiert Berberich 
Papier auf die steigende Nach-
frage nach hochwertigen, 
vielseitig einsetzbaren und 
nachhaltigen Papierlösungen 
und unterstreicht seine Rolle 
als zuverlässiger Partner für 
Verlage und Agenturen.

Leipa Nova besteht zu 100   % 
aus Sekundärfasern und trägt 
die Zertifizierungen FSC, PEFC, 
das EU Ecolabel sowie den 
Blauen Engel. Mit seiner ho-
hen Weiße und der edlen 
Haptik setzt das Recyclingpa-
pier Maßstäbe im Bereich 
nachhaltiger Drucklösungen 
und vereint Umweltbewusst-
sein mit höchsten Qualitäts-
ansprüchen. Durch die exzel-
lente Be- und Verdruckbar-
keit eignet sich die Qualität 
hervorragend für Bücher, Ma-
gazine und Designpublikati-

onen und ist auch bei hohen 
Laufleistungen und im Schön- 
sowie Widerdruck die ideale 
Antwort auf anspruchsvolle 
Druckerzeugnisse mit Hal-
tung. Die hohe Steifigkeit 
sorgt für eine exakte Planlage 
und saubere Stapelbildung, 
wodurch die Produktion ef-
fizienter und kostengünstiger 
ist. Eine bessere Opazität er-
möglicht den Einsatz niedri-
gerer Grammaturen selbst bei 
starkem Farbauftrag.

Perfekt geeignet für Bo-
gen- und Rollenoffset ist 
Leipa Nova in den Gramma-
turen 70 g/qm, 80 g/qm so-
wie 90 g/qm erhältlich. In 
Tests wurde das Leipa Nova 
für seine Laufeigenschaften, 
das Druckbild sowie die pro-
blemlose Weiterverarbeitung, 
insbesondere beim Falzen, 
durchweg positiv bewertet.
� 8 www.berberich.de

CTP PrePress Automation.

Krause-Biagosch GmbH 
Paul-Schwarze-Straße 5  
33649 Bielefeld 
www.krause.de

AUSSCHIESS- UND 
WORKFLOWSYSTEME

AUTOMATISIERTE APL
DRUCKPLATTENBELADUNG

VIOLETT & THERMAL CTP SYSTEME
FÜR DIE ZEITUNGSPRODUKTION

Vergleich 
herkömm-

liches Recy-
clingpapier 

(links) mit 
Leipa Nova 

(rechts)



Ravensburger  
investiert in eine  
HP Indigo 18K 
Die Ravensburger Gruppe 
hat eine HP Indigo 18K Di-
gitaldruckmaschine erwor-
ben, um ihre Produktion von 
Puzzles in Kleinauflagen so-
wie personalisierten Foto-
puzzles weiter auszubauen. 
Die B2-Digitaldruckmaschine 
mit fünf Farbwerken und ei-
ner Druckgeschwindigkeit 
von bis zu 4.600 Bogen pro 
Stunde wird für vielfältige 
Anwendungen eingesetzt – 
insbesondere für die Produk-
tion der stark nachgefragten 
personalisierten Fotopuzzles.

Neben personalisierten Fo-
topuzzles liegen limitierte 
Sonderauflagen, 3D Puzzles 
und besondere Puzzleformen 
wie rund, quadratisch oder 
in Form des Motivs im Trend. 
Digitale Erweiterungen wie 
Augmented Reality oder UV- 
aktive, nachtleuchtende Far-
ben machen das Puzzeln viel-
seitiger und eröffnen neue, 
interaktive Dimensionen. Ins-
besondere für Weihnachten 
läuft die Produktion perso-
nalisierter Fotopuzzles in Ra-
vensburg auf Hochtouren. 
Täglich verlässt eine beein-
druckende Menge individu-
ell gestalteter Puzzles samt 
passender Schachteln das 
Werk. Diese hohe Nachfrage 
veranlasste die Ravensburger 
Gruppe zu einer eingehen-
den Prüfung verschiedener 
digitaler Drucktechnologien 
und schließlich zur Investition 
in die HP Indigo 18K.

Der Erstkontakt kam über 
das Business Development- 
Team von HP Indigo zustande. 
Diese Abteilung ist darauf 

spezialisiert, Marken und Un-
ternehmen strategisch zu be-
raten und ihnen die vielfäl-
tigen Möglichkeiten des di-
gitalen Drucks mit HP Indigo 
näherzubringen. Ziel ist es, 
kreative Potenziale aufzuzei-
gen und maßgeschneiderte 
Lösungen für hochwertige 
Druckanwendungen zu ent-
wickeln. Zunächst wurde die 
Druckqualität im HP Graphic 
Experience Center in Barce-
lona auf den Prüfstand ge-
stellt. Sämtliche Bedenken 
konnten schnell ausgeräumt 
werden: Die HP Liquid Elec-
tro Photography (LEP) liefert 
eine dem Offsetdruck ver-
gleichbare Qualität.

Für die Ravensburger 
Gruppe zeigte sich rasch, dass 
die Anwendungsmöglichkei-
ten der HP Indigo weit über 
das Puzzle und dessen Ver-
packung hinausgehen. Die 
Substratvielfalt eröffnet neue 
Perspektiven: So ermöglicht 
die Maschine beispielsweise 
den Druck auf Folie oder fo-
lienkaschiertes Material.

„Die HP Indigo 18K bietet 
uns nicht nur die für unsere 
Puzzles erforderliche Quali-
tät und Geschwindigkeit, 
sondern eröffnet auch ande-
ren Produktkategorien inno-
vative Möglichkeiten”, erklärt 
Kai Linsner, Director Opera-
tions bei Ravensburger.�
� 8 www.hp.com/de

Reibungslose Druck-
vorstufe dank Kodak 
Sonora Platten
Die Offsetdruckerei Roto 
France Impression hat sich 
auf die Herstellung qualita-
tiv hochwertiger rückstich-
gehefteter und klebegebun-
dener Zeitschriften und Ka-
taloge spezialisiert. „Als eine 
führende Zeitschriftendru-
ckerei sind wir strategisch 
günstig in der Nähe großer 
Verlagshäuser und Vertriebs- 
zentren angesiedelt. Wir bie-
ten unseren Kunden eine in-
tegrierte Dienstleistung, die 
alles umfasst, vom Eingang 

der Daten bis zum Versand 
der fertigen Druckerzeug-
nisse“, schildert Produktions-
leiter Sylvain Roux.

Das 1972 gegründete Un-
ternehmen ist traditionell auf 
die Rollenoffsetproduktion 
ausgerichtet und betreibt heute 
drei Heatset-Rollenoffsetdruck-
maschinen, die bis zu 80 Sei-
ten pro Zylinderumdrehung 
drucken können. Seit dem 
Jahr 2020 wird diese Druck-
kapazität von einer umstell-
baren Neunfarben-Bogenoff-
setmaschine im 3B-Format 
mit Lackwerk ergänzt, die für 
Umschläge und Kleinauflagen 
eingesetzt wird. Diese geballte 
Druckkapazität verarbeitet 
jährlich ungefähr 32.000 Ton-
nen Papier. Damit die Druck-
maschinen zuverlässig ihre 
Leistung bringen können und 
keine kostenträchtigen Ma-
schinenstillstandszeiten an-
fallen, muss die Druckvorstufe 
reibungslos funktionieren und 
eine verlässliche Versorgung 
der Drucksäle mit Druckplat-
ten gewährleisten.

Roto France vertraut seit 
über 25 Jahren auf die ther-
mische CtP-Technologie und 
Offsetdruckplatten von Ko-
dak und arbeitet heute mit 
drei großformatigen Kodak 
Magnus VLF Plattenbelich-
tern. Jedes dieser CtP-Sys-
teme wird von einer Mehr-
kassetteneinheit (MCU), die 
bis zu 300 Platten  in vier 
Kassetten bevorratet, vollau-
tomatisch mit Platten ver-
sorgt. Die Druckformherstel-
lung produziert jede Woche 
rund 1.000 Platten in Forma-
ten zwischen der 8-Seiten- 
und 40-Seiten-Kategorie.

Sylvain Roux lobt die be-
ständige Stabilität und Ein-
heitlichkeit der CtP-Bebilde-
rungsresultate, die er auf die 
hochqualitative Kodak Square- 
spot Bebilderungstechnolo-
gie mit ihrer präzisen Punkt-
wiedergabe und Passerge-
nauigkeit zurückführt: „Die 
Genauigkeit der Bebilderung 
ist entscheidend für eine kon-
sistente, reproduzierbare 
hohe Druckqualität und ei-
nen großen Farbraum, und 
genau das bietet uns die 
Squarespot-Technologie. „Un-
sere Magnus VLF Plattenbe-
lichter erfordern keine tägli-
che Überprüfung oder Line-
arisierung; es reicht aus, dies 
einmal im Jahr durchzufüh-
ren. Das ist ein enormer Ef-
fizienzgewinn und sichert die 
Druckqualität unserer an-
spruchsvollen Wochen- und 
Luxus-Magazinausgaben.“

Als verantwortungsbewuss-
ter Druckbetrieb, dem der 
Schutz von Natur und Um-
welt am Herzen liegt, ist Roto 
France seit 2007 Imprim‘Vert- 
und seit 2009 PEFC-zertifi-
ziert. „Zur weiteren Verbes-
serung unserer Nachhaltig-
keit verwenden wir zum Bei-
spiel Druckfarben auf Pflan-
zenölbasis und haben in Zu-
sammenarbeit mit unseren 
Kunden UV-Lacke durch was-
serbasierte Acryllacke ersetzt. 
Darüber hinaus verwenden 
wir mittlerweile auf sämtli-
chen Druckmaschinen pro-
zessfreie Kodak Sonora Plat-
ten, wodurch wir die Platten-
verarbeitung mit ihrem Ver-
brauch an Wasser, Strom und 
Chemikalien eliminiert ha-
ben“, erläutert Sylvain Roux.
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Roto France 
verfügt über 

drei Kodak 
Magnus VLF 

Plattenbe-
lichter, de-

nen jeweils 
eine Mehr-
kassetten-

einheit vor-
geschaltet 

ist.

Ravensburger setzt bei der 
Puzzleproduktion in Klein-
auflagen auf eine HP Indigo 
18K Digitaldruckmaschine.
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Im Jahr 2022 wurden nach 
einer Test- und Validierungs-
phase an der Bogenoffset-
maschine und einer 16-Sei-
ten-Rollenoffsetmaschine 
auch die größerformatigen 
Rollendruckmaschinen auf 
Sonora Platten umgestellt, 
wodurch Auflagen von bis 
zu 450.000 Exemplaren ohne 
Plattenwechsel möglich sind.

„Die Vorteile wurden so-
fort deutlich, als wir die Plat-
tenverarbeitungsanlagen ab-
schalteten“, berichtet Sylvain 
Roux. „Direkte Einsparungen 
bei Wasser und Strom. Keine 
Verarbeitungschemie mehr, 
keine Wartung und Reinigung 
der Verarbeitungsgeräte, was 
einen halben Tag pro Woche 
und Verarbeitungsanlage aus-
machte, keine Quick-Bake-

Öfen mehr und Platzgewinn 
rund um die Plattenbelichter. 
Unser Druckformherstellungs-
prozess wurde deutlich rati-
onalisiert, und unsere Druck-
vorstufenmitarbeiter konnten 
sich über eine komfortablere 
Arbeitsumgebung freuen.“

Dass Kodak die Sonora 
Platten in Europa herstellt 
und über relativ kurze Trans-
portstrecken anliefert, ist für 
Roto France in Bezug auf As-
pekte der Produktverfügbar-
keit und Liefersicherheit so-
wie Nachhaltigkeit von maß-
geblicher Bedeutung.
� 8 www.kodak.com

VDMB zu Besuch in 
Japans Hightech-
Druckindustrie
Mit einer Delegation von 30 

	 B R A N C H E N - N E W S

Unternehmerinnen und Un-
ternehmern war der Verband 
Druck und Medien Bayern 
(VDMB) acht Tage lang in Ja-
pan unterwegs – von Tokio 
über Kyoto bis nach Osaka. 
Ziel der Unternehmerreise 
war es, Einblicke in den ja-
panischen Druckmarkt zu ge-
winnen, innovative Geschäfts-
modelle kennenzulernen und 
den internationalen fachli-
chen Austausch zu vertiefen.

„Japan ist ein faszinieren-
des Beispiel dafür, wie Tech-
nologie und Tradition einan-
der beflügeln können“, be-
tont Holger Busch, Hauptge-
schäftsführer des VDMB. „Hier 
wird Druck nicht nur als Pro-
duktionsprozess verstanden, 
sondern als Ausdruck von 
überzeugter Haltung, hoher 
Qualität und kulturellem Be-
wusstsein.“ In den besuch-
ten Unternehmen wurde 
deutlich, wie stark Qualitäts-
management, Prozessopti-
mierung und Innovationskraft 
im japanischen Druckwesen 
verankert sind. Gleichzeitig 
befindet sich auch der japa-
nische Markt in einem struk-
turellen Wandel – mit ähnli-
chen Herausforderungen wie 
in Europa: Digitalisierung, 
Fachkräftemangel und die 
Notwendigkeit nachhaltiger 
Produktionsweisen.

Besonders beeindruckend 
war für die Teilnehmer die 
enge Verbindung von tech-
nologischer Modernität und 
kultureller Verwurzelung. 
Während die Unternehmen 
eindrucksvoll demonstrier-
ten, wie Digitalisierung und 
Automatisierung den Druck-
prozess verändern, blieb 

gleichzeitig das traditionelle 
Bewusstsein für Präzision, 
Ästhetik und Wertigkeit spür-
bar. � 8 www.vdmb.de

 
Personalien
Zum 1. Januar.2026 über-
nimmt Thomas Kunst die 
Verantwortung als Key Ac-
count Manager Österreich 

bei der Hori-
zon GmbH. 
Nach einer in-
tensiven Ein- 
arbeitungs- 
und Überga-
bephase mit 
seinem Vor-

gänger, Christian Bunzl, ver-
abschiedet sich dieser nach 
über 25 Jahren im Unterneh-
men zum Jahreswechsel in 
den Ruhestand.

Mit Thomas Kunst gewinnt 
Horizon einen erfahrenen 
Branchenkenner für die Nach-
folge: Der 56-Jährige ist Ab-
solvent der „Graphischen“ 
in Wien und verfügt über 
mehr als 30 Jahre Erfahrung 
im Vertrieb von Druck- und 
Weiterverarbeitungsmaschi-
nen in Österreich und Ost-
europa. In dieser Zeit hatte 
er verschiedene verantwor-
tungsvolle Positionen inne, 
unter anderem im Vertrieb 
von FERAG-Systemen für die 
Weiterverarbeitung von Zei-
tungen und Zeitschriften.

In seiner neuen Rolle wird 
Thomas Kunst künftig öster-
reichische Druckunterneh-
men bei der Optimierung ih-
rer Druckweiterverarbeitung 
unterstützen und die enge 
Partnerschaft zwischen Ho-
rizon und seinen Kunden 
weiter ausbauen.

Th. Kunst

UPM Communication Papers 
veröffentlicht eine Climate 
Action Roadmap und bekräf-
tigt damit erneut sein Engage-
ment für den Klimaschutz. 
Gleichzeitig unterstützt das 
Unternehmen seine Kunden 
gezielt dabei, ihre eigenen 
Nachhaltigkeitsziele zu errei-
chen. Die Roadmap baut auf 
den bestehenden Klimazielen 
von UPM Communication Pa-
pers auf und beschreibt kon-
krete Maßnahmen zur weite-
ren Reduzierung von CO

2
-

Emissionen entlang der ge-
samten Wertschöpfungskette 
für Papier. 
Zentrales Element des Fahr-
plans ist ein klar definiertes 
Klimaziel: Bis 2030 sollen die 
fossilen CO

2
-Emissionen der 

europäischen Papierprodukte 
von UPM Communication  
Papers auf durchschnittlich 
≤100 kg pro Tonne Papier ge-
senkt werden. Dies entspricht 
einer Reduktion von über 
70   % der fossilen Emissionen 
aus eigenen Prozessen und 
aus extern bezogener Energie 
an europäischen Standorten 
im Vergleich zum Basisjahr 
2023. Gleichzeitig unterstützt 
das Unternehmen seine Kun-
den dabei, Emissionen in ihren 
eigenen Wertschöpfungsket-
ten zu senken und den wach-
senden Erwartungen der Ver-

braucher an nachhaltige Pro-
dukte gerecht zu werden. 
UPM Communication Papers 
beschleunigt den Umstieg auf 
erneuerbare Energien durch 
strategische Maßnahmen wie 
langfristige Windstrombezugs- 
verträge und Power-to-Heat-
Lösungen. Jeder Standort ver-
fügt über einen eigenen Fahr-
plan mit konkreten Aktivitäten 
zur Zielerreichung. Das Unter-
nehmen setzt auf Elektrifizie-
rung von Produktionsprozes-
sen und nutzt biogene Rest-
stoffe wie Holz oder Rinde. 
Gleichzeitig wird der Einsatz 
fossiler Energieträger wie Torf 
und Kohle schrittweise been-
det. 
Auch in der Lieferkette wer-
den Emissionen reduziert: Ge-
meinsam mit Lieferanten und 
Logistikpartnern verbessert 
UPM Communication Papers 
die Transporteffizienz, baut 
den intermodalen Verkehr 
aus, setzt auf Elektro-Lkw und 
erneuerbare Kraftstoffe. Da-
rüber hinaus arbeitet UPM eng 
mit seinen Beschaffungspart-
nern zusammen, um Emissi-
onen bei der Rohstoffgewin-
nung zu senken. Diese Maß-
nahmen zahlen auf das kon-
zernweite Ziel ein, die gesam-
ten Lieferkettenemissionen 
um 30   % bis 2030 zu reduzie-
ren. � 8 www.upm.com

UPM Communication Papers stellt Climate 
Action Roadmap vor

Beim Besuch 
der Druckerei 
Daicolo, dem 

Partnerbe-
trieb von Ho-
rizon, wurde 

die VDMB-
Delegation 
mit kleinen 

Deutschland-
fähnchen 

empfangen.



mit einem Zeilenabstand von mindestens 
dem 1,2‑fachen der Schriftgröße. Ebenso 
wesentlich sind stabile Hell‑Dunkel‑Kon‑
traste (mindestens 4,5:1 für Fließtext, 3:1 
für größere Schriftarten) sowie eine klare 
Gliederung mit Überschriften und Absät‑
zen. Zusätzlich fördern linksbündiger Flat‑
tersatz, klar strukturierte Listen und eine 
Begrenzung der Zeilenlänge Orientierung 
und Verständlichkeit – und sichern damit 
auch im Printbereich ein barrierefreies Nut‑
zungserlebnis.

Damit ist die DIN 1450-Norm ein zen‑
traler Baustein der Barrierefreiheit: Sie 
überträgt gewisse Grundprinzipien der 
Lesbarkeit auf den Printbereich und er‑
gänzt damit die digitalen Vorgaben aus 
WCAG und PDF/UA. Wer diese Norm be‑
rücksichtigen kann, erleichtert den Zu‑
gang zu Inhalten für Menschen mit Seh‑
schwächen auch im gedruckten Bereich.

Die Verbindung von Print und Digital of‑
fenbart sich noch in anderen Dimensi‑
onen. Verantwortliche für Layouts müssen 
sowohl typografische und sonstige gestal‑
terische Prinzipien im Hinblick auf Schrift, 
Farbe und Kontrast beachten, die in allen 
Medien zum Vorschein treten, aber auch 
die unsichtbaren und doch verbindlichen 
Standards der rein digitalen Barrierefrei‑
heit umsetzen, zum Beispiel hinsichtlich 
der Gewährleistung der späteren Kompa‑
tibilität mit Hilfstechnologien wie Screen‑
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•	 PDF/UA: Standard für barrierefreie 
PDF-Dokumente (für Digitalmedien),

•	 DIN 1450: Deutsche Norm für die Le‑
serlichkeit von Schriften in Printmedien.
Bei der Anwendung des rechtlichen 

Rahmens kommt vor allem die Norm DIN 
1450 ins Spiel. Sie regelt insbesondere die 
Anforderungen an Schriftgestaltung und 
gute Lesbarkeit. Sie kommt vor allem in 
Büchern, Broschüren, Zeitungen sowie 
bei Orientierungssystemen und Beschil‑
derungen zum Einsatz.

Die neuen Anforderungen  
an Print-PDFs
Die DIN 1450 beschreibt, wie Schrift ge‑
staltet werden muss, damit sie auch für 
ältere Menschen und Personen mit Sehbe‑
hinderung gut lesbar bleibt. Die Norm 
macht deutlich, dass Schriftart, Größe, Ab‑
stände und Kontraste untrennbar zusam‑
menwirken und erst in ihrer Gesamtheit 
die Lesbarkeit bestimmen. Besonders 
empfohlen werden serifenlose, huma‑
nistische Schriften wie Atkinson Hyperlegi‑
ble, Neue Frutiger 1450 oder Open Sans. 
(Atkinson Hyperlegible ist eine vollständig 
kostenlose Schrift des Braille Institute un‑
ter der SIL Open Font License  frei nutzbar 
sowohl für private als auch kommerzielle 
Zwecke.) Hinzu kommen konkrete Maß‑
vorgaben: mindestens 12 Punkt, vorzugs‑
weise 14 Punkt Schriftgröße, kombiniert 

Ab dem 28. Juni 2030 gelten in Europa verschärfte 
gesetzliche Anforderungen an die Barrierefrei-
heit – de facto auch in Druckmedien. Die bisher 
geringe Beachtung der Problematik steht in kei-

nem Verhältnis zu den drohenden Sanktionen. 
Zum Glück stehen Gestaltern leistungsfähige 
Werkzeuge zur Verfügung, mit denen sich etwa-
ige Compliance-Lücken effizient schließen lassen.

CC-Praxis-Workshop
Barrierefrei gestalten, sorgenfrei ausgeben
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Den rechtlichen Rahmen bildet das Bar‑
rierefreiheitsstärkungsgesetz (BFSG) 

und European Accessibility Act. Klassische 
Printmedien (gedruckte Bücher, Broschü‑
ren, Zeitungen) sind davon ebenfalls indi‑
rekt betroffen. Das Gesetz nimmt in ers-
ter Linie digitale Medien in die Pflicht, 
doch auch in Druckmedien entsteht 
Handlungszwang. Verstöße können mit 
Bußgeldern bis zu 100.000 Euro geahn‑
det werden. Für Bestandsinhalte gilt eine 
Übergangsfrist bis zum 28. Juni 2030.

Untrennbar ineinander verwebt
Moderne Workflows der Mediengestal‑
tung sind ineinander verwebt – für Fach‑
kräfte der Druckvorstufe größtenteils un‑
sichtbar. Inhalte, die ursprünglich für den 
Druck gestaltet wurden, erscheinen häu‑
fig auch als PDF-Versionen oder andere 
digitale Derivate – etwa PDF-Broschüren 
oder Kataloge; bisher trat dieser Zusam‑
menhang in den Hintergrund. 

Doch genau an dieser Schnittstelle zwi‑
schen Print und den anderen Medien gel‑
ten nicht mehr nur typografische und ge‑
stalterische Grundsätze, sondern auch die 
strengen Vorgaben digitaler Barrierefrei‑
heit. Für digitale PDF-Dokumente gilt der 
Standard PDF/UA (ISO 14289-1), für Web‑
seiten die WCAG-Richtlinien und für klas‑
sische Drucksachen die DIN 1450. Daten 
für Print-Publikationen, die auch als digitale 
Dokumente genutzt werden, müssen sich 
gegebenenfalls gleich nach mehreren inter‑
nationalen Standards richten. Dies gilt ins‑
besondere dann, wenn die Publikationen 
ein einheitliches Erscheinungsbild für einen 
hohen Wiedererkennungswert im Sinne ei‑
ner Corporate Identity präsentieren sollen. 
Konkret geht es um die folgenden 
Vorgaben:
•	 EN 301 549: Europäische Norm für 

barrierefreie Informations- und Kom‑
munikationstechnologien,

•	 WCAG 2.1 Level AA: Internationale 
Richtlinien für barrierefreie Webinhalte,

 Barrierefrei-
heitsprüfung 
einer Datei in 

Acrobat Profes-
sional: Bei 

manchen Krite-
rien verlässt 
sich die Prü-
fung auf die 

subjektive Ein-
schätzung. (Ur-

heberin der 
Beispieldatei: 

Europäische 
Kommission)



readern oder alternativen Eingabegeräten. 
Adobe-Werkzeuge in der Creative Cloud 
schaffen die technischen Voraussetzungen 
für eine lückenlose Umsetzung. 
Barrierefreie Layout-Workflows in 
Adobe InDesign erfordern konkret:
•	 Absatz- und Zeichenformate mit se‑

mantischen Tags,
•	 Alt-Texte schon im Layout, 
•	 korrekte Export-Einstellungen für PDF/

UA,
•	 strukturierte Tabellen, automatische In‑

haltsverzeichnisse.
In Adobe Creative Cloud allgemein sind 
folgende Aspekte zu berücksichtigen:
•	 Screen Reader-Kompatibilität,
•	 Farbkontrast-Prüfungen (z.B. via Plug-

ins in Photoshop)
•	 Reihenfolge der Tastaturnavigation 
•	 Hochkontrastmodi.
Funktionen für barrierefreie PDFs in 
Adobe Acrobat Pro umfassen:
•	 Accessibility Check (PDF/UA-Prüfung),
•	 Make Accessible Action Wizard,
•	 Reading Order Tool für Lesereihenfolge,
•	 Tags Panel für semantische Struktur,
•	 Alt-Texte, Formular-Barrierefreiheit, Farb- 

kontrast-Check.
Auch klassische Print-Layouts müssen 

diese Aspekte fortan berücksichtigen, so‑
bald sie in digitale Formate wie PDF über‑
führt werden. Denn nur wenn die lo‑
gische Struktur bereits im Layoutprozess 
angelegt wird, kann die spätere digitale 
Ausgabe von Screenreadern korrekt in‑
terpretiert werden.

Validierung und Prüf- 
werkzeuge: das Matterhorn- 
Protokoll
Die inhaltliche Basis für die Validierung 
barrierefreier PDF-Dokumente bildet das 
sogenannte Matterhorn-Protokoll. Es hat 
zum Ziel, die Anforderungen des Stan‑
dards PDF/UA (ISO 14289-1) präzise und 
praxisnah überprüfbar zu machen. Das 
Matterhorn-Protokoll definiert insgesamt 
136 Prüfkriterien, von denen 87 maschi‑
nell automatisiert überprüft werden kön‑
nen. Die übrigen 47 Kriterien bedürfen 
bisher einer manuellen Kontrolle. 

Das Protokoll dient als gemeinsamer 
Referenzrahmen für Unternehmen und 
Behörden: Es stellt sicher, dass alle Beteil- 
igten dieselben Maßstäbe anwenden und 
die Ergebnisse reproduzierbar bleiben. 
Mithilfe des Matterhorn-Protokolls kön‑
nen Organisationen verlässlich dokumen‑
tieren, inwiefern ihre PDFs den internatio‑
nalen Normen entsprechen.

In der Praxis ist das Protokoll die Grund‑
lage für Validierungswerkzeuge wie den 
PDF Accessibility Checker (PAC). Solche 
Tools orientieren sich an den einzelnen 
Prüfschritten des Protokolls und zeigen 
detailliert auf, wo ein Dokument konform 
ist und an welchen Stellen noch Nachbes‑
serungsbedarf besteht. So wird Transpa‑
renz geschaffen und damit ein klarer 
Fahrplan für die schrittweise Optimierung 
in nachgelagerten Workflow-Schritten.

Das Matterhorn-Protokoll ist weit mehr 
als eine technische Liste. Es ist ein praxis- 
orientiertes Prüfkonzept, das die Schnitt‑
stelle zwischen Normvorgaben und realer 
Umsetzung schließt und damit wesentlich 
zur Qualitätssicherung im Bereich barrie‑
refreier PDFs beiträgt. 

Zu den gängigen Prüfwerkzeugen zäh‑
len sowohl kostenlose als auch kommerzi‑
elle Lösungen. Auf der freien Seite stehen 
etwa der PDF Accessibility Checker (PAC), 
axesCheck sowie das in Adobe Acrobat in‑
tegrierte Preflight-Modul. Dort kann man 
unter den Prüfprofilen gezielt die Option 
„PDF/UA-Konformität prüfen“ auswählen. 
Diese Prüfung orientiert sich am Matter‑
horn-Protokoll und liefert detaillierte Hin‑
weise, welche Kriterien bereits erfüllt sind 
und an welchen Stellen noch Nachbesse‑
rungen erforderlich sind. Daneben existie‑
ren kommerzielle Werkzeuge wie axesPDF 
oder der CommonLook PDF Validator, die 
mit erweiterten Validierungs- und Korrek‑
turfunktionen auftrumpfen.

Herausforderungen der  
praktischen Umsetzung
In der praktischen Umsetzung zeigen sich 
verschiedene Stolpersteine. Viele kom‑
plexe Layouts, etwa mit Tabellen oder 
mehrspaltigen Texten, lassen sich nicht 
ohne weiteres automatisiert prüfen und 
erfordern deshalb in vielen Fällen müh‑
same manuelle Nacharbeit. 

Auch die Bearbeitung des Struktur‑
baums, der die logische Lesereihenfolge 
und die semantische Auszeichnung eines 
Dokuments abbildet, ist häufig aufwen‑
dig und verlangt viel mühsame Kleinar‑
beit – diesen Schritt sollte man bereits 
beim Anlegen des Drucklayouts ins Auge 
fassen und ggf. beim Anlegen des Druck‑
layouts die Anforderungen nachgelager‑
ter Workflow-Schritte in Absprache mit 
anderen Teilnehmern schon mal vorweg‑
nehmen. 

Die Umsetzung erfordert ein hohes 
Maß an Fachkenntnissen. Ohne spezielles 
Expertenwissen der Druckproduktion las‑
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sen sich viele Detailprobleme, die im Zu‑
sammenhang mit den Vorgaben für die 
Barrierefreiheit in anderen Medien auftre‑
ten, nicht zuverlässig lösen. Es ist daher 
eine enge Zusammenarbeit angesagt.
Ein empfohlener Workflow beinhal-
tet etwa die folgenden Schritte:
•	 Planung: Barrierefreiheit schon im Lay‑

outprozess einbeziehen
•	 Erstellung: strukturierte Quelldoku‑

mente nutzen (InDesign, Word, etc.)
•	 Export: gemäß bewährter PDF-Vorga‑

ben für die Druckproduktion, PDF/
UA-konform für die digitale Veröffent‑
lichung

•	 Nachbearbeitung: in Acrobat Pro einer 
Preflight-Prüfung unterziehen und op‑
timieren

•	 Validierung: mit Acrobat, PAC oder 
weiteren Tools prüfen

Fazit
Für klassische Printmedien gilt die DIN 
1450 als zentrales Regelwerk. Sobald 
Druckdokumente auch für die digitale 
Veröffentlichung bestimmt sind, greifen 
strenge Anforderungen der Barrierefrei‑
heit nach BFSG, PDF/UA und WCAG 2.1. 
Anwendungen wie InDesign und Acro‑
bat Pro sowie spezialisierte Prüfwerk‑
zeuge wie PAC bieten die nötige Grund‑
ausstattung zur Gewährleistung der Kon‑
formität. „Accessibility by Design“ ist 
fortan im gesamten Produktionsprozess 
Programm.

Anna Kobylinska und Filipe Pereira Martins sind 
international anerkannte IT-Consultants und Ge-
schäftsführer der nordamerikanischen Aktienge-
sellschaft McKinley Denali Inc., die schwerpunkt-
mäßig auf IP (Intellectual Property) ausgerichtet 
ist. Sie teilen Ihr Know-how zu Adobe in der Druck-
vorstufe und Druckproduktion in prepress - World 
of Print. Die Abbildungen zu der jeweiligen Folge 
und weitere gestalterische Inspiration finden die 
Leser/innen synchron zum Erscheinungsdatum 
auf dem Twitter-Profil: @d1gitalpro.

Designbeispiel mit der Schriftart At-
kinson Hyperlegible vom Braille Insti-
tute, ein Referenzbeispiel des Desi-
gners Valtter Carlenius.
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Natürlich kann sich auch die Produktion von Eti-
ketten dem allgemeinen Trend in der Druckbran-
che nicht entziehen. In der Praxis wird eine Fer-
tigung angestrebt, bei der keine Etiketten auf 
Lager genommen werden müssen, die Auftrag-
geber kurzfristig genau benötigte Auflagen be-
stellen und ihren Blick auf eine aktuelle Aktion 
gerichtet haben. Personalisierung ist ein wichti-
ger Aspekt, mit dem die Fertigung verschiede-
ner Varianten von den Auftraggebern gefordert 
wird, schließlich möchte man aktuelle Gegeben-
heiten berücksichtigen. Auch QR-Codes werden 
gerne genutzt, um die Marktaktivitäten der Kon-
sumenten zu steuern und diesen das Gefühl zu 
vermitteln, dass sie eine besondere Aufmerk-

samkeit erfahren und ihre Wünsche explizit vom 
Anbieter erfüllt werden. Die Sicherheit von vie-
len Produkten steht heute insbesondere im Fo-
kus der Hersteller und Markeninhaber. Sie set-
zen UV-Inkjet und Flexodruck kombiniert ein, um 
Sicherheitsmerkmale auf ihre Produkte aufzu-
bringen und Fälschungen zu erkennen oder um 
die Lieferketten ihrer Produkte zu verfolgen bzw. 
zu dokumentieren. Die hybriden Drucksysteme 
ermöglichen eine gewisse Veredelung von Eti-
ketten, was für Premiumprodukte wie z.B. bei 
Weinetiketten markenbildend wirkt. In einer ver-
netzten und automatischen Produktionsumge-
bung nutzt die Druckindustrie alle Möglichkei-
ten der Fertigungsmethoden.

Kurze Produktionszeiten und individuelle 
Zielgruppen bieten Kunden Chancen!

Sehr flexibel mit digitalen Labeln



In der folgenden Marktübersicht wurden vierzig Etikettendrucksys-
teme mit ihren Leistungsdaten vergleichend zusammengestellt und 

insgesamt digitale Etiketten-Drucksysteme der 16 führenden Her-
steller berücksichtigt. Sie produzieren in Druckbreiten von 350 mm 
und 530 mm und arbeiten mit der Toner- oder Inkjet-Technologie. 
Die Produktion von Labeln ist in der Praxis auf eine sehr spezielle 
Gruppe von Dienstleistern konzentriert, die sich häufig auf einen 
Kundenkreis fokussiert haben, der weltweit agierende Konzerne 
bedient. Dabei haben sich gerade die international ausgerichteten 
Druckdienstleister auf große Farbräume und eine Just-in-time-Fer-
tigung spezialisiert. Hierbei ist es wichtig, dass neben den Grund-
farben auch Klarlack, Weiß, Violett und Orange sicher wiedergege-
ben werden, um in automatischen Prozessen vernetzt fertigen zu 
können. Zudem sind die nachhaltigen Prozesse weltweit einzuhal-
ten und es wird gerne auf KI gesetzt, da sich die Betriebe lieber auf 
automatische Prozesse verlassen, die weitgehend individuelle Ent-
scheidungen von Mitarbeitern eliminieren. Grundsätzlich sind die 
kleinen und mittelständischen Betriebe von diesen Märkten nicht 
ausgeschlossen, verfolgen jedoch individuelle Zielgruppen, denen 
sie KI-Lösungen anbieten. Und durch die Online-Vermarktung, die 
heute immer stärker fokussiert wird, haben sie ein großes Interesse, 
viele verschiedene Zielgruppen mit Varianten zu bedienen und den 
Kunden mit jeweils unterschiedlichen Etiketten neue Vermarktungs-
chancen zu offerieren. Auch kleine und mittelständische Unterneh-
men werden so ihre Probleme der Mitarbeiterqualifikation nicht 
substanziell lösen, können aber fundiertere Entscheidungen mithilfe 
der KI treffen und so nachhaltiger und professioneller agieren.

Sehr flexibel mit digitalen Labeln
Ein “Biest” für  
jede Anforderung

Ganz gleich, in welcher Betriebsumgebung Sie arbeiten, 
welche Märkte oder Anwendungen Sie haben, ob Sie 
auf hohe Produktivität, Qualität oder Vielseitigkeit Wert 
legen - wir haben das richtige Drucksystem für Sie. 

Rollendrucksystem  ➔

Flachbett  ➔

Rollendrucksystem   ➔ ➔

High-Speed Single-Pass Inkjetdrucksystem   
➔ ➔ ➔ ➔ ➔ ➔ ➔

Flachbett  ➔ ➔ ➔ ➔ ➔

Hybrid ➔ ➔ ➔ ➔ ➔

Rollendrucksystem  ➔ ➔ ➔ ➔

Hybrid   ➔ ➔ ➔

Hybrid   ➔ ➔

Anapurna RTR3200

Anapurna FB2540

Oberon RTR3300

FAMILIE

m²/ Stunde

D
r

u
c

k
g

e
s

c
h

w
i

n
d

i
g

k
e

i
t

7000

1500

1300

700

300

200

100



Martin Leitner
Director Product Management  
Labels & Flexible Packaging, Durst

Die Durst Tau Label Technologie hat 
sich über die letzten Jahre zum welt-
weiten Standard hinsichtlich Qualität, 
Performance und Zuverlässigkeit ent-
wickelt. Sei es in etablierten Märkten 
wie Europa, Nordamerika oder Südost-
asien, als auch in starken Wachstums-
märkten wie Süd- und Mittelamerika. 
Weltweit stellen wir eine hohe Investi-
tionsfreudigkeit fest, wobei jeder Markt 
natürlich andere Ausgangslagen hat. 
In Südamerika oder Afrika investieren 
Druckereien vielfach in die erste Digital-
druckmaschine, um flexibler und ein-
facher produzieren zu können. 
In Europa, Nordamerika und Asien er-
setzt der digitale UV-Inkjetdruck bereits 
vielfach Flexodruckmaschinen und hat 
sich zu einer etablierten Produktions-
technologie entwickelt.
Hauptsächlich werden mit den digitalen 
UV-Inkjetdruckmaschinen der Tau Serie 
von Durst Selbstklebeetiketten für un-
terschiedlichste Märkte gedruckt. Die 
Qualität und Performance der Maschi-
ne und Vielseitigkeit der Tinten erlaubt 
alle Anwendungsgebiete abzudecken, 
von Lebensmittel, über Industrieanwen-
dungen, Kosmetik, Transport, Öl- und 
Weinetiketten. 
Es spielt dabei keine Rolle ob die Eti-
ketten nur gedruckt und gestanzt oder 
hochveredelt werden. Auch die ge-
druckten Lauflängen steigern sich kon-
tinuierlich, da Kunden die Einfachheit 
der Produktion und die Zuverlässigkeit 
schätzen. Neben den klassischen An-
wendungen sehen wir ein Wachstum 
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im Bereich der IML und Shrink Sleeve 
Anwendungen, aber auch digital ge-
druckte Tuben und Pouches gehören 
zum Anwendungsspektrum der Durst 
Kunden.

Jonny Dörig
Head of Product Management,  
Gallus

Der Digitaldruck erlebt weltweit einen 
starken Aufschwung, und die Zahl der 
digital produzierten Etiketten ist stark 
wachsend. Europa zählt dabei zu den 
zentralen Innovationstreibern, denn 
Unternehmen setzen verstärkt auf 
Drucksysteme, mit welchen Rüstzeiten 
und Kosten gesenkt und Ressourcen 
wie Energie und Bedruckstoffe effizi-
enter genutzt werden.
Heute ist der Digitaldruck in allen Be-
reichen der Etikettenproduktion fest 
etabliert. Dabei ist nicht die Branche, 
sondern die Auflagengrösse ausschlag-
gebend: Im Digitaldruck lassen sich 
kleine bis mittlere Aufträge deutlich 
kostengünstiger produzieren als im 
Flexodruck. Zudem profitieren z.B. Mar-
ken im Einzelhandel und in der Logistik 
von der Möglichkeit, industriell varia-
ble Daten zu integrieren. Im Health-, 
Beauty- und Kosmetiksegment wiede-
rum wird Digitaldruck bevorzugt für 
Spezialaktionen und Promotions ein-
gesetzt, bei denen Kleinauflagen und 
eine schnelle Time-to-Market entschei-
dend sind.
Doch auch in der Produktion von mitt-
leren bis grossen Auflagen gewinnt der 
Digitaldruck zunehmend an Bedeutung. 
Im Fokus stehen dabei Drucksysteme, 
welche Digitaldruck mit konventionel-

len Veredelungs- und Weiterverarbei-
tungsmodulen zu hybriden Lösungen 
ergänzen. Die Gallus Five setzt hier 
neue Massstäbe, indem sie eine voll-
ständige Inline-Produktion bei Ge-
schwindigkeiten von bis zu 100 m/min 
ermöglicht. Sie kombiniert digitale 
Flexibilität mit klassischer Effizienz, was 
ein entscheidender Schritt ist, um den 
TCO auch bei höheren Volumina zu 
optimieren.

Thomas Bucher
Sales Manager Labels & Packaging 
HP Indigo, HP

Der Digitaldruck wächst kontinuierlich 
in den unterschiedlichsten Segmenten. 
HP Industrial Print besetzt mit den Tech-
nologien LEP und dem wasserbasierten 
Inkjet-Druck ein extrem breites Spek-
trum.
Besonders stark steigt der hochwerti-
ge Digitaldruck bei flexiblen Verpa-
ckungen an. Das enorm expandieren-
de Pouch-Geschäft ist mit seiner viel-
seitigen Verwendbarkeit und Nachhal-
tigkeit ein klarer Treiber.
Im Etikettenmarkt legen die digital pro-
duzierten Volumina ebenfalls deutlich 
zu. Durch den Einsatz von Workflow- 
Automatisierung und KI verbessert sich 
die Leistung spürbar. Dies zeigt sich bei 
Investitionen in unsere optimierten 
6K-Modelle sowie in die neue LEPx- 
Technologie. Dadurch erzielt die HP 
Indigo V12 eine hohe Effizienz. Neben 
Großkunden setzen inzwischen auch 
kleinere, agile Druckereien – wie unser 
Kunde Labelisten – auf diese Techno-
logie.
Im Bogenbereich sind ebenfalls quali-
tative und flexible Systeme gefragt – 
etwa für Fotobücher, personalisierte 
Akzidenzen und hochwertige Verpa-
ckungen. Unsere Kunden setzen hier 
auf exzellente Digitaldruckqualität und 
höchste Flexibilität im Daten-Handling, 
in der Substratvielfalt sowie in der Far-
bigkeit. Der Markt verlangt auch nach 

In welchen Regionen wird aktuell in den digitalen Etikettendruck in-
vestiert? Welche Anwendungen kommen dabei am häufigsten zum 
Einsatz?
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lang der gesamten Wertschöpfungs-
kette. 

Carlo Sammarco
Business Development Director  
Labels & Packaging, Screen

Bei Screen Europe beobachten wir, dass 
Investitionen in digitale Etikettendruck-
lösungen in allen Regionen, die Screen 
Europe bedient, zunehmen. In unseren 
reifen Märkten Italien, Spanien, Türkei 
und Südafrika hält das Wachstum un-
vermindert an, was das anhaltende 
Vertrauen in die Inkjet-Technologie von 
Screen und die wachsenden Möglich-
keiten des Inkjet-Etikettendrucks wi-
derspiegelt. Gleichzeitig beobachten 
wir eine rasche Verbreitung in aufstre-
benden Regionen wie Osteuropa, dem 
Balkan und dem Baltikum, wo traditi-
onell analoge Etikettendrucker auf 
digitale Technologie umsteigen, um 
der gestiegenen Nachfrage nach klei-
neren Auflagen und mehr Individuali-
sierung gerecht zu werden.
Was die verschiedenen Etikettenan-
wendungen angeht, so wird die Ink-
jet-Technologie von Screen zunehmend 
in allen Etikettenbereichen eingesetzt 
– von Industrie und Automobil über 
Kosmetik, Körperpflege, Getränke, 
Wein und Lebensmittel bis hin zu Phar-
mazeutika, um nur einige zu nennen. 
Dank der Vielseitigkeit und Produkti-
vität unserer Inkjet-Technologie sind 
unsere Partner nicht mehr auf die Pro-
duktion kleiner Auflagen beschränkt. 
Viele unserer Anwender produzieren 
mittlerweile Multi-SKU- oder gemisch-
te Produktionsaufträge mit Auflagen 
von bis zu 5.000 Laufmetern als Stan-
dard. Durch kontinuierliche Verbesse-
rungen in Bezug auf Qualität, Durchsatz 
und Effizienz schließt der Inkjet-Druck 
zunehmend die Lücke zu analogen 
Verfahren und wird so zu einer wirklich 
wettbewerbsfähigen Lösung für ein 
breiteres Spektrum an Produktionsan-
forderungen.

Konformitäten durch PFAS-Freiheit, 
mineralölfreie Farben und der neuesten 
deutschen Druckfarbenverordnung, 
die HP berücksichtigt.
Ergänzt wird das nachhaltige Digital-
druck-Portfolio durch wasserbasierten 
HP-Inkjet-Druck für Bücher, Mailings, 
Broschüren sowie Booklets und Leaf- 
lets. Es gibt kaum etwas, das noch 
nicht digital auf HP-Technologie ge-
druckt wird.

Mirko Pelzer
Product Marketing Manager Pro-
fessional Printing, Konica Minolta

Wir beobachten eine anhaltend hohe 
Investitionsbereitschaft von Druck-
dienstleistern, Weiterverarbeitern und 
zunehmend auch digitalen In-house- 
Druckereien über alle Segmente der 
digitalen Etikettenproduktion hinweg. 
Während die Dynamik bislang eher in 
den kleinen Auflagenhöhen lag, richten 
Unternehmen ihr Produktionsportfolio 
zunehmend auf mittlere bis hohe di-
gitale Auflagen aus. In diesem Segment 
erwarten Druckereien von ihren Sys-
temen eine hohe Automatisierungs-
stufe, ein intelligentes Qualitätsma-
nagement für Farbstabilität, -registrie-
rung und Kalibrierung sowie ein naht-
loses Zusammenspiel aus Hardware 
und begleitender Workflow-Software. 
Aspekte, die wir mit unserer Accurio-
Label 400 bereits erfolgreich umgesetzt 
haben.
Die Aufwertung von Produkten über 
aufmerksamkeitsstarke Etiketten ist 
ein wichtiger Treiber für die Label-Pro-
duktion. Denn insbesondere bei hoch-
wertigen Produktsegmenten leitet die 
Etikettenästhetik die Kaufentschei-
dungen der Verbraucher. Die digitale 
Etikettenveredelung ist daher ein An-
wendungsfeld, das künftig und gera-
de im B2C-Markenumfeld deutliche 
Wachstumsimpulse für Druckereien 
und Weiterverarbeiter liefern wird. 
Einen ähnlichen Effekt sehen wir auch 

mit Blick auf die Nutzung von Weiß-
toner als Sonderfarbe: Sie alle schaffen 
Aufmerksamkeit für Marken und da-
mit Umsätze für den Druckdienstleis-
ter.

David van Loo
Leiter Vertrieb und Marketing, 
MPRINT

Weltweit wird derzeit in zahlreichen 
Regionen in den digitalen Etiketten-
druck investiert – insbesondere in Nord-
amerika, Westeuropa und den wachs-
tumsstarken Märkten Asiens. Während 
in dynamischen Regionen wie Asien 
und Nordamerika vor allem neue Pro-
duktionskapazitäten aufgebaut werden, 
zeigt sich in Europa ein anderes Bild.  
Wenn wir aus MPRINT Sicht den euro-
päischen Markt betrachten, erkennen 
wir, dass dieser bereits ein hohes Ent-
wicklungsniveau erreicht hat und in 
Teilen sogar gesättigt ist. Dennoch 
entstehen auch hier weiterhin deutliche 
Wachstumsimpulse – weniger durch 
reine Erweiterung der Kapazitäten, 
sondern vielmehr durch technologische 
Differenzierung und Spezialisierung.
Gerade im europäischen Umfeld inves-
tieren Unternehmen zunehmend in hy-
bride Systeme, moderne UV-Inkjet- 
Technologien und modulare Maschi-
nenkonzepte, um den steigenden An-
forderungen an Flexibilität, Wirtschaft-
lichkeit und Nachhaltigkeit gerecht zu 
werden.
MPRINT sieht diese Entwicklung als 
Bestätigung der eigenen Strategie: In-
vestitionen in innovative, kompakte 
und vor allem erweiterbare Digital-
drucklösungen schaffen neue Perspek-
tiven für Etikettendrucker, die ihre 
Produktion zukunftssicher und markt- 
orientiert aufstellen möchten.
Investitionsentscheidungen sind daher 
heute nicht mehr allein Maschinenleis-
tung oder Druckqualität, sondern auch 
Servicekonzepte, modulare Erweiter-
barkeit und ökologische Aspekte ent-
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Produkt Bobst Digital Master 340 Bobst Digital Master 510 Domino N410 Domino N610i Durst KJET Durst XJET Durst Tau 340 RSC E Durst Tau G3 core Durst Tau G3 peak Epson SurePress L-4733A/AW

Drucktechnologie Flexo & Inkjet DOD Flexo & Inkjet DOD UV-LED Inkjet UV-Inkjet UV-Inkjet u. konventionelles Flexo UV-Inkjet u. konventionelles Flexo UV-Inkjet Single Pass UV-Inkjet Single Pass UV-Inkjet Single Pass Epson Micro Piezo-Inkjet

Druckgeschwindigkeit 100 m/min 100 m/min 30–50 m/min 50–70 m/min 80 m/min, optional bis zu 100 m/min 80 m/min, opt.  bis zu 100 m/min 52 m/min, opt. 80 m/min 61 m/min 80 m/min, optional bis zu 100 m/min bis zu 8,2 m/min

Auflösung 1.200 x 1.200 dpi 1.200 x 1.200 dpi 600 dpi 600 x 600 dpi 1.200 x 1.200 dpi 1.200 x 1.200 dpi 1.200 x 1.200 dpi 1.200 x 1.200 dpi 1.200 x 1.200 dpi bis zu 720 x 1.440 dpi

max. Druckbreite 340 mm 510 mm 333 mm 333 mm 338 mm, 420 mm, 510 mm 338 mm, 420 mm, 510 mm 244 mm oder 340 mm  224 mm oder 340 mm 340 mm, 420 mm, 510 mm 80 bis 315,2 mm stufenlos

Farben 4 o. 6 Farben, mit o. ohne Digital-
weiß/CMYK + Orange + Violett + 
Weiß

4 o. 6 Farben, mit o. ohne Digital-
weiß/CMYK + Orange + Violett + 
Weiß

CMYK + Weiß CMYK + Weiß + Orange + Violett  
(max. 7 Farbwerke)

CMYK, Orange, Violett, Grün, Weiß CMYK, Orange, Violett, Grün, Weiß CMYK, Orange, Violett, Grün, Weiß. 
Low Migr.: CMYK, Orange, Blau, 
Weiß

CMYK, Orange, Violett, Grün, Weiß CMYK, Orange, Violett, Grün, Weiß CMYK, Matte Black, Orange, Grün, 
Over Print Liquid, Moisture Liquid, 
AW mit Weiß

Papierhandling

min. und max. Rollenbreite bis zu 370 mm bis zu 530 mm 170 bis 333 mm 200 bis 340 mm 200 bis 530 mm 200 bis 530 mm 165 bis 350 mm 200 bis 350 mm 200 bis 520 mm 80 bis 334 mm

Flächengewicht/Substratstärke k. A. k. A. 50 bis 450 µm abhängig von der 
Steifigkeit

60 bis 400 µm abhängig von der 
Steifigkeit

20 bis 500 µm 20 bis 500 µm 20 bis 500 µm 20 bis 500 µm 20 bis 500 µm 80 bis 320 µm

mögliche Substrate beschichtete und unbeschichtete, 
selbstklebende Materialien, Papier, 
PP, PE, PVC, PET, BOPP

beschichtete und unbeschichtete, 
selbstklebende Materialien, Papier, 
PP, PE, PVC, PET, BOPP

verschiedene SK-Etiketten aus PE, 
PP, PVC, PET, BOPP

verschiedene SK-Etiketten aus PE, 
PP, Papier sowie Schrumpffolieneti-
ketten

beschichtete und unbeschichtete, 
selbstklebende und Monomateria-
lien, Papier, weißer und transparen-
ter Film, Aluminiumfolie, PP, PE, 
PVC, PET, BOPP

beschichtete und unbeschichtete, 
selbstklebende und Monomateria-
lien, Papier, weißer und transparen-
ter Film, Aluminiumfolie, PP, PE, 
PVC, PET, BOPP

beschichtete und unbeschichtete, 
selbstklebende und Monomateria-
lien, Papier, weißer und transparen-
ter Film, Aluminiumfolie, PP, PE, 
PVC, PET, BOPP

beschichtete und unbeschichtete, 
selbstklebende und Monomateria-
lien, Papier, weißer und transparen-
ter Film, Aluminiumfolie, PP, PE, 
PVC, PET, BOPP

beschichtete und unbeschichtete, 
selbstklebende und Monomateria-
lien, Papier, weißer und transparen-
ter Film, Aluminiumfolie, PP, PE, 
PVC, PET, BOPP

selbstklebende Standardetiketten, 
Seidenmatt-, Hochglanz- und Matt-
papier, BOPP, PET und Yupo

Inline-Finishing alle Module für Inline-Flexodruckma-
schinen, können nachgerüstet werden

alle Module für Inline-Flexodruckma-
schinen, können nachgerüstet werden

nein möglich (verschiedene Hersteller) KJET Finishing Optionen XJET Finishing Optionen Connection Interface zu Finishing-Sys-
temen verschiedener Hersteller

Connection Interface zu Finishing- 
Systemen verschiedener Hersteller

Connection Interface zu Finishing- 
Systemen verschiedener Hersteller

nein

Ansteuerung

Sammelformenoptimierung ja, nach Motiven, Auflagen u. Sorten ja, nach Motiven, Auflagen u. Sorten k. A. k. A. ja, über Durst Workflow Label ja, über Durst Workflow Label ja, über Durst Workflow Label ja, über Durst Workflow Label ja, über Durst Workflow Label Esko RIP bietet Möglichkeiten

Workflow-Integration Bobst DFE Workflow, PDF basierte 
Eigenentwicklung mit Adobe-RIP

Bobst DFE Workflow, PDF basierte 
Eigenentwicklung mit Adobe-RIP

Domino Sunrise DFE Domino Sunrise DFE ja, über Durst Workflow Label ja, über Durst Workflow Label ja, über Durst Workflow Label ja, über Durst Workflow Label ja, über Durst Workflow Label ja

besondere Features Bobst Accucheck Inline Kontrollsystem 
zur Kalibrierung, autom.Kompensa-
tion von fehlenden Düsen, Druckkont-
rolle, Konsistenz mit absoluter Farb-
messung über die gesamte Breite, au-
tomatisches Wartungsgerät, kontakt-
lose Reinigung für konsistente Ergeb-
nisse, Qualität, hohe Verfügbarkeit 
und Produktivität, Flexjet-Modul für 
digitalen Druck mehrlagiger Etiketten. 

Bobst Accucheck Inline Kontrollsystem 
zur Kalibrierung, autom. Kompensa-
tion von fehlenden Düsen, Druckkont-
rolle, Konsistenz mit absoluter Farb-
messung über die gesamte Breite, au-
tomatisches Wartungsgerät, kontakt-
lose Reinigung für konsistente Ergeb-
nisse. Qualität, hohe Verfügbarkeit 
und Produktivität, Flexjet-Modul für 
digitalen Druck mehrlagiger Etiketten. 

Bahnreinigung, Corona, Ionisation Doppel-Weiß, Bahnreinigung Na-
no-Technology, Corona, UV-Lampe 
mit gekühlter Walze, Textures by 
Domino zur Erstellung texturierter 
Etiketten, Einsatz für Hybrid-Integ-
ration vorbereitet

vollautomatisierte inline und real 
Time Düsenkompensation und Re-
gisterkontrolle, versch. Schutzsys-
teme der Druckköpfe, automati-
sierte Reinigung der Druckköpfe, 
hoch pigmentierte UV- und 
LED-Tinten, variabler Datendruck 
mit allen Farben bei voller Ge-
schwindigkeit, Save-Ink-Funktion, 
Jumbo-Wickler

vollautomatisierte inline und real 
Time Düsenkompensation und Re-
gisterkontrolle, versch. Schutzsys-
teme der Druckköpfe, automati-
sierte Reinigung der Druckköpfe, 
hoch pigmentierte UV- und 
LED-Tinten, variabler Datendruck 
mit allen Farben bei voller Ge-
schwindigkeit, Save-Ink-Funktion, 
Jumbo-Wickler

vollautomatisierte inline und real Time 
Düsenkompensation und Registerkon-
trolle, versch. Schutzsysteme der 
Druckköpfe, autom. Druckkopfreini-
gung, hoch pigmentierte UV/LED-Tin-
ten o. migrationsarme UV-Tinten für 
Lebensmittel & Pharma Primärverpa-
ckungen, variabler Datendruck bei 
voller Geschw., Save-Ink-Funktion, 
opt. mit externem Jumbo-Wickler

vollautomatisierte inline und real 
Time Düsenkompensation und Re-
gisterkontrolle, versch. Schutzsys-
teme der Druckköpfe, automati-
sierte Reinigung der Druckköpfe, 
hoch pigmentierte UV- und 
LED-Tinten, variabler Datendruck 
mit allen Farben bei voller Ge-
schwindigkeit, Save-Ink-Funktion, 
externe Jumbo-Wickler

vollautomatisierte inline und real 
Time Düsenkompensation und Regis-
terkontrolle, versch. Schutzsysteme 
der Druckköpfe, autom. Druckkopfrei-
nigung, hoch pigmentierte UV- und 
LED-Tinten, variabler Datendruck mit 
allen Farben bei voller Geschwindig-
keit, Save-Ink-Funktion, externe 
Jumbo-Wickler, Inspektionsmodul zur 
komfortablen Qualitätskontrolle

automatische 
Druckkopfüberwachung und 
-reinigung

Produkt Epson SurePress L-6534VW Dv Epson SurePress L-6534VW Or FOCUS d-Flex 250/330 FOCUS WB d-Flex Hybrid Gallus Alpha Gallus Five Gallus Labelfire 340 Gallus One HP Indigo 6K+ Digital Press HP Indigo 200K Digital Press

Drucktechnologie Epson PrecisionCore-Druckkopf Epson PrecisionCore-Druckkopf UV-Inkjet Inkjet wasserbasiert UV-Inkjet UV-Inkjet UV-Inkjet UV-Inkjet HP Indigo ElectroInk HP Indigo ElectroInk

Druckgeschwindigkeit bis zu 50 m/min bis zu 50 m/min 55 m/min 50 – 120  m/min 65 m/min bis zu 100 m/min bis zu 70 m/min bis zu 70 m/min 40 m/min im Farbdruck max. 42 m/min im 4-Farbdruck, max. 
56 im Enhanced Productivity Mode

Auflösung 600 x 1.200 dpi 600 x 1.200 dpi 600 x 600 dpi (Greyscale 8 Stufen) 1.600 dpi 1.200 x 1.200 dpi nativ 1.200 x 1.200 dpi nativ 1.200 x 1.200 dpi nativ  bei 2 pl 1.200 x 1.200 dpi nativ 812 dpi (2.438 x 2.438 dpi) 812 dpi (2.438 x 2.438 dpi)

max. Druckbreite 80 bis 330 mm stufenlos 80 bis 330 mm stufenlos 250/330 mm 250 bis 510 mm max. 340 mm max. 430 mm max. 340 mm max. 430 mm 320 mm 746 mm

Farben Black, Cyan, Magenta, Yellow, Digi-
tal Varnish, White, Storage Liquid

Black, Cyan, Magenta, Yellow, 
Orange, White, Storage Liquid

CMYK + Weiß CMYK CMYK, optional: Orange & Violett, 
optional: Weiss

CMYKOV, optional: Weiss 7 CMYKGOV (Cyan, Magenta, Yel-
low, Schwarz, Grün, Orange, Vio-
lett) + digitales Weiss

CMYK, optional: Orange & Violett, 
optional: Weiss

max. 7 max. 7

Papierhandling

min. und max. Rollenbreite 80 bis 340 mm stufenlos 80 bis 340 mm stufenlos 100 bis 255 / 335 mm 100 bis 255 / 335 / 520 mm min. 160 mm / max. 345 mm min. 200 mm / max. 440 mm min. 200 mm / max. 345 mm min. 200 mm / max. 440 mm 200 bis 340 mm 400 bis 762 mm

Flächengewicht/Substratstärke 80 bis 320 µm 80 bis 320 µm 30 µm bis 280 g/qm 30 µm bis 280 g/qm 50 bis 200 µm 30 bis 300 µm, opt. 150 bis 400 µm 50 bis 350 µm, opt. 20 bis 400 µm 30 bis 300 µm, opt. 150 bis 400 µm 12 bis 450 µm 10 bis 400 µm

mögliche Substrate selbstklebende Etiketten, PP, PE 
und PET, unbeschichtete, beschich-
tete und gussgestrichene Papiere

selbstklebende Etiketten, PP, PE 
und PET, unbeschichtete, beschich-
tete und gussgestrichene Papiere

Etikettenverbund, Papier, Karton, 
Folie

Etikettenverbund, Papier, Karton, 
Folie

Monofolien, Papiere und Verbund-
materialien

Monofolien, Papiere und Verbund-
materialien

Monofolien, Papiere und Verbund-
materialien

Monofolien, Papiere und Verbund-
materialien

alle Medientypen alle Medientypen

Inline-Finishing optional optional Flexodruck- u. Lackierwerk, Kaltfo-
lie, Laminiereinheit, Stanzwerk(e), 
Längsschneider, Querschneider

Flexodruck- u. Lackierwerk, Kaltfo-
lie, Laminiereinheit, Stanzwerk(e), 
Längsschneider, Querschneider

– optional mit Lackieren, Siebdruck, 
Kaltfolieren, Laminieren, semirota-
tives Stanzen und Gitterwickeln

Lackieren, Kaltfolieren, Laminieren, 
semirotatives Stanzen, Gitteraufwi-
ckeln, Siebdruck

optional mit Lackieren, Siebdruck, 
Kaltfolieren, Laminieren, semirota-
tives Stanzen und Gitterwickeln

möglich möglich

Ansteuerung

Sammelformenoptimierung nein nein ja ja k. A. k. A. k. A. k. A. möglich über Digital Front End möglich über Digital Front End

Workflow-Integration ja (PDF-Workflow) ja (PDF-Workflow) ja ja DFE ja: Heidelberg Prinect DFE ja: Heidelberg Prinect DFE ja: Heidelberg Prinect DFE möglich über Digital Front End möglich über Digital Front End

besondere Features automatische Druckkopfüberwa-
chung und -reinigung, individuelle 
Anpassung der Reinigungsinter- 
valle zur Erhöhung der Produktivi-
tät

automatische Druckkopfüberwa-
chung und -reinigung, individuelle 
Anpassung der Reinigungsinter- 
valle zur Erhöhung der Produktivi-
tät

Registersteuerung, 2. Durchlauf 
möglich, opt. Flexowerk zum Pri-
mern

Registersteuerung, 2. Durchlauf 
möglich, opt. Flexowerk zum Pri-
mern

vereint modernste Technologie, hoch-
wertige Druckergebnisse, eine benut-
zerfreundliche Bedienoberfläche und 
die bewährte Zuverlässigkeit von Gal-
lus in einem kompakten Drucksystem

industrielle Produktionsgeschwin-
digkeit bis zu 100 m/min, neue 
hoch pigmentierte Heidelberg Sa-
phira UV05 Tinte, LED-Trocknung 
begünstigt Energieeinsparungen 

von der Rolle zum fertig gestanz-
ten und veredelten Etikett in einem 
Druckdurchgang

maximale Automatisierung und 
cloudbasierte Technologien senken 
die Betriebskosten (TCO) und er-
leichtern den Einstieg in die digi-
tale Etikettenproduktion

Inline Priming, Enhanced Producti-
vity Mode, One Shot, variable Da-
ten, 97 % Pantone, FDA indirekter 
Lebensmittelkontakt, Schweizer 
Bedarfsgegenstandsverordnung

Inline Priming, Enhanced Producti-
vity Mode, One Shot, variable Da-
ten, 97 % Pantone, FDA indirekter 
Lebensmittelkontakt, Schweizer 
Bedarfsgegenstandsverordnung
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Produkt Bobst Digital Master 340 Bobst Digital Master 510 Domino N410 Domino N610i Durst KJET Durst XJET Durst Tau 340 RSC E Durst Tau G3 core Durst Tau G3 peak Epson SurePress L-4733A/AW

Drucktechnologie Flexo & Inkjet DOD Flexo & Inkjet DOD UV-LED Inkjet UV-Inkjet UV-Inkjet u. konventionelles Flexo UV-Inkjet u. konventionelles Flexo UV-Inkjet Single Pass UV-Inkjet Single Pass UV-Inkjet Single Pass Epson Micro Piezo-Inkjet

Druckgeschwindigkeit 100 m/min 100 m/min 30–50 m/min 50–70 m/min 80 m/min, optional bis zu 100 m/min 80 m/min, opt.  bis zu 100 m/min 52 m/min, opt. 80 m/min 61 m/min 80 m/min, optional bis zu 100 m/min bis zu 8,2 m/min

Auflösung 1.200 x 1.200 dpi 1.200 x 1.200 dpi 600 dpi 600 x 600 dpi 1.200 x 1.200 dpi 1.200 x 1.200 dpi 1.200 x 1.200 dpi 1.200 x 1.200 dpi 1.200 x 1.200 dpi bis zu 720 x 1.440 dpi

max. Druckbreite 340 mm 510 mm 333 mm 333 mm 338 mm, 420 mm, 510 mm 338 mm, 420 mm, 510 mm 244 mm oder 340 mm  224 mm oder 340 mm 340 mm, 420 mm, 510 mm 80 bis 315,2 mm stufenlos

Farben 4 o. 6 Farben, mit o. ohne Digital-
weiß/CMYK + Orange + Violett + 
Weiß

4 o. 6 Farben, mit o. ohne Digital-
weiß/CMYK + Orange + Violett + 
Weiß

CMYK + Weiß CMYK + Weiß + Orange + Violett  
(max. 7 Farbwerke)

CMYK, Orange, Violett, Grün, Weiß CMYK, Orange, Violett, Grün, Weiß CMYK, Orange, Violett, Grün, Weiß. 
Low Migr.: CMYK, Orange, Blau, 
Weiß

CMYK, Orange, Violett, Grün, Weiß CMYK, Orange, Violett, Grün, Weiß CMYK, Matte Black, Orange, Grün, 
Over Print Liquid, Moisture Liquid, 
AW mit Weiß

Papierhandling

min. und max. Rollenbreite bis zu 370 mm bis zu 530 mm 170 bis 333 mm 200 bis 340 mm 200 bis 530 mm 200 bis 530 mm 165 bis 350 mm 200 bis 350 mm 200 bis 520 mm 80 bis 334 mm

Flächengewicht/Substratstärke k. A. k. A. 50 bis 450 µm abhängig von der 
Steifigkeit

60 bis 400 µm abhängig von der 
Steifigkeit

20 bis 500 µm 20 bis 500 µm 20 bis 500 µm 20 bis 500 µm 20 bis 500 µm 80 bis 320 µm

mögliche Substrate beschichtete und unbeschichtete, 
selbstklebende Materialien, Papier, 
PP, PE, PVC, PET, BOPP

beschichtete und unbeschichtete, 
selbstklebende Materialien, Papier, 
PP, PE, PVC, PET, BOPP

verschiedene SK-Etiketten aus PE, 
PP, PVC, PET, BOPP

verschiedene SK-Etiketten aus PE, 
PP, Papier sowie Schrumpffolieneti-
ketten

beschichtete und unbeschichtete, 
selbstklebende und Monomateria-
lien, Papier, weißer und transparen-
ter Film, Aluminiumfolie, PP, PE, 
PVC, PET, BOPP

beschichtete und unbeschichtete, 
selbstklebende und Monomateria-
lien, Papier, weißer und transparen-
ter Film, Aluminiumfolie, PP, PE, 
PVC, PET, BOPP

beschichtete und unbeschichtete, 
selbstklebende und Monomateria-
lien, Papier, weißer und transparen-
ter Film, Aluminiumfolie, PP, PE, 
PVC, PET, BOPP

beschichtete und unbeschichtete, 
selbstklebende und Monomateria-
lien, Papier, weißer und transparen-
ter Film, Aluminiumfolie, PP, PE, 
PVC, PET, BOPP

beschichtete und unbeschichtete, 
selbstklebende und Monomateria-
lien, Papier, weißer und transparen-
ter Film, Aluminiumfolie, PP, PE, 
PVC, PET, BOPP

selbstklebende Standardetiketten, 
Seidenmatt-, Hochglanz- und Matt-
papier, BOPP, PET und Yupo

Inline-Finishing alle Module für Inline-Flexodruckma-
schinen, können nachgerüstet werden

alle Module für Inline-Flexodruckma-
schinen, können nachgerüstet werden

nein möglich (verschiedene Hersteller) KJET Finishing Optionen XJET Finishing Optionen Connection Interface zu Finishing-Sys-
temen verschiedener Hersteller

Connection Interface zu Finishing- 
Systemen verschiedener Hersteller

Connection Interface zu Finishing- 
Systemen verschiedener Hersteller

nein

Ansteuerung

Sammelformenoptimierung ja, nach Motiven, Auflagen u. Sorten ja, nach Motiven, Auflagen u. Sorten k. A. k. A. ja, über Durst Workflow Label ja, über Durst Workflow Label ja, über Durst Workflow Label ja, über Durst Workflow Label ja, über Durst Workflow Label Esko RIP bietet Möglichkeiten

Workflow-Integration Bobst DFE Workflow, PDF basierte 
Eigenentwicklung mit Adobe-RIP

Bobst DFE Workflow, PDF basierte 
Eigenentwicklung mit Adobe-RIP

Domino Sunrise DFE Domino Sunrise DFE ja, über Durst Workflow Label ja, über Durst Workflow Label ja, über Durst Workflow Label ja, über Durst Workflow Label ja, über Durst Workflow Label ja

besondere Features Bobst Accucheck Inline Kontrollsystem 
zur Kalibrierung, autom.Kompensa-
tion von fehlenden Düsen, Druckkont-
rolle, Konsistenz mit absoluter Farb-
messung über die gesamte Breite, au-
tomatisches Wartungsgerät, kontakt-
lose Reinigung für konsistente Ergeb-
nisse, Qualität, hohe Verfügbarkeit 
und Produktivität, Flexjet-Modul für 
digitalen Druck mehrlagiger Etiketten. 

Bobst Accucheck Inline Kontrollsystem 
zur Kalibrierung, autom. Kompensa-
tion von fehlenden Düsen, Druckkont-
rolle, Konsistenz mit absoluter Farb-
messung über die gesamte Breite, au-
tomatisches Wartungsgerät, kontakt-
lose Reinigung für konsistente Ergeb-
nisse. Qualität, hohe Verfügbarkeit 
und Produktivität, Flexjet-Modul für 
digitalen Druck mehrlagiger Etiketten. 

Bahnreinigung, Corona, Ionisation Doppel-Weiß, Bahnreinigung Na-
no-Technology, Corona, UV-Lampe 
mit gekühlter Walze, Textures by 
Domino zur Erstellung texturierter 
Etiketten, Einsatz für Hybrid-Integ-
ration vorbereitet

vollautomatisierte inline und real 
Time Düsenkompensation und Re-
gisterkontrolle, versch. Schutzsys-
teme der Druckköpfe, automati-
sierte Reinigung der Druckköpfe, 
hoch pigmentierte UV- und 
LED-Tinten, variabler Datendruck 
mit allen Farben bei voller Ge-
schwindigkeit, Save-Ink-Funktion, 
Jumbo-Wickler

vollautomatisierte inline und real 
Time Düsenkompensation und Re-
gisterkontrolle, versch. Schutzsys-
teme der Druckköpfe, automati-
sierte Reinigung der Druckköpfe, 
hoch pigmentierte UV- und 
LED-Tinten, variabler Datendruck 
mit allen Farben bei voller Ge-
schwindigkeit, Save-Ink-Funktion, 
Jumbo-Wickler

vollautomatisierte inline und real Time 
Düsenkompensation und Registerkon-
trolle, versch. Schutzsysteme der 
Druckköpfe, autom. Druckkopfreini-
gung, hoch pigmentierte UV/LED-Tin-
ten o. migrationsarme UV-Tinten für 
Lebensmittel & Pharma Primärverpa-
ckungen, variabler Datendruck bei 
voller Geschw., Save-Ink-Funktion, 
opt. mit externem Jumbo-Wickler

vollautomatisierte inline und real 
Time Düsenkompensation und Re-
gisterkontrolle, versch. Schutzsys-
teme der Druckköpfe, automati-
sierte Reinigung der Druckköpfe, 
hoch pigmentierte UV- und 
LED-Tinten, variabler Datendruck 
mit allen Farben bei voller Ge-
schwindigkeit, Save-Ink-Funktion, 
externe Jumbo-Wickler

vollautomatisierte inline und real 
Time Düsenkompensation und Regis-
terkontrolle, versch. Schutzsysteme 
der Druckköpfe, autom. Druckkopfrei-
nigung, hoch pigmentierte UV- und 
LED-Tinten, variabler Datendruck mit 
allen Farben bei voller Geschwindig-
keit, Save-Ink-Funktion, externe 
Jumbo-Wickler, Inspektionsmodul zur 
komfortablen Qualitätskontrolle

automatische 
Druckkopfüberwachung und 
-reinigung

Produkt Epson SurePress L-6534VW Dv Epson SurePress L-6534VW Or FOCUS d-Flex 250/330 FOCUS WB d-Flex Hybrid Gallus Alpha Gallus Five Gallus Labelfire 340 Gallus One HP Indigo 6K+ Digital Press HP Indigo 200K Digital Press

Drucktechnologie Epson PrecisionCore-Druckkopf Epson PrecisionCore-Druckkopf UV-Inkjet Inkjet wasserbasiert UV-Inkjet UV-Inkjet UV-Inkjet UV-Inkjet HP Indigo ElectroInk HP Indigo ElectroInk

Druckgeschwindigkeit bis zu 50 m/min bis zu 50 m/min 55 m/min 50 – 120  m/min 65 m/min bis zu 100 m/min bis zu 70 m/min bis zu 70 m/min 40 m/min im Farbdruck max. 42 m/min im 4-Farbdruck, max. 
56 im Enhanced Productivity Mode

Auflösung 600 x 1.200 dpi 600 x 1.200 dpi 600 x 600 dpi (Greyscale 8 Stufen) 1.600 dpi 1.200 x 1.200 dpi nativ 1.200 x 1.200 dpi nativ 1.200 x 1.200 dpi nativ  bei 2 pl 1.200 x 1.200 dpi nativ 812 dpi (2.438 x 2.438 dpi) 812 dpi (2.438 x 2.438 dpi)

max. Druckbreite 80 bis 330 mm stufenlos 80 bis 330 mm stufenlos 250/330 mm 250 bis 510 mm max. 340 mm max. 430 mm max. 340 mm max. 430 mm 320 mm 746 mm

Farben Black, Cyan, Magenta, Yellow, Digi-
tal Varnish, White, Storage Liquid

Black, Cyan, Magenta, Yellow, 
Orange, White, Storage Liquid

CMYK + Weiß CMYK CMYK, optional: Orange & Violett, 
optional: Weiss

CMYKOV, optional: Weiss 7 CMYKGOV (Cyan, Magenta, Yel-
low, Schwarz, Grün, Orange, Vio-
lett) + digitales Weiss

CMYK, optional: Orange & Violett, 
optional: Weiss

max. 7 max. 7

Papierhandling

min. und max. Rollenbreite 80 bis 340 mm stufenlos 80 bis 340 mm stufenlos 100 bis 255 / 335 mm 100 bis 255 / 335 / 520 mm min. 160 mm / max. 345 mm min. 200 mm / max. 440 mm min. 200 mm / max. 345 mm min. 200 mm / max. 440 mm 200 bis 340 mm 400 bis 762 mm

Flächengewicht/Substratstärke 80 bis 320 µm 80 bis 320 µm 30 µm bis 280 g/qm 30 µm bis 280 g/qm 50 bis 200 µm 30 bis 300 µm, opt. 150 bis 400 µm 50 bis 350 µm, opt. 20 bis 400 µm 30 bis 300 µm, opt. 150 bis 400 µm 12 bis 450 µm 10 bis 400 µm

mögliche Substrate selbstklebende Etiketten, PP, PE 
und PET, unbeschichtete, beschich-
tete und gussgestrichene Papiere

selbstklebende Etiketten, PP, PE 
und PET, unbeschichtete, beschich-
tete und gussgestrichene Papiere

Etikettenverbund, Papier, Karton, 
Folie

Etikettenverbund, Papier, Karton, 
Folie

Monofolien, Papiere und Verbund-
materialien

Monofolien, Papiere und Verbund-
materialien

Monofolien, Papiere und Verbund-
materialien

Monofolien, Papiere und Verbund-
materialien

alle Medientypen alle Medientypen

Inline-Finishing optional optional Flexodruck- u. Lackierwerk, Kaltfo-
lie, Laminiereinheit, Stanzwerk(e), 
Längsschneider, Querschneider

Flexodruck- u. Lackierwerk, Kaltfo-
lie, Laminiereinheit, Stanzwerk(e), 
Längsschneider, Querschneider

– optional mit Lackieren, Siebdruck, 
Kaltfolieren, Laminieren, semirota-
tives Stanzen und Gitterwickeln

Lackieren, Kaltfolieren, Laminieren, 
semirotatives Stanzen, Gitteraufwi-
ckeln, Siebdruck

optional mit Lackieren, Siebdruck, 
Kaltfolieren, Laminieren, semirota-
tives Stanzen und Gitterwickeln

möglich möglich

Ansteuerung

Sammelformenoptimierung nein nein ja ja k. A. k. A. k. A. k. A. möglich über Digital Front End möglich über Digital Front End

Workflow-Integration ja (PDF-Workflow) ja (PDF-Workflow) ja ja DFE ja: Heidelberg Prinect DFE ja: Heidelberg Prinect DFE ja: Heidelberg Prinect DFE möglich über Digital Front End möglich über Digital Front End

besondere Features automatische Druckkopfüberwa-
chung und -reinigung, individuelle 
Anpassung der Reinigungsinter- 
valle zur Erhöhung der Produktivi-
tät

automatische Druckkopfüberwa-
chung und -reinigung, individuelle 
Anpassung der Reinigungsinter- 
valle zur Erhöhung der Produktivi-
tät

Registersteuerung, 2. Durchlauf 
möglich, opt. Flexowerk zum Pri-
mern

Registersteuerung, 2. Durchlauf 
möglich, opt. Flexowerk zum Pri-
mern

vereint modernste Technologie, hoch-
wertige Druckergebnisse, eine benut-
zerfreundliche Bedienoberfläche und 
die bewährte Zuverlässigkeit von Gal-
lus in einem kompakten Drucksystem

industrielle Produktionsgeschwin-
digkeit bis zu 100 m/min, neue 
hoch pigmentierte Heidelberg Sa-
phira UV05 Tinte, LED-Trocknung 
begünstigt Energieeinsparungen 

von der Rolle zum fertig gestanz-
ten und veredelten Etikett in einem 
Druckdurchgang

maximale Automatisierung und 
cloudbasierte Technologien senken 
die Betriebskosten (TCO) und er-
leichtern den Einstieg in die digi-
tale Etikettenproduktion

Inline Priming, Enhanced Producti-
vity Mode, One Shot, variable Da-
ten, 97 % Pantone, FDA indirekter 
Lebensmittelkontakt, Schweizer 
Bedarfsgegenstandsverordnung

Inline Priming, Enhanced Producti-
vity Mode, One Shot, variable Da-
ten, 97 % Pantone, FDA indirekter 
Lebensmittelkontakt, Schweizer 
Bedarfsgegenstandsverordnung
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Produkt HP Indigo V12 Digital 
Press

Konica Minolta Accurio 
Label 230

Konica Minolta Accurio 
Label 400

Mark Andy Digital IQ Mark Andy Digital Pro 
Max

Mark Andy Digital 
ProPlus

Mark Andy Digital Series 
HD

MPRINT MCUBE MPRINT MJETbasic/plus MPRINT MJETeco MPRINT MJET X-Series

Drucktechnologie HP Indigo ElectroInk (LEP+) Dry Toner Electrophotography Dry Toner Electrophotography UV-Inkjet Trockentoner Trockentoner UV-Inkjet UV-Inkjet UV-Inkjet UV-Inkjet UV-Inkjet

Druckgeschwindigkeit max. 120 m/min 23,4 m/min, Geschwindigkeit 
kann je nach Bedruckstoff vari-
ieren

39,9 m/min (CMYK), 20,0 m/
min (CMYK+Weiß), kann je 
nach Bedruckstoff variieren

High-Quality Mode 50 m/min 
und High-Speed Mode 70 m/
min

39,6 m/min CMYK/CMYC+ 
White 19,8 m/min

23,4 m/min 146 m/min 60 m/min UV 75 m/min UV 75 m/min UV 60 m/min UV

Auflösung 1.624 x 1.624 dpi 1.200 x 1.200 dpi (8 bit) Main Scan: 3.600 dpi (equiva-
lent), Sub Scan: 2.400 dpi (8 bit)

600 x 600 dpi 1.200 x 1.200 dpi 1.200 x 1.200 dpi 1.200 dpi 600 x 600 dpi (nativ) 600 x 600 dpi (nativ) 600 x 600 dpi (nativ) 600 x 600 dpi (nativ)

max. Druckbreite 321 mm 320 mm 320 mm 330 mm 330 mm und 250 mm 318 mm Digital, 330 mm Flexo 419,8 mm Digital/421,45 mm Flexo 240 mm, 360 mm 108 mm, 216 mm 108 mm, 216 mm 120 mm, 240 mm

Farben max. 12 CMYK CMYK (optional mit Weiß) CMYK, Orange, Violett plus 
Weiss

CMYK + Weiß (Digital) 1–5 
flexo

CMYK Digital plus Lack, Weiss o. 
LED-Farbe über Flexodruckwerke

7 Farben, CMYK, Orange, Vio-
lett, Grün plus Weiss

CMYK CMYK + Weiß + Sonderfarben 
+ Varnish

Schwarz oder Sonderfarbe CMYK

Papierhandling

min. und max. Rollenbreite 200 bis 340 mm 250 bis 330 mm 250 bis 330 mm 333 mm 333 mm 333 mm max. 431,8 mm 50 bis 400 mm 30 bis 250 mm 30 bis 250 mm 30 bis 250 mm

Flächengewicht/Substratstärke 40 bis 450 µm 81 bis 256 µm 96 bis 270 µm 60 bis 350 µm 60 bis 350 µm 60 bis 250 µm 50 bis 450 µm beliebig/30 bis 500 µm beliebig/30 bis 500 µm beliebig/30 bis 500 µm beliebig/30 bis 500 µm

mögliche Substrate sukzessive alle Medientypen Papier, YUPO, PP, PET u.v.m. Papier, YUPO, PP, PET u.v.m. Papier, selbstklebende Etiketten-
materialien, PE, PP

Papier, BOPP, PET, PP, Vinyl Papier, BOPP, PET, PP, Vinyl selbstkl. Etiketten, Monomateri-
alien, transparente Materialien, 
PVC, Papier, Bopp, PET, PE

Kunststofffolien, Papier, Alumi-
niumfolien, bereits entgittert, 
bereits vorgedruckt

Kunststofffolien, Papier, Alumi-
niumfolien, bereits entgittert, 
bereits vorgedruckt

Kunststofffolien, Papier, Alumi-
niumfolien, bereits entgittert, 
bereits vorgedruckt

selbstklebende Etiketten (auch 
schon entgittert), Papier, Folie

Inline-Finishing möglich z.B. GM DC330 MINI als Bypass 
für Inline-Finishing

z.B. GM DC330 MINI als Bypass 
für Inline-Finishing

Flexodruckwerke, semirotative 
Stanzstation, Kaltfoliensystem, 
Laminiersystem

Flexodruckwerke, semirotative 
Stanzstation, Kaltfoliensystem, 
Laminiersystem

semirotative Stanzstation, Kaltfo-
lien u. Laminiersystem, Schneide-
einrichtung, zwei Aufwicklungen

semirotative Stanzstation 
(QCDC-SR), Flexodruckwerke, 
Siebdruckwerke, Kaltfolien-System

– Plus Version inkl. Stanzen, Quer-
schneiden, Längsschneiden, La-
minieren

einfacher Längsschneider –

Ansteuerung

Sammelformenoptimierung möglich über Digital Front End AccurioPro Flux Label Set AccurioPro Flux Label Set ja ja ja ja k. A. k. A. k. A. k. A.

Workflow-Integration möglich über Digital Front End ja ja Esko DFE möglich möglich Mark Andy ProWORX DFE  by Esko ColorGate Production Server ColorGate Production Server PDF Workflow ColorGate Production Server

besondere Features Inline Priming, Enhanced Pro-
ductivity Mode, One Shot, varia-
ble Daten, 97 % Pantone, FDA 
indirekter Lebensmittelkontakt, 
Schweizer Bedarfsgegenstands-
verordnung

hoher Bedienkomfort, stabile 
Farbkonstanz, geringer Platzbe-
darf, integriertes Bahnführungs-
system, Geschwindigkeitskont-
rolle, opt. Bahnreinigungssys-
tem, opt. Overprinting-Kit

hoher Bedienkomfort, stabile 
Farbkonstanz, geringer Platzbe-
darf, integr. Bahnführungssys-
tem, Geschwindigkeitskontr., 
opt. Bahnreinigungssys., opt. 
Overprinting-Kit, inline Quality 
Management IQ-520, Weißdruck

flexibel erweiterbar durch  
Zusatzaggregate

zu Hybridsystem erweiterbar Hybrid-Digitaldrucksystem mit 
Inline-Finishing

modulare Maschinenplattforn, 
die sich jederzeit erweitern 
lässt, Aggregate von Drittanbie-
tern können integriert werden 
(Sondermaschinenbau)

ultra-kompakt auch als Integra-
tionsmodul einsetzbar sowie als 
sheet-fed System, bedruckt 
auch bereits entgitterte Etiket-
ten

– – bedruckt auch bereits entgit-
terte Etiketten

Produkt MPRINT MLABEL Neuralabel Callisto+ OKI Plavi ES9542R OKI Pro1050 SCREEN Truepress LABEL 
350UV SAI S

Valloy BIZPRESS 13 R Xeikon LX3000 Xeikon PX2200 Xeikon PX3300HD Xeikon TX300 (TITON) Xeikon TX500 (TITON)

Drucktechnologie UV-Inkjet HP Pagewide – Thermal Injket Digitale 5-LED-Elektrofotografie Digitale 5-LED-Elektrofotografie DOD UV-Inkjet LED Tonersystem Dry Toner Electrophotography Piezo-UV-Inkjet Piezo-UV-Inkjet TITON Dry Toner TITON Dry Toner

Druckgeschwindigkeit 75 m/min UV bis zu 27 m/min maximal 6,2 m/min (4,1 ips) max. 152,4 mm/s bis 60 m/min 7,3 m/min 42 m/min 50 m/min 70 m/min 30 m/min 30 m/min

Auflösung 600 x 600 dpi (nativ) 2.400 x 1.200 dpi 600 x 600 dpi 1.200 x 1.200 dpi, 600 x 600 dpi 600 x 600 dpi 1.200 x 2.400 dpi 1.200 dpi, 4 bit 600 dpi 1.200 dpi 1.200 dpi, 4 bit 1.200 dpi, 4 bit

max. Druckbreite 324 mm, bis 540 mm auf Anfrage 25,4 bis 297 mm 324 mm 121,76 mm 322 mm 304 mm 322 mm 220 mm 330 mm 330 mm 508 mm

Farben bis zu 6 Farben, CMYK + Weiß 
+ Sonderfarben + Varnish

CMYK Cyan, Magenta, Gelb, Schwarz, 
Weiß

Cyan, Magenta, Gelb, Schwarz, 
Weiß

CMYK + Weiß (hoch opak), op-
tional Orange & Blau

CMYK + W 5, CMYK + Weiß o. Schmuck-
farbe

CMYK oder CMYK + Weiß CMYK oder CMYK + Weiß CMYK + Weiß CMYK + Weiß

Papierhandling - -

min. und max. Rollenbreite 50 bis 350 mm 25,4 bis 305 mm (opt. 320 mm) 76 b. 330 mm inkl. Trägermaterial 25,4  b. 130 mm inkl. Trägermat. 100 bis 350 mm 210 bis 330 mm 200 bis 330/250 bis 520 mm 150 bis 350 mm 150 bis 350 mm 250 bis 520 mm 250 bis 520 mm

Flächengewicht/Substratstärke beliebig/30 bis 500 µm k. A. 0,070 bis 0,250 mm 0,076 bis 0,250 mm 0,04 bis 0,35 mm 50 bis 350 µm 40 bis 350 g/qm 60 bis 350 g/qm (90 bis 350 µm) 60 bis 350 g/qm (90 bis 350 µm) 40 bis 350 g/qm 40 bis 350 g/qm

mögliche Substrate Kunststofffolien, Papier, Alumi-
niumfolien

vorgestanzte Etiketten entgittert 
(Die-Cut), Etiketten mit Black 
Marks, offenporige Papiere, be-
schichtete Materialien, Folien u. 
Kunststoffe (PET, Vinyl, PP,BOPP)

Normalpapier, Folie, normales 
Papieretikett, glänzendes  
Papieretikett, synthetisches  
Folienetikett

Normalpapier, Folie, normales 
Papieretikett, glänzendes  
Papieretikett, synthetisches  
Folienetikett

Papier, PE, PP, PET, Folien, Alu, 
usw.

Papier, PET, PVC, PP, PE, BOPP, 
Etikettenverbund

Selbstklebeetiketten Selbstklebeetiketten Selbstklebeetiketten Selbstklebeetiketten Selbstklebeetiketten, Papier, 
Karton, papierbasierte flexible 
Verpackung

Inline-Finishing Stanzen, Querschneiden, Längs-
schneiden, Laminieren

nein nein nein offenes Interface zu ABG, Prati, 
Printum, Rotocontol, GM e.a.

nein opt. Konvertierungseinh. m. UV-
Lack, Stanzen, Längsschneiden usw.

Roll-to-roll Roll-to-roll – Inline beispielsweise mit Kurz-
Metallisierung

Ansteuerung

Sammelformenoptimierung k. A. ja (mit optionaler CAD-
link-RIP-Software)

nein nein k. A. k. A. „Step and Repeat“über das 
Front-End

„Step and Repeat“über das 
Front-End

„Step and Repeat“über das 
Front-End

„Step and Repeat“über das 
Front-End

„Step and Repeat“über das 
Front-End

Workflow-Integration ColorGate Production Server ja (mit optionaler CAD-
link-RIP-Software)

ja ja ja mit OneVision, Hybrid, CERM 
und andere MIS Lieferanten

k. A. Xeikon X-800, Ansteuerung mit 
offener Architektur

Xeikon X-800, Ansteuerung mit 
offener Architektur

Xeikon X-800, Ansteuerung mit 
offener Architektur

Xeikon X-800, Ansteuerung mit 
offener Architektur

Xeikon X-800, Ansteuerung mit 
offener Architektur

besondere Features Zusatzmodule: Digitale Metalli-
sierung (2D Veredelung)

medienabh. GHS-Zertifizierung, 
Kostenreporting pro Etikett und 
Auftrag vor dem Druck, opt. In-
dustrie-Frame mit integr. Unwin-
der u. Rewinder für Rollen bis 50 
cm Durchmesser, opt. RIP-Soft-
ware und Color Management

5. Farbe: Weiß (Unterdruck für 
dunkle Medien/Substrate), Rolle 
zu Rolle Verarbeitung, Kontinu-
ierliche Drucklänge von bis zu 
200 Metern

5. Farbe: Weiß (Unterdruck für 
dunkle Medien/Substrate), Inte-
grierter Cutter und schneidet ab 
Label 1 bei Bedarf, kurze Rüst-
zeit, somit einfacher und 
schneller Wechsel des Rollen-
materials, Postscript Treiber

Bahnreinigung, Corona, Passer-
markensensor, doppelte 
UV-Lampen, Weißdruck mit 50 
m/min, Kühlwalze, hochdecken-
des Weiß

Registersteuerung, Substratküh-
lung

ECO Toner aus 60   % recyceltem 
PET

aXelerate Premium Services ver-
fügbar

aXelerate Premium Services ver-
fügbar

TITON Technologie für haltbare 
und lebensmittelechte Etiketten

aXelerate Premium Services ver-
fügbar, Toner wasserfest
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Produkt HP Indigo V12 Digital 
Press

Konica Minolta Accurio 
Label 230

Konica Minolta Accurio 
Label 400

Mark Andy Digital IQ Mark Andy Digital Pro 
Max

Mark Andy Digital 
ProPlus

Mark Andy Digital Series 
HD

MPRINT MCUBE MPRINT MJETbasic/plus MPRINT MJETeco MPRINT MJET X-Series

Drucktechnologie HP Indigo ElectroInk (LEP+) Dry Toner Electrophotography Dry Toner Electrophotography UV-Inkjet Trockentoner Trockentoner UV-Inkjet UV-Inkjet UV-Inkjet UV-Inkjet UV-Inkjet

Druckgeschwindigkeit max. 120 m/min 23,4 m/min, Geschwindigkeit 
kann je nach Bedruckstoff vari-
ieren

39,9 m/min (CMYK), 20,0 m/
min (CMYK+Weiß), kann je 
nach Bedruckstoff variieren

High-Quality Mode 50 m/min 
und High-Speed Mode 70 m/
min

39,6 m/min CMYK/CMYC+ 
White 19,8 m/min

23,4 m/min 146 m/min 60 m/min UV 75 m/min UV 75 m/min UV 60 m/min UV

Auflösung 1.624 x 1.624 dpi 1.200 x 1.200 dpi (8 bit) Main Scan: 3.600 dpi (equiva-
lent), Sub Scan: 2.400 dpi (8 bit)

600 x 600 dpi 1.200 x 1.200 dpi 1.200 x 1.200 dpi 1.200 dpi 600 x 600 dpi (nativ) 600 x 600 dpi (nativ) 600 x 600 dpi (nativ) 600 x 600 dpi (nativ)

max. Druckbreite 321 mm 320 mm 320 mm 330 mm 330 mm und 250 mm 318 mm Digital, 330 mm Flexo 419,8 mm Digital/421,45 mm Flexo 240 mm, 360 mm 108 mm, 216 mm 108 mm, 216 mm 120 mm, 240 mm

Farben max. 12 CMYK CMYK (optional mit Weiß) CMYK, Orange, Violett plus 
Weiss

CMYK + Weiß (Digital) 1–5 
flexo

CMYK Digital plus Lack, Weiss o. 
LED-Farbe über Flexodruckwerke

7 Farben, CMYK, Orange, Vio-
lett, Grün plus Weiss

CMYK CMYK + Weiß + Sonderfarben 
+ Varnish

Schwarz oder Sonderfarbe CMYK

Papierhandling

min. und max. Rollenbreite 200 bis 340 mm 250 bis 330 mm 250 bis 330 mm 333 mm 333 mm 333 mm max. 431,8 mm 50 bis 400 mm 30 bis 250 mm 30 bis 250 mm 30 bis 250 mm

Flächengewicht/Substratstärke 40 bis 450 µm 81 bis 256 µm 96 bis 270 µm 60 bis 350 µm 60 bis 350 µm 60 bis 250 µm 50 bis 450 µm beliebig/30 bis 500 µm beliebig/30 bis 500 µm beliebig/30 bis 500 µm beliebig/30 bis 500 µm

mögliche Substrate sukzessive alle Medientypen Papier, YUPO, PP, PET u.v.m. Papier, YUPO, PP, PET u.v.m. Papier, selbstklebende Etiketten-
materialien, PE, PP

Papier, BOPP, PET, PP, Vinyl Papier, BOPP, PET, PP, Vinyl selbstkl. Etiketten, Monomateri-
alien, transparente Materialien, 
PVC, Papier, Bopp, PET, PE

Kunststofffolien, Papier, Alumi-
niumfolien, bereits entgittert, 
bereits vorgedruckt

Kunststofffolien, Papier, Alumi-
niumfolien, bereits entgittert, 
bereits vorgedruckt

Kunststofffolien, Papier, Alumi-
niumfolien, bereits entgittert, 
bereits vorgedruckt

selbstklebende Etiketten (auch 
schon entgittert), Papier, Folie

Inline-Finishing möglich z.B. GM DC330 MINI als Bypass 
für Inline-Finishing

z.B. GM DC330 MINI als Bypass 
für Inline-Finishing

Flexodruckwerke, semirotative 
Stanzstation, Kaltfoliensystem, 
Laminiersystem

Flexodruckwerke, semirotative 
Stanzstation, Kaltfoliensystem, 
Laminiersystem

semirotative Stanzstation, Kaltfo-
lien u. Laminiersystem, Schneide-
einrichtung, zwei Aufwicklungen

semirotative Stanzstation 
(QCDC-SR), Flexodruckwerke, 
Siebdruckwerke, Kaltfolien-System

– Plus Version inkl. Stanzen, Quer-
schneiden, Längsschneiden, La-
minieren

einfacher Längsschneider –

Ansteuerung

Sammelformenoptimierung möglich über Digital Front End AccurioPro Flux Label Set AccurioPro Flux Label Set ja ja ja ja k. A. k. A. k. A. k. A.

Workflow-Integration möglich über Digital Front End ja ja Esko DFE möglich möglich Mark Andy ProWORX DFE  by Esko ColorGate Production Server ColorGate Production Server PDF Workflow ColorGate Production Server

besondere Features Inline Priming, Enhanced Pro-
ductivity Mode, One Shot, varia-
ble Daten, 97 % Pantone, FDA 
indirekter Lebensmittelkontakt, 
Schweizer Bedarfsgegenstands-
verordnung

hoher Bedienkomfort, stabile 
Farbkonstanz, geringer Platzbe-
darf, integriertes Bahnführungs-
system, Geschwindigkeitskont-
rolle, opt. Bahnreinigungssys-
tem, opt. Overprinting-Kit

hoher Bedienkomfort, stabile 
Farbkonstanz, geringer Platzbe-
darf, integr. Bahnführungssys-
tem, Geschwindigkeitskontr., 
opt. Bahnreinigungssys., opt. 
Overprinting-Kit, inline Quality 
Management IQ-520, Weißdruck

flexibel erweiterbar durch  
Zusatzaggregate

zu Hybridsystem erweiterbar Hybrid-Digitaldrucksystem mit 
Inline-Finishing

modulare Maschinenplattforn, 
die sich jederzeit erweitern 
lässt, Aggregate von Drittanbie-
tern können integriert werden 
(Sondermaschinenbau)

ultra-kompakt auch als Integra-
tionsmodul einsetzbar sowie als 
sheet-fed System, bedruckt 
auch bereits entgitterte Etiket-
ten

– – bedruckt auch bereits entgit-
terte Etiketten

Produkt MPRINT MLABEL Neuralabel Callisto+ OKI Plavi ES9542R OKI Pro1050 SCREEN Truepress LABEL 
350UV SAI S

Valloy BIZPRESS 13 R Xeikon LX3000 Xeikon PX2200 Xeikon PX3300HD Xeikon TX300 (TITON) Xeikon TX500 (TITON)

Drucktechnologie UV-Inkjet HP Pagewide – Thermal Injket Digitale 5-LED-Elektrofotografie Digitale 5-LED-Elektrofotografie DOD UV-Inkjet LED Tonersystem Dry Toner Electrophotography Piezo-UV-Inkjet Piezo-UV-Inkjet TITON Dry Toner TITON Dry Toner

Druckgeschwindigkeit 75 m/min UV bis zu 27 m/min maximal 6,2 m/min (4,1 ips) max. 152,4 mm/s bis 60 m/min 7,3 m/min 42 m/min 50 m/min 70 m/min 30 m/min 30 m/min

Auflösung 600 x 600 dpi (nativ) 2.400 x 1.200 dpi 600 x 600 dpi 1.200 x 1.200 dpi, 600 x 600 dpi 600 x 600 dpi 1.200 x 2.400 dpi 1.200 dpi, 4 bit 600 dpi 1.200 dpi 1.200 dpi, 4 bit 1.200 dpi, 4 bit

max. Druckbreite 324 mm, bis 540 mm auf Anfrage 25,4 bis 297 mm 324 mm 121,76 mm 322 mm 304 mm 322 mm 220 mm 330 mm 330 mm 508 mm

Farben bis zu 6 Farben, CMYK + Weiß 
+ Sonderfarben + Varnish

CMYK Cyan, Magenta, Gelb, Schwarz, 
Weiß

Cyan, Magenta, Gelb, Schwarz, 
Weiß

CMYK + Weiß (hoch opak), op-
tional Orange & Blau

CMYK + W 5, CMYK + Weiß o. Schmuck-
farbe

CMYK oder CMYK + Weiß CMYK oder CMYK + Weiß CMYK + Weiß CMYK + Weiß

Papierhandling - -

min. und max. Rollenbreite 50 bis 350 mm 25,4 bis 305 mm (opt. 320 mm) 76 b. 330 mm inkl. Trägermaterial 25,4  b. 130 mm inkl. Trägermat. 100 bis 350 mm 210 bis 330 mm 200 bis 330/250 bis 520 mm 150 bis 350 mm 150 bis 350 mm 250 bis 520 mm 250 bis 520 mm

Flächengewicht/Substratstärke beliebig/30 bis 500 µm k. A. 0,070 bis 0,250 mm 0,076 bis 0,250 mm 0,04 bis 0,35 mm 50 bis 350 µm 40 bis 350 g/qm 60 bis 350 g/qm (90 bis 350 µm) 60 bis 350 g/qm (90 bis 350 µm) 40 bis 350 g/qm 40 bis 350 g/qm

mögliche Substrate Kunststofffolien, Papier, Alumi-
niumfolien

vorgestanzte Etiketten entgittert 
(Die-Cut), Etiketten mit Black 
Marks, offenporige Papiere, be-
schichtete Materialien, Folien u. 
Kunststoffe (PET, Vinyl, PP,BOPP)

Normalpapier, Folie, normales 
Papieretikett, glänzendes  
Papieretikett, synthetisches  
Folienetikett

Normalpapier, Folie, normales 
Papieretikett, glänzendes  
Papieretikett, synthetisches  
Folienetikett

Papier, PE, PP, PET, Folien, Alu, 
usw.

Papier, PET, PVC, PP, PE, BOPP, 
Etikettenverbund

Selbstklebeetiketten Selbstklebeetiketten Selbstklebeetiketten Selbstklebeetiketten Selbstklebeetiketten, Papier, 
Karton, papierbasierte flexible 
Verpackung

Inline-Finishing Stanzen, Querschneiden, Längs-
schneiden, Laminieren

nein nein nein offenes Interface zu ABG, Prati, 
Printum, Rotocontol, GM e.a.

nein opt. Konvertierungseinh. m. UV-
Lack, Stanzen, Längsschneiden usw.

Roll-to-roll Roll-to-roll – Inline beispielsweise mit Kurz-
Metallisierung

Ansteuerung

Sammelformenoptimierung k. A. ja (mit optionaler CAD-
link-RIP-Software)

nein nein k. A. k. A. „Step and Repeat“über das 
Front-End

„Step and Repeat“über das 
Front-End

„Step and Repeat“über das 
Front-End

„Step and Repeat“über das 
Front-End

„Step and Repeat“über das 
Front-End

Workflow-Integration ColorGate Production Server ja (mit optionaler CAD-
link-RIP-Software)

ja ja ja mit OneVision, Hybrid, CERM 
und andere MIS Lieferanten

k. A. Xeikon X-800, Ansteuerung mit 
offener Architektur

Xeikon X-800, Ansteuerung mit 
offener Architektur

Xeikon X-800, Ansteuerung mit 
offener Architektur

Xeikon X-800, Ansteuerung mit 
offener Architektur

Xeikon X-800, Ansteuerung mit 
offener Architektur

besondere Features Zusatzmodule: Digitale Metalli-
sierung (2D Veredelung)

medienabh. GHS-Zertifizierung, 
Kostenreporting pro Etikett und 
Auftrag vor dem Druck, opt. In-
dustrie-Frame mit integr. Unwin-
der u. Rewinder für Rollen bis 50 
cm Durchmesser, opt. RIP-Soft-
ware und Color Management

5. Farbe: Weiß (Unterdruck für 
dunkle Medien/Substrate), Rolle 
zu Rolle Verarbeitung, Kontinu-
ierliche Drucklänge von bis zu 
200 Metern

5. Farbe: Weiß (Unterdruck für 
dunkle Medien/Substrate), Inte-
grierter Cutter und schneidet ab 
Label 1 bei Bedarf, kurze Rüst-
zeit, somit einfacher und 
schneller Wechsel des Rollen-
materials, Postscript Treiber

Bahnreinigung, Corona, Passer-
markensensor, doppelte 
UV-Lampen, Weißdruck mit 50 
m/min, Kühlwalze, hochdecken-
des Weiß

Registersteuerung, Substratküh-
lung

ECO Toner aus 60   % recyceltem 
PET

aXelerate Premium Services ver-
fügbar

aXelerate Premium Services ver-
fügbar

TITON Technologie für haltbare 
und lebensmittelechte Etiketten

aXelerate Premium Services ver-
fügbar, Toner wasserfest
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Grieger setzt bei der Ausleuchtung großer Drucke auf die DLS Wall Illumination von JUST

„Diskussionen über Licht führe ich nicht mehr!“
Die in Düsseldorf ansässige 
Grieger GmbH hat sich inter-
national einen Namen bei der 
Produktion erstklassiger Fine- 
Art im Großformat gemacht. 
Fotografen, Museen und Ga-
lerien wissen die über Jahr-
zehnte erworbene Expertise 
des Profis für perfekte Bilder 
zu schätzen. Dabei ist die ex-
akte Produktion nur ein Ele-
ment. Die Wirkung des je-
weiligen Kunstwerks hängt 
jedoch ganz entscheidend 
von den jeweilig vorhande-
nen Lichtverhältnissen ab. 
Damit es keine Missverständ-
nisse mehr gibt, warum ein 
Kunstwerk plötzlich anders 
wirkt, setzt man bei Grieger 
auf die DLS Wall Illumination 
von JUST. Damit lässt sich der 
Druck unter genormten 
Tageslichtverhältnissen be-
trachten oder auf die am 
Ausstellungsort herrschen-
den Bedingungen herunter 
dimmen, sodass das Ergebnis 
für alle Parteien vorherseh-
bar bleibt.

Ursprünglich handelte es sich bei der 
Grieger GmbH um ein klassisches 

Fotofachlabor, das von Anfang an sei-
nen Schwerpunkt auf großformatige 
Bilder ausgerichtet hat. Ihre Drucke 
hingen überall dort, wo großformatige 
Bilder zum Einsatz gelangten – sei es 
an Messeständen oder Flughafen- und 
Bahnhofswerbetafeln. Primär zählten 
die großen, renommierten Werbeagen-
turen zu ihrer Hauptkundschaft. Als 
jedoch die Düsseldorfer Kunstakade-
mie im Zuge eines neuen Studiengangs 
für großformatige Fotografie auf der 
Suche nach einer Lösung war, diese 

Werke adäquat und in perfekter Qua-
lität zu präsentieren, eröffnete sich für 
Grieger plötzlich eine spannende neue 
Geschäftsperspektive.

Auf zu neuen,  
rentableren Märkten
„Durch diesen Studiengang wollten 
plötzlich sehr bekannte Menschen im-
mer größere Bilder haben und waren 
damit auch sehr erfolgreich. Es entstand 
ein regelrechter Hype. Aus diesem Grund 
haben wir uns irgendwann die Frage 
gestellt: Worauf konzentrieren wir uns 
künftig? Das klassische Messegeschäft 
ist durch die europäische Osterweite-
rung und den dadurch im Markt herr-
schenden niedrigen Preisen rückläufig 
geworden. Zudem wurde zusätzlich vie-
les aus Asien importiert, sodass von al-
len Seiten nur noch ein enormer (Preis-)
Druck entstand“, schildert Jörg Lotz, 
Produktionsleitung bei Grieger.

Hinzu kam laut Jörg Lotz, dass frü-
her das entscheidende Kriterium stets 
die Qualität des Bildes war. Schließlich 
gab es in Düsseldorf vor rund 20 Jah-
ren noch die meisten Werbeagenturen 
in ganz Deutschland. Und diese betrie-
ben ihm zufolge einen enormen Auf-
wand mit Testläufen, Andrucken und 
Proofs bevor eine großformatige Werbe- 

fläche freigegeben wurde. „Doch diese 
Haltung hat sich irgendwann komplett 
ins Gegenteil verkehrt und die vorherr-
schende Devise lautete: Hauptsache 
billig und noch irgendwie ansehnlich. 
Ob ein HKS30 noch ein HKS30 ist, war 
in weiten Bereichen plötzlich neben-
sächlich geworden. Diesem Druck und 
Werteumbruch wollten wir uns nicht 
länger aussetzen und so fiel schließlich 
die Entscheidung, uns stattdessen auf 
das Großformat für die (Foto-)Kunst in 
Formaten bis zu 500 x 240 cm zu spe-
zialisieren. In diesem Markt sind wir 
weltweit auch sehr erfolgreich gewor-
den. Heute schätzen zahlreiche Künst-
ler und Künstlerinnen unseren inspi-
rierenden Mix aus moderner Technik 
und dem Charme eines kundenorien-
tierten Handwerksbetriebes. Ohne zu 
übertreiben, kann ich mit Stolz sagen, 
dass heute in nahezu jedem Museum, 
das mit fotografischer Kunst zu tun 
hat, Bilder von uns ausgestellt sind. 
Dieser Markt hat sich schließlich zu un-
serem Kerngeschäft entwickelt – be-
sonders bei Überformaten mit bis zu 
5 m großen Bildern hinter Acryl. Denn 
bis heute gibt es nur wenige Dienst-
leister, die eine so hohe Qualität wie 
wir sie anbieten, überhaupt realisieren 
können“, so Jörg Lotz.

Jörg Lotz, Produktionsleitung bei Grieger, vor dem perfekt mit der DLS Wall Illumina-
tion von Just ausgeleuchteten Werk der Unterwasserfotografin Gaby Fey-Lohmann
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Die enge persönliche und konstruk-
tive Zusammenarbeit mit den Künstlern 
liegt dem Team bei Grieger besonders 
am Herzen. Aus diesem Grund steht ih-
nen auch ein ganzes Labor zur Verfü-
gung und sie werden durchgängig von 
der RAW-Datei bis zum fertigen Kunst-
werk im engen persönlichen Kontakt 
begleitet. „Vor Corona hatten wir noch 
sehr viel direkte Kundschaft im Haus, 
die ihre ganzen Ausstellungen bei uns 
gedruckt haben und bei der Produktion 
selbst vor Ort waren. Fast weltweit sind 
Künstler und Fotografen zu uns gekom-
men“, schildert Jörg Lotz. 

Aufgrund der enorm gestiegenen 
Logistikkosten hat die internationale 
Ausrichtung zwar abgenommen, doch 
nach wie vor kommen Fotografen und 
Künstler zu Grieger, um vor Ort ihre 
Werke freizugeben. In der Vergangen-
heit sah sich Jörg Lotz jedoch häufiger 
mit Diskussionen und dem mangeln-
den Verständnis einiger Kunden kon-
frontiert, warum ihr Werk in der Aus-
stellung plötzlich ganz anders wirkt.

Profession in Perfektion
„Wir betreiben bei der Produktion, der 
Bearbeitung der Daten, der Retusche und 
jedem einzelnen Arbeitsschritt einen 
wahnsinnigen Aufwand, um wirklich das 
Maximum aus den uns anvertrauten 
künstlerischen Werken herauszuholen 
und sie so wirklichkeitsgetreu wie nur 
möglich gekonnt in Szene zu setzen. 
Doch nicht wenige unserer Kunden ha-
ben die Bedeutung des Faktors Licht für 
ihr Kunstwerk unterschätzt. Daher ha-
ben wir auch in puncto Beleuchtung bei 
der Begutachtung des jeweiligen Werks 
das Optimum in unseren Räumlichkeiten 
gewährleisten wollen“, schildert Jörg 
Lotz. „Es ist in der Fotokunst immer schon 
eine Herausforderung gewesen, Bilder 

vom Künstler freigegeben zu bekommen. 
Denn hinterher folgte mitunter die große 
Enttäuschung, wenn sie ihre Bilder in der 
Ausstellung gesehen haben und zu dem 
Schluss gelangten, dass sie bei uns ganz 
anders ausgesehen haben. Man muss 
sich jedoch bewusst machen, dass ein 
Bild ein Medium ist, das davon lebt, Licht 
zu reflektieren. Sobald das Licht anders 
ist, sieht auch das Bild anders aus. Ein 
Bild ist kein Fernseher, der immer das 
gleiche Licht ausstrahlt, sondern eine Re-
flektion. Und das haben einige nur sehr 
schwer akzeptiert. Doch Fakt ist: Wenn 
das Bild bei uns freigegeben wurde, ist 
das Bild nicht zu dunkel, sondern dort 
wo es ausgestellt ist, nicht normgerecht 
beleuchtet!“

Um das Kunstwerk also künftig un-
strittig unter perfekten Lichtverhältnis-
sen bewerten zu können, hat sich das 
Team von Grieger für eine professionelle 
Lösung zur großflächigen Wandausleuch-
tung mit Normlicht D50 und D65 jeweils 
mit oder ohne UV-Anteil aus dem Hause 
JUST entschieden. Im Einsatz sind seit-
her zwei DLS Wall Illumination, die der 
perfekten Ausleuchtung von großen Bil-
dern bis zu 7 Metern Breite und 2,40 m 
Höhe dienen.

„Mit der DLS Wall Illumination verfügt 
Grieger nun über eine professionelle Lö-
sung zur großflächigen Wandausleuch-
tung mit Normlicht D50 und D65. Die  
Large-Format-Prints lassen sich für die vi-
suelle Beurteilung einfach an der magne-
tischen Rückwand befestigen. Das modul- 
artige Konzept der LED-Leuchtenmodule 
erlaubt es Anwendern, die Ausleuchtungs-
fläche flexibel an ihre Anforderungen an-
zupassen. Es bedarf keiner Aufwärmphase 
nach dem Einschalten und die DLS Wall 
Illumination sorgt für normkonforme Aus-
leuchtung und stabile Lichtbedingungen 
über die komplette Betriebsdauer“, fasst 

Abdel H. Naji, Leiter Vertrieb & Marketing 
bei Just, die Vorteile der genormten Wand-
ausleuchtung zusammen.

Mit der Installation der beiden DLS 
Wall Illumination von Just gehören die 
unzähligen fruchtlosen Diskussionen, die 
bei Grieger in der Vergangenheit geführt 
wurden, der Vergangenheit an. Indem 
das Werk unter Normbeleuchtung be-
gutachtet wird, besitzen alle Parteien ei-
nen verbindlichen Status zur Beurteilung. 
In der Vergangenheit bildete hierbei Jörg 
Lotz Ausführungen zufolge noch die klas-
sische Leuchtstoffröhrenbeleuchtung den 
referenzgebenden Maßstab. Doch bei 
den Leuchtstoffröhren war es schwierig, 
die gleiche Farbtemperatur zu halten. 
Auch die Ausleuchtung einer ganzen 
Wand erwies sich als durchaus heraus-
fordernd bis unmöglich. 

„Mit den neuen Just-LED-Leuchtmo-
dulen ist das Resultat genormt und ab-
solut konstant. Diskussionen über Licht 
führe ich daher nicht mehr!“, betont 
Jörg Lotz und räumt gleichzeitig ein: „Na-
türlich ist es unrealistisch, eine solche Be-
leuchtung in einer Galerie oder beim 
Endkunden vorzufinden. Doch die Just-Lö-
sung gibt uns die Möglichkeit, die zu er-
wartenden Bedingungen vorab zu simu-
lieren. So kann man beispielsweise pro-
blemlos das UV-Licht zuschalten oder 
nicht. Dies ist für uns überaus relevant, 
denn wenn man mit FineArt Papieren 
druckt, verwendet man ein Substrat, bei 
dem 90   % aller Papiere über optische 
Aufheller verfügen. Für sich allein gese-
hen wirken diese dann natürlich viel 
strahlender, als wenn man sie hinter Acryl 
setzt. Acryl filtert 98   % des UV-Lichts he-
raus. Konkret bedeutet dies, dass das 
strahlende Weiß zu einem Grau wird. 
Diesen Effekt können wir mit der Just-Lö-
sung jedoch sehr gut simulieren, indem 
wir den UV-Anteil mit der DLS Wall Illu-
mination einfach komplett eliminieren. 
Dies kommt dem Ergebnis hinter Acryl 
dann sehr nahe“, schildert Jörg Lotz.

Ein weiterer Vorteil der JUST-Lösung 
besteht für ihn darin, dass man in der 
Lage ist, das Normlicht ohne Farbortver-
schiebung zu dimmen. Auf diese Weise 
kann man mit dem Künstler auch disku-
tieren, wie hell es erwartungsgemäß in 
der Galerie oder dem Museum ist, wo 
das Werk ausgestellt werden soll. Ent-
sprechend lässt sich die Beleuchtungs-
stärke dann hoch oder runter dimmen 
und der Künstler erhält so einen Eindruck 
von der dort erzielten Wirkung.

„Gerade bei so 
großen Bildern 
wie wir sie an-
bieten, ist eine 
gleichmäßige 
Ausleuchtung für 
die Beurteilung 
besonders wich-
tig. Die Just-LED-
Module bieten 
uns eine verläss-
liche Konstanz 
und die Möglich-
keit das UV-Licht 
auszufiltern“, so 
Jörg Lotz.
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Durst feierte den offiziellen Launch des neuen P5 SMP

Gamechanger im Großformat
Gemeinsam mit Kunden aus 
aller Welt feierte die Durst 
Group am 6. November 
2025 am Standort in Lienz, 
Österreich, den offiziellen 
Launch der neuen Super- 
Multi-Pass-Lösung P5 SMP. 
Damit bringt das Unterneh-
men ein Drucksystem auf 
den Markt, das sich durch 
seine außergewöhnliche 
Vielseitigkeit und Leis-
tungsfähigkeit auszeichnet. 
Die maximale Produktions-
kapazität liegt bei fünf Mil-
lionen Quadratmetern pro 
Jahr.

Bei dem P5 SMP handelt es sich um 
ein Hybrid-LED-Multi-Pass-Tinten-

strahlsystem mit einer Druckbreite von 
3,5 Metern, das sowohl für den Plat-
tendruck als auch für den Rollendruck 
konzipiert ist. Das System basiert auf 
der bewährten P5-Plattform und bie-
tet eine leistungsstarke Alternative zu 
herkömmlichen Single-Pass-Drucksys-
temen. Vorgestellt wurde der P5 SMP 
bereits auf der drupa 2024. Für den 
Feldtest konnte Durst mit der Arian 
GmbH aus Gleisdorf in Österreich ei-
nen anspruchsvollen Partner gewin-
nen. Arian versteht sich als Dienstleis-
ter für PoS-Kampagnen und agiert 

dabei als weltweiter Full-Service-Pro-
vider.

Reaktionszeit ist entscheidend
Robert Posch, Chief Production Officer 
(CPO) bei der Arian GmbH, betonte im 
Rahmen des Events, dass man mit dem 
P5 SMP eine Lücke in der Produktion 
schließen konnte und das System durch 
seine Flexibilität und Zuverlässigkeit 
überzeugte. „Wir haben über 200 Ma-
terialien in unterschiedlichsten Forma-
ten auf dem P5 SMP getestet. Die kur-
zen Rüstzeiten und der hohe Automa-
tisierungsgrad helfen uns, diesen Ma-
terialmix in der Praxis zu bewältigen. 

Mit dem P5 SMP haben wir zudem un-
sere Produktionskapazitäten erweitert 
und können so schneller auf Kunden-
anfragen reagieren – ein heute ent-
scheidender Erfolgsfaktor im Vertrieb“, 
so Robert Posch.

Marktreife erreicht
Christoph Gamper, CEO und Miteigen-
tümer der Durst Group, unterstrich, 
dass man gemeinsam mit Arian das 
Potenzial des P5 SMP in der Praxis voll 
ausgeschöpft und das System mit Feed-
back aus einer realen Produktionsum-
gebung zur Marktreife gebracht habe. 
„Die Resonanz von bestehenden wie 
auch potenziellen Kunden auf den P5 
SMP ist überwältigend. Bereits wäh-
rend der Veranstaltung konnten wir 
weitere Verkäufe verzeichnen. Der P5 
SMP ist ein wahrer Gamechanger, der 
Produktivität und Effizienz im digita-
len Großformatdruck auf ein neues Le-
vel hebt“, betonte Christoph Gamper.

Im Democenter in Lienz erlebten die 
Besucher live, wie schnell ein komplet-
ter Materialwechsel auf dem P5 SMP 
vonstatten geht. Das System ist für die 
Marktsegmente Sign & Display, PoP/
PoS, Verpackungen und Displays aus 
Wellpappe sowie den industriellen De-

Zahlreiche Besucher folgten der Einladung zum offiziellen Launch der neuen 
Super-Multi-Pass-Lösung P5 SMP nach Lienz.

Ebenfalls vorge-
stellt wurde die 
breite Palette an 
Konfigurationen 
für eine individu-
elle Automatisie-
rung des Systems 
je nach Bedarf. 
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kordruck ausgelegt. Der P5 SMP ver-
arbeitet sowohl Rollen- als auch Plat-
tenmaterialien mit einer Dicke von bis 
zu 70 mm. Aktuell kann das System 
mit zwei Formaten parallel beschickt 
werden; in der Endausbaustufe wer-
den bis zu vier Formate möglich sein.

Ein weiteres Highlight ist die ausge-
klügelte digitale Bildregistrierung „DSA 
– Digital Substrate Alignment“ mit ei-
ner Genauigkeit von ± 0,25 mm. Die-
ses Feature bewährt sich insbesondere 
bei beidseitig bedruckten Anwendun-
gen und gewährleistet die geforderte 
Übereinstimmung zwischen Vorder- 
und Rückseite – ebenso wie die Pass-
genauigkeit für Guillotine- und Dye-
Cut-Prozesse.

Darüber hinaus sorgt das „Automa-
ted Corrugated System“ für eine hohe 
Produktionssicherheit – insbesondere 
im Wellpappendruck. Das Material wird 
kontinuierlich und automatisch plan 
geführt, um ein Aufstellen der Kanten 
zu verhindern und Materialkollisionen 
zuverlässig zu vermeiden.

Anwendungsspezifisch kann der P5 
SMP bis zu zehn Farbkanäle ansteuern 
– etwa zur Erweiterung des Farbraums 
mit Prozessfarben (Orange und Vio-
lett), zur Nutzung von Light Farben für 
feinere Gradienten oder mit Weiß als 
Basis für farbigen Überdruck. Die Aus-
härtung der Tinten erfolgt mittels LED. 
Die Druckqualität kann gezielt über die 
Auflösungsstufen 700 × 1.200 dpi und 
900 × 1.200 dpi gesteuert werden.

Automatisierung als  
Schlüssel
„Um das Potenzial des P5 SMP voll 
auszuschöpfen, führt kein Weg an Au-
tomatisierung vorbei. Hier bietet Durst 
entsprechende Lösungen an – von Fee-
dern mit Buffering über Ausrichttische 
bis hin zu Stackern, die einen bedie-
nerlosen Betrieb über eine komplette 
Schicht ermöglichen“, erklärt Andrea 
Riccardi, Director Product Management 
Graphics & Textile.

Die maximale Produktivität des P5 
SMP liegt bei 1.940 qm/h bzw. 340 
Platten/h im Format 3,2 × 1,6 Metern. 
Selbst in der vollautomatisierten Ver-
sion beträgt der Platzbedarf nur rund 
160 qm – ein klarer Beweis für die 
kompakte Bauweise.

Darüber hinaus wird der P5 SMP mit 
den Softwarepaketen Durst Workflow 
und Durst Analytics ausgeliefert, die 

eine Auswahl an Tools offeriert, die die 
Effizienz in der laufenden Produktion 
kontinuierlich steigern. Ein weiterer 
Vorteil, den Andrea Riccardi hervor-
hebt, ist der niedrige Energieverbrauch 
der LED-Lösung, der lediglich 35 kWh 
beträgt.

Investitionssicherheit  
garantiert
„Im B2B-Geschäft hat Investitionssi-
cherheit oberste Priorität. Mit dem P5 

XT-Konzept bieten wir eine Plattform, 
die sich auf allen Ebenen weiterentwi-
ckelt – eine Verpflichtung, die wir ge-
genüber unseren Kunden eingegan-
gen sind. Das betrifft Produktivität, 
Zuverlässigkeit und die Erschließung 
neuer Anwendungsgebiete. Unsere 
Systeme wachsen mit den Anforde-
rungen unserer Kunden und liefern 
auch in Zukunft täglich Spitzenleistun-
gen“, betont Andrea Riccardi abschlie-
ßend.
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Welche Anwendungen und welche 
Märkte adressiert Durst mit der neuen 
P5 SMP?
Der neue P5 SMP Drucker verarbeitet 
Bogen, Platten und Rollenware mit ei-
ner maximalen Breite von 320 cm. Der 
Drucker wird zwischen UV Single Pass 
Drucker und Multipass Drucker posi-
tioniert und setzt vor allem mit seinem 
Feeder und Stacker auf Automatisie-
rung.
Sign & Display, PoP/PoS, Wellpappe/
Verpackung, aber auch industrielle De-
kor-Anwendungen zählen zu den Be-
reichen, in denen der Bedarf an schnel-
len, hochvariablen Drucklösungen kon-
tinuierlich wächst. Genau hier liegt das 
Potenzial des P5 SMP: Er ermöglicht 
kurze Rüstzeiten und wirtschaftliche 
Kleinserien ebenso wie echte High-Vo-
lume-Jobs.
Besonders spannend für Deutschland 
ist die optionale Vollautomatisierung 
über Feeder und Stacker. Der Palette- 
zu-Palette-Workflow erlaubt längere 
mannlose Schichten und senkt die Per-
sonalkosten deutlich – ein wesentli-
cher Pluspunkt angesichts der aktuel-
len Arbeitsmarktsituation. Für Dis-
play-Produzenten, Lohnfertiger und 
Verpackungshersteller eröffnet diese 
Kombination aus Geschwindigkeit und 
Automatisierung die Chance, große 
Volumina wirtschaftlich und hochfle-
xibel zu produzieren.

  
Welches Potenzial sehen Sie für das 
Multi-Pass-System im deutschen Markt?
Der Durst P5 SMP besitzt das Poten-
zial, in Deutschland einen neuen Per-
formance-Standard für großformatige, 
industriell orientierte UV-LED-Druck-
produktion zu setzen. Er vereint Pro-
duktivität, Qualität und Automatisier-
barkeit in einer Form, die exakt zu den 
aktuellen Anforderungen deutscher 
Druck- und Verpackungsunternehmen 
passt. Für volumenstarke Betriebe ist 
er nicht nur ein Maschinen-Upgrade, 
sondern ein strategischer Schritt hin 
zu höherer Effizienz, Prozessstabilität 
und wirtschaftlicher Skalierbarkeit.

Herr Dietrich, wir danken Ihnen viel-
mals für das interessante Gespräch!

Der P5 SMP ist 
ein hybrides  

3,5 m LED Multi-
Pass-Drucksys-

tem, das für eine 
Vielzahl von Rol-
len- und Platten-

anwendungen 
geeignet ist.

Im Gespräch mit Marcel Dietrich, Managing Director & 
Sales, Durst Deutschland

Marcel Dietrich
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Wie intelligente Algorithmen aus Stunden Minuten machen

KI revolutioniert die Druckkalkulation
Die Kalkulation von Druck-
aufträgen ist komplex, 
zeitaufwendig und fehler-
anfällig. Rogler Software 
zeigt mit Rogler | KI, wie 
Künstliche Intelligenz den 
Kalkulationsprozess grund-
legend verändert – von der 
Angebotsphase bis zur 
Preisfindung.

Die Druckindustrie kämpft mit einem 
Paradox: Während die Produktion 

hochautomatisiert ist, bleibt die Kalku-
lation in vielen Betrieben Handarbeit. 
Stundenlang sitzen Kalkulatoren über 
Angeboten, prüfen Maschinenstunden-
sätze, berechnen Materialverbräuche 
und kalkulieren Veredelungsschritte. 
Ein einziger vergessener Kostenfaktor 
kann die Marge zunichte machen. Ro-
gler Software setzt hier mit seiner KI-ge-
stützten Kalkulationslösung an.

Das Problem: Kalkulation  
als Flaschenhals
Die Kalkulation eines Druckauftrags ist 
keine triviale Rechenaufgabe. Dutzende 
Variablen müssen berücksichtigt wer-
den: Welches Papierformat wird opti-
mal genutzt? Bei welcher Auflage rech-
net sich der Umstieg von Digital- auf 
Offsetdruck? Wie wirken sich Weiter-
verarbeitungsschritte auf den Preis aus? 
Welche Rüstzeiten fallen an?

Ein erfahrener Kalkulator kennt die 
Kostenstrukturen seines Betriebs, weiß 
um Optimierungspotenziale und kann 
den wirtschaftlich sinnvollsten Produk-
tionsweg einschätzen. Doch diese Ex-
pertise ist rar – und teuer. Zudem ar-
beitet auch der beste Kalkulator nur 
sequenziell: Eine Variante nach der an-
deren wird durchgerechnet.

Das größte Problem: Zeit. Wer drei 
Tage für ein Angebot braucht, hat den 
Auftrag oft schon verloren. Besonders 
kritisch im Außendienst: Der Kunde 
möchte ein Angebot – am besten so-
fort. Der klassische Weg: Notizen ma-
chen, zurück ins Büro, Kalkulation an-

stoßen, warten, Angebot versenden. 
Tage später.

Die KI-Lösung:  
Intelligenz statt Aufwand
Rogler | KI basiert auf mathematischen 
Algorithmen und einer umfassenden 
Wissensdatenbank, aufgebaut von 
Druckingenieuren, Betriebswirten und 
Software-Experten. Diese Datenbank 
enthält nicht nur Formeln, sondern 
auch Erfahrungswerte aus hunderttau-
senden realen Kalkulationen.

Das System funktioniert wie ein er-
fahrener Kalkulator – nur schneller. Der 
Anwender gibt die Eckdaten ein: For-
mat, Auflage, Papierqualität, Farbig-
keit, Veredelung. Die KI analysiert im 
Hintergrund verschiedene Produktions-
szenarien, berechnet Materialverbräu-
che, ermittelt optimale Bogenbelegun-
gen und vergleicht Druckverfahren.

Der Unterschied: Die KI arbeitet pa-
rallel. Während ein Kalkulator nachei-
nander Szenarien durchrechnet, eva-
luiert das System dutzende Varianten 
gleichzeitig. Innerhalb von Sekunden 
entstehen mehrere durchkalkulierte 
Angebotsvarianten.

Lernen aus Erfahrung
Das Herzstück von Rogler | KI ist die 
kontinuierlich lernende Wissensdaten-
bank. Sie speichert historische Auf-
tragsdaten: Wie lange dauerte die 
Druckvorstufe bei vergleichbaren Auf-
trägen? Welche Materialkosten fielen 

an? Wo gab es Abweichungen zwi-
schen Kalkulation und Ist-Kosten?

Die KI erkennt Muster: Bei bestimm-
ten Papierqualitäten steigt der Maku-
laturanteil. Bei komplexen Veredelun-
gen werden Zeitpuffer überschritten. 
Diese Lerneffekte verbessern die Kal-
kulationsgenauigkeit. Das System lernt 
auch aus erfolgreichen und gescheiter-
ten Angeboten: Welche Preise führten 
zu Aufträgen? Diese Marktinformatio-
nen fließen in die Preisfindung ein.

Dynamische Kalkulation  
in Echtzeit
Rogler | KI passt Preise in Echtzeit an. 
Traditionelle Kalkulationssysteme ar-
beiten mit festen Maschinenstunden-
sätzen und Materialpreisen. Ändern 
sich Parameter, müssen Grundlagen 
manuell aktualisiert werden – ein Pro-
zess, der oft Wochen dauert.

Die KI reagiert sofort: Steigen Papier-
kosten um 15 Prozent? Das System be-
rücksichtigt dies automatisch. Verän-
dert sich die Auslastung? Maschinen-
stundensätze werden dynamisch an-
gepasst. Diese Flexibilität ist in volatilen 
Zeiten wertvoll: Rohstoffpreise schwan-
ken, Energiekosten steigen. Eine KI, die 
Veränderungen automatisch berück-
sichtigt, stellt sicher, dass Angebote re-
alistisch und kostendeckend bleiben.

Praxis: Angebot in Minuten
Ein Außendienstmitarbeiter besucht 
einen Kunden für einen mehrseitigen 

Erstellen einer Kalkulation auf Basis KI-gestützter Templates
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Produktkatalog in verschiedenen Auf-
lagen. Mit Rogler | KI öffnet er die web-
basierte Software auf seinem Tablet. 
Die Eingabemaske funktioniert wie ein 
intelligenter Produktkonfigurator: Sei-
tenzahl, Format, Papierqualität, Farbig-
keit, Bindung, Auflage.

Das System berechnet im Hinter-
grund: optimalen Druckbogen, ver-
schiedene Papierformate, Digital- ver-
sus Offsetdruck für unterschiedliche 
Auflagen, Bindungskosten. Das Ergeb-
nis in zwei Minuten: Drei durchkalku-
lierte Angebotsvarianten mit unter-
schiedlichen Lieferzeiten und Preisen.

Der Mitarbeiter präsentiert vor Ort: 
„Variante 1 mit Standardlieferzeit, Va-
riante 2 mit Express-Zuschlag, Variante 
3 als Mengenrabatt.“ Der Kunde ent-
scheidet, das Angebot wird per E-Mail 
versendet. Alles in einer Viertelstunde, 
direkt beim Kunden.

Sonderaufträge  
schnell kalkuliert
Traditionell sind Sonderformate, unge-
wöhnliche Materialien oder komplexe 
Veredelungen der Albtraum jedes Kal-
kulators. Die KI zerlegt komplexe An-
forderungen in bekannte Teilprozesse. 
Ein Sonderformat? Das System berech-
net die optimale Nutzung des Druck-
bogens und prüft, ob Sonderformate 
der Papierlieferanten wirtschaftlicher 
sind. Ungewöhnliche Veredelung? Die 
Wissensdatenbank enthält Parameter 
für dutzende Veredelungsverfahren.

Das Ergebnis: Auch Sonderaufträge 
lassen sich schnell und präzise kalku-
lieren. Was früher Stunden an Recher-
che erforderte, liefert die KI in Minu-
ten – bei konstant hoher Qualität.

Entlastung statt Ersatz:  
Die menschliche Komponente
Ein häufiges Missverständnis bei KI-Sys-
temen: Sie würden menschliche Mit-

arbeiter ersetzen. Bei Rogler | KI ist das 
Gegenteil der Fall. Die Software ent-
lastet erfahrene Kalkulatoren von Rou-
tineaufgaben und schafft Freiräume 
für das, was KI nicht kann: komplexe 
Sonderfälle bewerten, strategische Preis- 
entscheidungen treffen, Kundenbezie-
hungen pflegen.

Gleichzeitig demokratisiert das Sys-
tem Expertenwissen. Während früher 
nur wenige Spezialisten in der Lage 
waren, komplexe Aufträge präzise zu 
kalkulieren, kann heute auch ein we-
niger erfahrener Mitarbeiter nach kur-
zer Einarbeitung professionelle Ange-
bote erstellen. Die KI schlägt vor, zeigt 
Alternativen auf – aber die finale Ent-
scheidung bleibt beim Menschen.

Diese Arbeitsteilung hat mehrere 
Vorteile: Betriebe werden unabhängi-
ger von einzelnen Schlüsselpersonen. 
Die Reaktionsgeschwindigkeit steigt. 
Und erfahrene Kalkulatoren können 
sich auf wertschöpfende Tätigkeiten 
konzentrieren: Prozessoptimierung, 
strategische Preisfindung, Beratung 
komplexer Kundenprojekte.

Wirtschaftlichkeit:  
Investition, die sich rechnet
Die Implementierung von KI-gestütz-
ter Kalkulation ist eine Investition – 
aber eine, die sich schnell amortisiert. 
Durch die drastische Zeitersparnis kön-
nen Betriebe mehr Angebote in kür-

zerer Zeit erstellen. Das erhöht die An-
gebotsquote und damit die Auftrags- 
chancen. Gleichzeitig sinkt die Fehler-
quote, was Nachkalkulationsdesaster 
und Verlustaufträge vermeidet.

Konkret: Benötigt ein Kalkulator 
durchschnittlich eine Stunde für ein 
komplexes Angebot, schafft er bei nor-
maler Auslastung etwa 25 Angebote 
pro Woche. Mit KI-Unterstützung steigt 
diese Zahl auf 80 bis 100 Angebote – 
bei konstanter Qualität. Das bedeutet: 
Mehr Umsatzchancen ohne zusätzli-
ches Personal.

Hinzu kommt die höhere Preisge-
nauigkeit. Zu aggressive Kalkulationen 
führen zu Verlustaufträgen, zu vorsich-
tige zu verlorenen Chancen. Die KI fin-
det die optimale Balance zwischen 
Wettbewerbsfähigkeit und Kostende-
ckung. Selbst kleine Verbesserungen 
in der Preisfindung – zwei, drei Prozent 
mehr Marge pro Auftrag – summieren 
sich über das Jahr zu signifikanten Be-
trägen.

Fazit: Die Zukunft  
kalkuliert intelligent
KI-gestützte Kalkulation ist keine Zu-
kunftsvision mehr, sondern praktische 
Realität. Rogler Software zeigt mit Ro-
gler | KI, wie intelligente Systeme ei-
nen der komplexesten Prozesse der 
Druckindustrie grundlegend vereinfa-
chen können. Die Kombination aus 
Geschwindigkeit, Präzision und Lern-
fähigkeit schafft einen echten Wett-
bewerbsvorteil.

Für Druckereien bedeutet das: schnel-
lere Angebotslegung, höhere Preisge-
nauigkeit, bessere Auslastung der Kal-
kulationsressourcen. Die Investition in 
intelligente Kalkulation zahlt sich aus 
– durch gesparte Zeit, vermiedene Feh-
ler und gewonnene Aufträge. In einer 
Branche mit zunehmend intensivem 
Wettbewerb wird die Kalkulationsqua-
lität zum entscheidenden Erfolgsfaktor.

Kalkulationsüber-
sicht
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Interview Stéphane Royère, International Sales and Marketing bei Leonhard Kurz

Industrielle Digitalveredelung
Leonhard Kurz‘ jüngste 
technologische Innovatio-
nen rund um die industri-
elle Etikettenveredelung 
standen im Mittelpunkt ih-
res Messeauftritts auf der 
Labelexpo in Barcelona.  
Wir sprachen mit Stéphane 
Royère, International Sales 
and Marketing bei Leon-
hard Kurz, über die Philoso-
phie des Unternehmens, al-
les immer wieder neu zu 
überdenken, was machbar 
ist, sowie über das weitrei-
chende Potenzial der modu-
laren, digital arbeitenden 
Systeme von Kurz.

Wo lag der Schwerpunkt bei Ihrem 
diesjährigen Messeauftritt auf der La-
belexpo?
Getreu unserem Motto „re:think what‘s 
possible“, wollen wir immer wieder in 
Frage stellen und überprüfen, was 
machbar ist, denn nur so gelangt man 
zu echten Innovationen. Um die Besu-
cher in die Kurz-Welt mitzunehmen 
und ihnen einen Eindruck von den viel-
fältigen Möglichkeiten zu vermitteln, 
die sich mithilfe unseres Portfolios re-
alisieren lassen, haben wir unseren 
Messestand in drei Themengebiete un-
terteilt: Der erste Bereich folgte der 
Maxime „Take your creativity to the 
next level“ und widmete sich kreati-
ven Designideen, die dabei helfen, ein 
Produkt perfekt in Szene zu setzen. 
Unterstützt wird dies sowohl von De-
signideen der Kurz Abteilung Design 
Management Packaging and Print als 
auch von der Vielzahl an Veredelungs-
optionen, die das Unternehmen bie-
tet. Das passende Design gepaart mit 
unterschiedlichsten Effekten ermög-
licht dem jeweiligen Produkt so, sich 
von anderen Produkten im Markt durch 
seine aufmerksamkeitsstarke, effekt-
volle Inszenierung abzuheben.

Das zweite Areal widmete sich dem 
Thema „Take your embellishment to 
the top“ und bot den Messebesuchern 
verschiedene Anregungen, wie sich 
bereits eingesetzte Veredelungen noch 
weiter optimieren und ihr Effekt sich 
maximieren lässt. Hierzu haben wir ne-
ben zahlreichen Demonstrationen, wie 
sich diese in der Praxis umsetzen las-
sen, auch eine breite Auswahl an wirk-
lich eindrucksvollen Anwendungsbei-
spielen präsentiert. 

Neben der Kreativität und der Kon-
zeption darf jedoch selbstverständlich 
das Thema Effizienz nicht außer Acht 
gelassen werden. Aus diesem Grund 
drehte sich an unserem dritten Stand-
segment alles um die Devise „Take your 
efficiency to the top“ – natürlich mit 
dem Bezug, das Optimum aus der di-
gitalen Veredelung hervor zu holen. 

Damit haben wir den gesamten Weg 
– angefangen von der Idee, wie sich 
ein ansprechendes Design kreieren lässt, 
über die Umsetzung und den Anspruch, 
das Beste aus der Veredelung zu nut-
zen, bis hin zur Optimierung sämtlicher 
Prozesse, bei der unsere Maschinen die 
Produktion so nachhaltig und effizient 
wie möglich umsetzen – abgebildet. 

Schließlich soll das entworfene Produkt 
nicht nur nachhaltig beeindrucken, son-
dern auch effizient produziert werden 
und damit rentabel sein.

Welche konkreten neuen Veredelungs-
möglichkeiten standen im Fokus?
Zu den in Barcelona gezeigten neuen 
bzw. kontinuierlich weiterentwickelten 
Produkten zählte u.a. Lumafin, eine 
Lösung für semitransparente Dekora-
tionen auf Etiketten, die unterdruckte 
Motive wie durch eine Glasschicht hin-
durch schimmern lässt und so für eine 
spannende visuelle Tiefe und einen 
eindrucksvollen Spot-Effekt sorgt. 

Ein weiteres Highlight stellte Silver 
Line für achromatische Effekte dar, die 
Etiketten einen hochwertigen, luxuriö-
sen Look verleihen. Damit lassen sich 
neue diffraktive Effekte mit Tiefenwir-
kung erzielen, wie wir am Beispiel ei-
ner Champagnerflasche veranschau-
licht haben. Hierbei wird nicht nur Sil-
ber verwendet, sondern zusätzlich eine 
Struktur mit in das Design eingebracht. 
Dieser Effekt ist derzeit sehr gefragt und 
eine wirksame Methode, um sein Pro-
dukt am Point of Sale hervorzuheben. 
Da die Marken sich intensiv darum be-

V.l.: Stéphane Royère, International Sales and Marketing bei Leonhard Kurz,  
David van Loo, Sales Director der MPrint Morlock GmbH, und Christian Schumacher, 
Product Manager bei Leonhard Kurz
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mühen müssen, sich zu differenzieren, 
ist Silver Line aktuell sehr erfolgreich, 
weil es den Markeninhabern die per-
fekte  Möglichkeit gibt, ihr Produkt ein-
drucksvoll aus der Masse herausstechen 
zu lassen. Die Nachfrage nach flachen 
Prägungen besteht zwar nach wie vor, 
doch der Trend geht eindeutig dahin, 
dass das Etikett nicht nur edel ausse-
hen soll, sondern sich die Veredelung 
auch haptisch erfahren lässt. 

Zudem haben wir unsere integrierte 
digitale Metallisierungstechnologie in 
der Xeikon Titon vorgestellt, die nach 
wie vor eine Besonderheit darstellt. Die 
Inline-Lösung, die Xeikons Titon-Tech-
nologie mit unserer Digital Embellish-
ment Solutions  kombiniert, ermöglicht 
den Vollfarbdruck und die digitale Me-
tallisierung in einem einzigen Durch-
gang. Um dies zu ermöglichen, muss 
lediglich in der Druckmaschine definiert 
werden, an welcher Stelle der „nor-
male“ 4-Farbdruck erfolgt und wo über 
eine fünfte Farbe, die im selben Durch-
gang mit gedruckt wird, die Metallisie-
rung anhaftet. Wir können dabei di-
rekt an die Xeikon Rolle-Rolle-Maschine 
inline ein Applikationsmodul anschlie-
ßen, wo dann die Metallisierung auf 
die fünfte Farbe übertragen wird. Mög-
lich wird dies, indem wir die Metallisie-
rung auf einen speziellen thermoplas-
tischen Toner übertragen. 

Diese Vorgehensweise hat deutliche 
Vorteile: Man muss nicht zwei Maschi-
nen mit den erforderlichen Informati-
onen füttern, denn man verfügt bereits 
über die Druckdaten für die Maschine, 
und die Veredelung ist dadurch gleich 
mit abgedeckt. Es müssen keine Ele-
mente mehr separiert und zugeordnet 
werden. Hinzu kommt, dass bei dieser 
Vorgehensweise ein perfektes Register 
gewährleistet ist, da man für die Ver- 
edelung die fünfte Farbe nutzt. Da-
durch eröffnen sich Anwendern ganz 
neue Gestaltungsmöglichkeiten, die 
keine Überfüllungen erforderlich ma-
chen und Blitzer so nicht vermieden 
werden müssen. Ein weiterer Pluspunkt 
besteht darin, dass auf diese Weise se-
rialisiert werden kann, ohne dabei Ge-
fahr zu laufen, dass Druck und Metal-
lisierung auseinanderlaufen, weil diese 
immer dort ist, wo auch gedruckt wurde. 

Des Weiteren hat unser Tochterun-
ternehmen MPrint  mit den neuem MJet 
X-series ein vollständig integriertes 
4C-Komplettsystem für den variablen 
Inkjetdruck vorgestellt. Das kompakte 
System, das sowohl nearline als auch 
als Standalone-Modul verfügbar ist, 
eignet sich perfekt, um personalisierte 
Inhalte, digitale Produktpässe, Serien-
nummern oder QR-Codes zu fertigen.

Mit dem DM-Uniliner 3D haben Sie zu-
dem ein System für die digitale Metalli-
sierung und Spot-UV-Lackierung in ei-
nem einzigen Arbeitsgang vorgestellt ...
Das ist richtig. Unsere leistungsstarke 
Maschinenplattform für die industri-
elle digitale 3D-Veredelung von Etiket-
ten und anderen Rollenanwendungen 
vereint in einem einzigen hochauto-
matisierten Durchgang mit der digita-
len UV-Spotlackierung und digitalen 
Metallisierung zwei der momentan an-
gesagtesten Technologien. Das in Bar-
celona ausgestellte modular aufge-
baute System erlaubt dabei die Integ-
ration zusätzlicher Prozessschritte wie 
einem Flexodruckwerk zum Auftrag 
von UV-basierten Primern sowie einer 
Stanzstation für die direkte Herstellung 
fertiger Etiketten. Das modulare Kon-
zept  ermöglicht es dem Kunden, die 
Produktionslinie so zu bestücken wie 
es für ihn sinnvoll ist. Er ist dabei völ-
lig frei bei der Konfiguration.

Neben der auf der Labelexpo aus-
gestellten 3D-Standalone-Version bie-
ten wir mit unserer patentierten 2D-Tech-

nologie ein weiteres inkjetbasiertes 
Veredelungsverfahren zur digitalen Me-
tallisierung, bei der wir den Kleber statt 
auf das Substrat auf die Transferme-
tallisierung drucken und ihn dort vor 
dem Kontakt mit dem Substrat bereits 
anpinnen können. Auf diese Weise 
können wir bei der 2D-Technologie 
auch auf schwierigen, offenporigen 
Substraten deutlich bessere Ergebnisse 
erzielen als mit der 3D-Technologie. 
Hier muss der Kunde also genau ab-
wägen, was er für sein  Portfolio be-
nötigt: Beim 2D-Verfahren ist die Sub-
stratvielfalt signifikant größer, dafür 
kann sie anders als beim 3D-Verfah-
ren, nur ein flaches Design umsetzen. 

Gab es auch von der Softwareseite 
Neuerungen zur Labelexpo?
Ja, wir offerieren unsere beliebte Dream- 
composer Software für die 3D-Visuali-
sierung jetzt auch als kostenlose Basis- 
Version. Dieses Update, das wir auf der 
Labelexpo gelauncht haben, erleichtert 
den Einstieg in die Designveredelung 
und richtet sich an Kreative, die erste 
Erfahrungen mit Veredelungseffekten 
sammeln oder einzelne Projekte ohne 
Lizenzkosten oder technisches Onboar-
ding effizient gestalten möchten. An-
wender haben damit die Möglichkeit, 
bis zu fünf Projekte gleichzeitig zu be-
arbeiten. Dabei steht ihnen das voll-
ständige Sortiment an Kurz-Transfer-
veredelungen zur Verfügung. Dieses 
digitale Tool eignet sich ideal zur Pla-
nung kleinerer Packaging-, Branding- 
oder Design-Projekte, die schnell und 
einfach per Online-Link geteilt werden 
können. Wer über mehr Funktionen 
verfügen möchte, kann jederzeit flexi-
bel auf die Premium-Version upgraden.

Letztere wartet übrigens mit erwei-
terten neuen Funktionen auf, die spe-
ziell auf Packaging Design, Labels und 
anspruchsvolle Markenwelten zuge-
schnitten sind. Die neuen Features bie-
ten zusätzlichen kreativen Spielraum 
und noch mehr technische Tiefe. Auf 
diese Weise lassen sich künftig hoch-
wertige Spezialmaterialien integrieren 
und Projekte in professionellen Licht- 
szenarien darstellen. Ein praktischer 
Buchgenerator ergänzt die Funktions-
palette für Publishing-Profis, und die 
Anzahl der Projekte ist unbegrenzt. 

Herr Royère, wir danken Ihnen vielmals 
für das interessante Gespräch!
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Mit Silver Line lassen sich neue holo-
grafische Effekte erzielen, die dem 
Etikett eine luxuriöse und besonders 
edle Anmutung verleihen. 
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EyeC zieht positive Bilanz von Labelexpo Europe 2025

Intelligente Inline-Inspektion
EyeC blickt auf eine erfolg-
reiche Teilnahme an der La-
belexpo Europe 2025 in Bar-
celona zurück. Die interna-
tionale Fachmesse für Eti-
kettier- und Verpackungslö-
sungen bot die ideale Platt-
form, um neueste Entwick-
lungen in der automatisier-
ten Artworkprüfungs- und 
Druckbildinspektion vorzu-
stellen und mit Kunden, 
Partnern und Branchenex-
perten aus aller Welt direkt 
ins Gespräch zu kommen. 

EyeC hat auf der Labelexpo in Barce-
lona seine jüngsten Innovationen 

und Lösungen im Bereich der automa-
tisierten Artworkprüfung und Druck-
bildkontrolle für die Druckvorstufe vor-
gestellt, die sowohl für die Offline- als 
auch die Inline-Inspektion konzipiert 
wurden. Im Fokus des Messeauftritts 
standen die neue KI-basierte Fehler-
klassifizierung für das Inline-Inspekti-
onssystem EyeC ProofRunner Web Evo 
sowie der ebenfalls neue EyeC Proofi-
ler Graphic Connect. Zusätzliche Ein-
blicke in die EyeC-Lösungen erhielten 
Besucher an den Partnerständen von 
Esko, Hybrid Software und Rotocon. 
Die Messebesucher schätzten insbe-
sondere die praktischen Demonstrati-
onen und die Gelegenheit zum direk-
ten fachlichen Austausch mit den 
EyeC-Experten.

Vortrainierte KI läutet  
eine neue Ära bei der  
Qualitätskontrolle ein
Mit dem offiziellen Markteintritt seiner 
KI-basierten Fehlerklassifizierung sind 
ab sofort alle Inline-Inspektionssysteme 
der EyeC ProofRunner Web-Linie mit 
der weltweit ersten vortrainierten KI 
ausgerüstet. Die neue KI-Lösung von 
EyeC markiert einen grundlegenden 
Wandel von der einfachen Fehlerer-
kennung hin zur inhaltsbasierten Klas-

sifizierung und Analyse. Das vortrai-
nierte System erkennt relevante Qua-
litätsabweichungen präzise und kate-
gorisiert diese automatisch in vier 
Hauptfehlerklassen: Material, Staub, 
Flecken und Streifen – plus die Son-
derkategorie „Sonstiges“. Eine Erwei-
terung um weitere Klassen findet in 
regelmäßigen Zyklen statt. 

Mit höchster Zuordnungsgenauig-
keit findet der EyeC ProofRunner Web 
sämtliche Fehler, selbst versteckte Ma-
terialfehler in Textfeldern können he-
rausgefiltert werden. Ein wesentlicher 
Vorteil der neuen Technologie liegt in 
der Unterscheidung zwischen kritischen 
Fehlern, die eine sofortige Korrektur 
erfordern, wie z. B. Farbflecken und 

Materialfehler oder irrelevantn Abwei-
chungen wie Staubpartikel oder Sub-
strateinschlüsse. Diese werden zwar 
dokumentiert, lösen aber keine unnö-
tigen Produktionsunterbrechungen aus. 
Dies resultiert in einer signifikant redu-
zierten Anzahl an Pseudofehlern bei 
gleichzeitig höherer Verarbeitungsge-
schwindigkeit.

Besonders relevant ist der Einsatz 
der KI-gestützten Fehlerklassifizierung 
für Unternehmen, die Anforderungen 
und Vorschriften zur Reduzierung von 
Verpackungsabfällen und zur Förde-
rung einer Kreislaufwirtschaft einhal-
ten müssen – wie etwa die EU-Verpa-
ckungs- und Verpackungsabfallverord-
nung (PPWR). Die fortschrittlichen Bild-

EyeC hat auf der Labelexpo vier intensive Tage in Barcelona erlebt.

Der Einsatz von 
Künstlicher Intel-
ligenz ermöglicht 
erstmals eine au-
tomatisierte, in-

haltsbasierte 
Analyse von 

Qualitätsabwei-
chungen. Das 

vortrainierte Sys-
tem kategorisiert 

erkannte Fehler 
präzise.
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verarbeitungsfunktionen berücksichti-
gen unterschiedliche optische Eigen-
schaften nachhaltiger Materialien, so-
dass das System bei der Inspektion ver-
lässlich zwischen akzeptablen Oberflä-
chenunregelmäßigkeiten und echten 
Defekten bei recycelten Substraten un-
terscheidet.

Die Trainingsmethodik basiert auf 
umfassenden Datensätzen aus Hundert-
tausenden von Aufnahmen tatsächli-
cher Druckaufträge. Durch die Analyse 
der extensiven aufgebauten Bildbiblio-
thek lernt die Künstliche Intelligenz von 
EyeC zwischen Mängeln zu unterschei-
den, die Aufmerksamkeit erfordern, 
und solchen, die keinen Einfluss auf die 
Qualität des Endprodukts haben. Das 
vortrainierte System benötigt keine auf-
wendige Anlernphase durch den Kun-
den und ist sofort einsatzbereit.

„Mit unserer KI-basierten Fehlerklas-
sifizierung setzen wir einen neuen Stan-
dard in der Branche“, erklärt Nico Hage-
mann, Direktor Produktmanagement 
bei der EyeC GmbH. „Während her-
kömmliche Systeme nur Fehler erken-
nen, versteht unsere KI sie wie ein er-
fahrener Experte und unterscheidet sie 
von irrelevanten Abweichungen. Das 
ermöglicht unseren Kunden die Durch-
führung präziser Inline-Inspektionen 
bei voller Geschwindigkeit und spart 
gleichzeitig Zeit und Ressourcen.“

Die KI-basierte Fehlerklassifizierung 
für den EyeC ProofRunner Web ist mit 
Start der Labelexpo Europe 2025 als 
fester Bestandteil der Basiskonfigura-
tion verfügbar und wird bei jedem 
neuen System als Standardleistung 
enthalten sein. Die Ausweitung auf 
weitere Systeme, darunter unter an-
derem der EyeC ProofRunner Sheet-
fed, erfolgt sukzessive und in enger 
Abstimmung mit den OEM-Partnern. 

SaaS-basierte Artwork- 
Prüfung
Besondere Aufmerksamkeit erhielt da-
rüber hinaus der ebenfalls vorgestellte 
neue EyeC Proofiler Graphic Connect. 
Die SaaS-basierte Prepress-Lösung ar-
beitet betriebssystem- und hardwareun-
abhängig und gleicht druckfertige oder 
Step-and-Repeat-Dateien mit freige-
gebenen Artwork-Dateien ab. Durch 
eine intuitive Bedienung und nahtlose 
Integration in führende Workflow-Sys-
teme wie Esko oder Hybrid Cloudflow 
bietet die Cloud-Software eine mo-

derne Antwort auf die steigenden An-
forderungen der grafischen Industrie 
und der Verpackungsproduktion.

Fazit
„Die Labelexpo Europe hat einmal mehr 
ihre Bedeutung als zentrale Plattform 
für unsere Branche unter Beweis ge-
stellt“, kommentiert Markus Fietkau, 
Vertriebsleiter bei der EyeC GmbH. Un-
ser Auftritt in Barcelona bestätigt, dass 
wir mit unseren EyeC-Lösungen und 
Neuentwicklungen führend in der 
Druckbildinspektion sind. Neben meh-
reren Systemen, die bereits auf der 
Messe verkauft wurden, nehmen wir 
viele wertvolle Impulse und konkrete 
Anfragen mit zurück und freuen uns 

Welche Vorteile bietet der neue EyeC 
Proofiler Graphic Connect?
Wir haben in Barcelona erstmalig unsere 
erste Testversion des neuen EyeC Proo-
filer Graphic Connect vorgestellt. Hierbei 
handelt es sich um eine Artwork-Prü-
fung, bei der PDF gegen PDF verglichen 
wird, die sich nahtlos in gängige Work-
flows von Hybrid Software und Esko in-
tegrieren lässt. In Barcelona haben wir 
sie mit der Hybrid Software Lösung de-
monstriert, doch der EyeC Proofiler Gra-
phic Connect lässt sich standardmäßig 
in beide Workflows einbinden.
Unsere Lösung ist cloudbasiert und ska-
lierbar. Für den Anwender bedeutet dies, 
dass er keine extra Systeme mehr erwer-
ben muss, sondern sich von überall aus 
über die Cloud einwählen kann. Dabei 
ist selbstverständlich gewährleistet, dass 
jeder ausschließlich seine eigenen Ac-
counts und Daten einsehen kann. Zudem 
war es uns wichtig, dass die Cloud und 
die Daten unserer Kunden in Deutsch-
land gehostet werden, um eine maxi-
male Sicherheit zu gewährleisten. Bei der 
in Barcelona vorgeführten Version han-
delt es sich noch um eine Vorabversion, 
den offiziellen Verkaufsstart visieren wir 
für das erste Quartal nächsten Jahres an.

Auf der drupa hat EyeC bereits den Proof- 
Runner Web HighLight vorgestellt. Nun 
folgt der ProofRunner Web Evo. Wo lie-
gen hierbei die Unterschiede?
Während der ProofRunner Web High-
Light für die Bewertung hochveredelter 
Etiketten im Premiumsegment konzipiert 
wurde, handelt es sich bei dem in Bar-
celona neu vorgestellten ProofRunner 
Web Evo um eine Basisvariante für das 
Einstiegssegment. Konzipiert wurde diese 

Konfiguration für die Bewertung gängi-
ger Etikettenformate und Rollenware. 
Um die Investitionssicherheit unserer Kun-
den zu gewährleisten, lässt sich diese Va-
riante bei Bedarf jederzeit problemlos auf 
einen ProofRunner Web Highlight upgra-
den. Dabei wird vor Ort beim Kunden 
lediglich die Beleuchtungseinheit ausge-
tauscht, der Kamerakopf bleibt identisch, 
außer wenn das System auf die Variante 
Highlight UHD aufgerüstet werden soll. 
Darüber hinaus müssen bei der Maschine 
keinerlei Änderungen vorgenommen 
werden.
In Barcelona haben wir den kompletten 
Workflow demonstriert, indem wir die 
Bilder auf einem Rewinder aufgenom-
men und die erhaltenen Daten über Qua-
lityLink übergeben haben, um sie dann 
mit dem QualityManager zu bewerten. 
Das Resultat wurde anschließend auf 
den Rewinder zurück gespielt, um dort 
die fehlerhaften Etiketten auszutauschen. 
Diese Bewertung erfolgt dabei auf einer 
KI-basierten Fehlererkennung. EyeC ist 
der einzige Anbieter, der eine vortrai-
nierte KI bereitstellt. Beim Wettbewer-
ber muss der Kunde die KI selbst anler-
nen, d.h. er erhält die Funktionalität, 
muss sie jedoch selbst mit Erfahrung füt-
tern. Wir haben Partner, die in der Vor-
abversion mit uns zusammenarbeiten 
und kontinuierlich Druckdaten liefern. 
Auf diese Weise sind Zehntausende 
Druckdaten mit in unsere KI eingeflos-
sen, um sie anzulernen. Jeder neue Proof- 
Runner, der auf die Version 8.0 upgeda-
tet wird, erhält die KI im Webbereich 
kostenlos dazu. 

Herr Schwarz, wir danken Ihnen vielmals 
für das interessante Gespräch!
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darauf, die geknüpften Kontakte in 
Geschäftserfolge umzuwandeln.“

Der EyeC ProofRunner Web ist ein hoch-
auflösendes, extrem schnelles und be-
nutzerfreundliches Inline-Inspektions-
system für Rolle-zu-Rolle- und Rolle-zu-
Bogen-Lösungen mit standardmäßig 
integrierter KI-Option.

Im Gespräch mit André Schwarz, Marketing &  
Documentation Director der EyeC GmbH 
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Fujifilm präsentierte in Barcelona das Beste aus beiden Welten

Analoge und digitale Innovationen
Fujifilm hat die Labelexpo 
dazu genutzt, um sein um-
fangreiches Sortiment an 
analogen und digitalen 
Drucklösungen zu präsentie-
ren. Im Fokus seines Messe-
auftritts standen neue Tech-
nologien und Fujifilms kon-
tinuierliches Engangement 
für den Fortschritt in der Eti-
ketten- und Verpackungs-
branche. Highlights bildeten 
dabei der neue FleneX 
Pro-Prozessor und ein 
Upgrade der Jet Press FP790.

Die Besucher des Fujifilm Messestan-
des erwartete in klar abgeteilten 

Bereichen für analoge und digitale 
Technologien zahlreiche Produktvor-
führungen, Gespräche mit Fachleuten 
und Kundeninteraktionen, die ihnen 
wertvolle Einblicke in neue Branchen-
trends und Technologien boten. Im 
Rahmen der immersiven Angebote 
konnten sie das Engagement von Fu-
jifilm für herkömmliche Druckverfah-
ren bei gleichzeitiger Beschleunigung 
der Digitalisierung kennenlernen.

Analoge Technologien
Im analogen Bereich erlebten die Be-
sucher in Barcelona mit der offiziellen 
Einführung von FleneX Pro, einem völ-
lig neuen Konzept der Flexodruckplat-
tenentwicklung, das konventionelle 
Workflows herausfordert und eine ef-
fizientere Plattenproduktion ermög-
licht, eine echte Premiere. Eine neue 
Druckplattenfamilie und eine neue Fil- 
trationseinheit bilden wesentliche Be-
standteile dieser neuen Lösung für die 
Flexodruckplattenproduktion. Bei der 
FleneX Midori handelt es sich um eine 
neue, für die LED-Belichtung optimierte 
Druckplattenfamilie, die eine extrem 
detaillierte Reproduktion mit bis zu 200 
lpi und 1-%-Prozesspunkt ermöglicht. 
Ergänzt wird die neue Lösung durch 
FleneX Pure, eine saubere und vielsei-

tige, auf die Anforderungen der mo-
dernen Plattenverarbeitung ausgelegte 
Filtrationseinheit. Sie zielt darauf ab, 
die Verarbeitungsprozesse sauber und 
stabil zu halten und den Chemikalien-
verbrauch zu reduzieren. 

Darüber hinaus demonstrierte das 
Unternehmen auch eine Live-Druck-
plattenproduktion mit Fujifilms wasser- 
auswaschbaren Flenex-FW-Platten für 
den Flexodruck. Es wurde eindrucks-
voll gezeigt, wie schnell und effizient 
sich hochwertige Druckplatten mit voll-
ständigen Zyklen von weniger als 40 
Minuten herstellen lassen.

Weitere Schwerpunkte lagen im ana-
logen Bereich auf den Demonstratio-
nen des neuen LED-Härtungssystems 
LuXtreme Pro und der neuen Druckfar-
benserie CuremaX. Die fortschrittliche 
Härtungslösung ist energieeffizient und 

gewährleistet eine robuste Leistung in 
anspruchsvollen Flexo-Produktionsum-
gebungen. Fujifilm hat so einmal mehr 
seine Expertise bei der Bereitstellung 
nachhaltiger und energieeffizienter 
Produktionslösungen unterstrichen.

Digitale Entwicklungen 
Im Bereich des Digitaldrucks präsen-
tierte Fujifilm neue Funktionen seines 
Flaggschiffs Jet Press FP790. Die Druck-
maschine für flexible Verpackungen 
wurde aufgerüstet und bietet jetzt eine 
größere Kompatibilität für Etikettenan-
wendungen. Die Maschine unterstützt 
nun einen höheren Druckdurchsatz, 
eine größere Auswahl nachhaltiger 
Substrate und praktische neue Anwen-
dungen, sodass Etikettenhersteller ein 
größeres Spektrum an Kundenwün-
schen effizienter erfüllen können. 

Darüber hinaus war auch die Digital-
druckmaschine Revoria Press SC285 live 
am Fujifilm-Stand in Aktion zu sehen. 
Am Beispiel vorgefertigter Standbeutel 
wurde gezeigt, wie Markenunterneh-
men und Etikettenproduzenten mit die-
ser Maschine kleine Serien schnell und 
in hoher Qualität produzieren können. 

„On Stage“ mit Fujifilm 
Die technologischen Aspekte verkör-
pern die eine Seite, die Praxis die an-
dere. Aus diesem Grund stand im Rah-
men des Begleitprogramms zur Tech-
nologieausstellung die Serie „On Stage 
mit Fujifilm“ auf der Agenda. Sie kehrte 
in diesem Messejahr in einem neuen 
Format zurück, das auf konventionelle 
Vorträge verzichtete. Im Rahmen vie-
rer interaktiver Sitzungen sprachen Kun-

Fujifilm hat in Barcelona mit der FleneX 
Midori eine neue, für die LED-Belich-
tung optimierte Druckplattenfamilie 
vorgestellt, die eine überaus detaill-
reiche Reproduktion gewährleistet.

Die Jet Press 
FP790 wurde um 
einige attraktive 
neue Funktionen 

erweitert, die 
u.a. eine noch 

breitere Medien-
auswahl und ei-

nen höheren 
Durchsatz er-

möglichen.
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den, Partner und Branchenspezialisten 
täglich über Marktherausforderungen 
und gaben praktische Tipps für eine 
erfolgreiche Etiketten- und Verpackungs-
produktion. Sie erläuterten, wie die 
Technologien von Fujifilm sie bei ihrer 
Weiterentwicklung und Anpassung un-
terstützt haben. So ist beispielsweise 
die Jet Press FP790, Fujifilms innovative 
digitale Inkjet-Druckmaschine auf Was-
serbasis, speziell für flexible Verpackun-
gen konzipiert und stellt eine echte Al-
ternative zum Flexodruck dar – ohne 
Kompromisse bei Qualität oder Regel-
konformität. Präsentiert wurde in die-
sem Rahmen auch das Aushängeschild 

von Fujifilm, die digitale B2-Inkjet-Druck-
maschine Jet Press 750S, die für An-
wendungen im Bereich Faltschachteln 
immer relevanter wird.

Ein weiteres Thema bildete Fujifilms 
neue Fünffarbdruckmaschine der  
Reihe „5uper Colour“. Die mit Span-
nung erwartete und erst kürzlich in 
Europa auf den Markt gekommene Re-
voria Press SC285S verfügt über eine 
zusätzliche Station für Spezialtoner und 
ermöglicht auf diese Weise den Fünf-
farbdruck in einem Durchgang. Diese 
„5uper Colour“-Druckmaschinen eig-
nen sich optimal für Verpackungsher-
steller und bieten einen Output in ho-

Wie wichtig ist der Etikettenmarkt für 
Fujifilm?
Er ist deutlich größer, als ich vor mei-
nem Eintritt in dieses Team gedacht 
hatte, und markiert einen wichtigen 
Markt für uns. Der analoge Anteil ist 
nach wie vor deutlich höher, doch das 
digitale Geschäft nimmt immer mehr 
Fahrt auf. Mit der FP790 halten wir eine 
digitale Lösung für flexible Verpackun-
gen und Etiketten mit größerer Breite 
in unserem Portfolio bereit, die nicht 
nur für die Personalisierung oder Ver-
sionierung ausgewählter Marketingak-
tionen konzipiert wurde, sondern um 
tatsächlich die Mainstream-Produktion 
für dieses Segment zu gewährleisten.
In der Vergangenheit haben wir uns 
auch mit Etikettendruckmaschinen be-
schäftigt, doch dieser Markt ist sehr 
umkämpft und wahrscheinlich über-
versorgt, sodass wir nicht einfach nur 
noch eine weitere Maschine auf den 
Markt bringen möchten. Wir möchten 
neue, innovative Lösungen anbieten, 
die Mehrwerte für unsere Kunden ge-
nerieren, die es so bisher nicht gab. 
Die Jetpress FP790 kann Etiketten dru-
cken und öffnet gleichzeitig den Markt 
der flexiblen Verpackung für Conver-
ter, die bisher nicht in diesem Bereich 
tätig waren, wir sehen dies als sehr 
spannende Möglichkeit zur Erschlie-
ßung neuer Märkte und zusätzlichem 

Wachstumspotenzial für Etikettendru-
ckereien.
Wir nehmen das Label- und Verpa-
ckungsgeschäft als einen sehr leben-
digen Markt wahr. Sieht man sich ei-
nige kommerzielle Druckmessen an, 
sind diese ein wenig rückläufig. Im 
Markt für Etiketten und Verpackungen 
hingegen herrscht nach wie vor Auf-
schwung. Es gibt zahlreiche neue Ent-
wicklungen, die diesen Markt künftig 
digitaler machen werden.

Welche Bedeutung nimmt die Label- 
expo für Fujifilm ein?
Die Labelexpo Europe 2025 markierte 
einen Meilenstein der Evolution unse-
res Angebots für die Etiketten- und Ver-
packungsproduktion. Unser diesjähri-
ger Messeauftritt hat dessen vollen Um-
fang abgebildet – angefangen von 
neuen Lösungen für den Flexodruck bis 
hin zu Innovationen für unsere digita-
len Systeme, die den Markt verändert 
haben. Die Besucher konnten in Bar-
celona nicht nur unsere neuesten Tech-
nologien kennenlernen, sonden fanden 
auch den idealen Rahmen für interes-
sante Gespräche, den Austausch von 
Wissen und neue Möglichkeiten der 
Zusammenarbeit.

Wir danken Ihnen vielmals für das in-
teressante Gespräch!

Die Revoria Press 
SC285S ermög-
licht den Fünf-
farbdruck in 
einem Durch-
gang.
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Fujifilm wartete zur Labelexpo mit 
bedeutenden analogen und digitalen 
Innovationen auf. Highlights bildeten 
dabei vor allem der neue FleneX Pro-
Prozessor und das Upgrade der Jet 
Press FP790.

Im Gespräch mit Mark Stephenson, Business Development 
Manager, Packaging and Inkjet Business Fujifilm EMEA

her Geschwindigkeit, eine hervorra-
gende Substratvielfalt und eine ein-
drucksvolle Druckqualität, die aufgrund 
fortschrittlicher Tonertechnologie und 
hochauflösender Laserbelichtung auch 
mit dem Offsetdruck mithalten kann.

Nicht zuletzt wurden auch die Ein-
drucklösungen von Fujifilm und ihre 
Vielseitigkeit bei verschiedensten Ver-
packungsanwendungen präsentiert. 
Diese Single-Pass-Eindruckeinheiten 
mit skalierbaren Samba-Druckköpfen 
erfordern keine Neupositionierung und 
gewährleisten einen reibungslosen Be-
trieb mit unterschiedlichen Druckbrei-
ten und Substrattypen.

Der Aspekkt der Nachhaltigkeit bleibt 
für Fujifilm ein zentrales Thema. Von 
wasserauswaschbaren Flexodruckplat-
ten über LED-UV-Tintensysteme bis hin 
zu Hochleistungs-Tonerlösungen: Bei 
der Entwicklung jeder der auf der La-
belexpo präsentierten Innovationen 
wurden sowohl die Leistung als auch 
die Umweltverantwortung mitbedacht.

„Unser Verpackungsportfolio wächst 
weiterhin, und die Labelexpo ist nach 
wie vor die ideale Plattform, auf der 
wir unser unglaublich breites Angebot 
präsentieren können. Unsere Botschaft 
‚Analog. Digital. Nachhaltig.‘ steht für 
unser strategisches Leitbild, nach dem 
wir die Entwicklung unserer Kunden 
nach deren eigener Maßgabe unter-
stützen. Doch in diesem Jahr hatten 
wir auf der Messe noch viel mehr da-
bei. Wir haben uns sehr gefreut, die 
Besucher an einem Stand zu begrüßen, 
an dem wirklich zu erleben war, in wel-
che Richtung sich die Branche bewegt 
und mit welchen Innovationen Fujifilm 
diese Veränderungen auf den Weg 
bringt“, so Manuel Schrutt, Global Di-
rector of Business Strategy, Packaging 
bei Fujifilm.
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Mehr Kundenzufriedenheit und Kundenbindung durch Plattform-Dienstleistungen

Smarte Cloudplattform
Mit PacLinc von AixPano 
B.V. können Verpackungs-
hersteller Kunden, Innen-
dienst und Produktion digi-
tal verknüpfen – eine Lö-
sung für Effizienz, Transpa-
renz und nachhaltige Kun-
denbindung in der Praxis.

Die Verpackungsindustrie steht un-
ter hohem Veränderungsdruck. 

Kürzere Produktzyklen, schwankende 
Bedarfe und steigende Qualitätsanfor-
derungen treffen auf ein Arbeitsum-
feld, das vielerorts noch von E-Mails, 
Excel-Listen und voneinander getrenn-
ten Softwarelösungen geprägt ist. Wer 
unter diesen Bedingungen zuverlässig, 
schnell und fehlerfrei liefern will, braucht 
mehr als ein modernes ERP-System. 
Entscheidend ist Durchgängigkeit – das 
nahtlose Zusammenspiel von Daten, 
Prozessen und Kommunikation auf ei-
ner digitalen Kundenplattform.

PacLinc, entwickelt und betrieben 
von AixPano B.V., verknüpft genau 
diese drei Ebenen und bildet damit die 
gesamte Wertschöpfung – von der ers-
ten Anfrage bis zur letzten Lieferung 
– durchgängig ab. Die Plattform schafft 
Transparenz, beschleunigt Abläufe und 
verbessert die Zusammenarbeit zwi-
schen Kunde, Vertrieb, Technik und 
Produktion. Gleichzeitig wird sie zu ei-
nem zentralen Instrument des Kunden- 
erfolgs: Je einfacher ein Kunde Infor-
mationen erhält, Aufträge steuert und 
Entscheidungen trifft, desto stärker 
wächst seine Zufriedenheit und damit 
auch die Bindung an den Hersteller.

Kontextbasierte Datenbasis
Im Mittelpunkt von PacLinc steht eine 
kontextbasierte Datenbank, die alle In-
formationen zusammenführt, die zu 
einem bestimmten Kundenartikel ge-
hören: Material, Konstruktion und gra-
fische Gestaltung, Verträge und Ab-
rufvereinbarungen, Lagerbestände, Se-
rien- oder Chargennummern sowie 
technische Artefakte wie Werkzeuge, 
Druckformen, CAD- und Druckkarten.

Alle Elemente sind eindeutig mitei-
nander verknüpft, versioniert und mit 
ihrem jeweiligen Freigabestatus verse-
hen. So „weiß“ das System, dass ein 
Verkaufsprodukt aus bestimmten Kom-
ponenten besteht, auf einer bestimm-
ten Maschine gefertigt wird und zu 
welchem Zeitpunkt es in Produktion 
oder Versand geht.

Dadurch entsteht ein digitales Ge-
dächtnis, das nicht nur archiviert, son-
dern aktiv genutzt wird: Jede Abtei-
lung des Verpackungsherstellers sowie 
die Kunden greifen auf denselben, ak-
tuellen Informationsstand zu und ar-
beiten damit auf einer gemeinsamen, 
konsistenten Datengrundlage. Diese 
Transparenz schafft Vertrauen, redu-
ziert Reibungsverluste und fördert part-
nerschaftliches Arbeiten – wesentliche 
Faktoren für eine langfristige Kunden-
bindung.

End-to-End-Prozesse von der 
Anfrage bis zur Auslieferung
PacLinc bildet den gesamten Prozess- 
ablauf durchgängig ab: von der An-
frage und Angebotserstellung über 

CAD, Artwork und Repro bis zu Frei-
gabe, Produktion, Lagerführung und 
Logistik.

Jeder Schritt folgt einem definierten 
Workflow mit klaren Zuständigkeiten 
und einer lückenlosen Historie. Ände-
rungen und Versionen werden doku-
mentiert, Freigaben nachvollziehbar 
erteilt und automatisierte Prüfungen 
sichern die Datenqualität. Das Ergeb-
nis sind kürzere Durchlaufzeiten, we-
niger Rückfragen und ein deutlich hö-
herer Anteil an „First Time Right“-Auf-
trägen. Damit gewinnen beide Seiten: 
Hersteller erhöhen ihre Produktivität, 
während Kunden von planbaren Pro-
zessen, schnelleren Lieferzeiten und 
geringeren Fehlerquoten profitieren – 
ein direkter Beitrag zum Kundenerfolg 
und zur Stärkung der geschäftlichen 
Beziehung.

Kommunikation im  
Prozesskontext
Solange Kommunikation außerhalb 
der Prozesse stattfindet, entstehen 
zwangsläufig Medienbrüche. Die inte-
grierte Unified Communication in 

PacLinc ist ein cloudbasiertes, skalierbares Plattform-Netzwerk, das technische 
und kaufmännische Prozesse der Verpackungsproduktion abbildet und inte-
griert und Verpackungshersteller und deren Kunden miteinander vernetzt.
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PacLinc löst dieses Problem: E-Mails, 
Chats, Kommentare und Notizen wer-
den direkt dort gespeichert, wo sie hin-
gehören: am Auftrag bzw. am Artikel. 
Jede Rückfrage, jede Entscheidung und 
jede Anmerkung ist damit kontextbe-
zogen, historisiert und durchsuchbar. 
Das erspart mühsames Suchen in Post-
fächern, verhindert Informationsver-
luste und sorgt dafür, dass alle Betei-
ligten jederzeit denselben Wissensstand 
haben. Diese klare Kommunikations-
struktur schafft nicht nur Effizienz, son-
dern auch Transparenz in der Kunden-
beziehung – ein zentraler Baustein für 
Vertrauen und Loyalität.

Die Kundensicht:  
Antworten in Echtzeit durch  
Plattform-Services
Aus Sicht des Kunden schafft PacLinc 
vor allem eines: jederzeit und rund um 
die Uhr Eigenständigkeit durch Selbst- 
information. Was früher mehrere Te-
lefonate oder E-Mails erforderte, lässt 
sich heute dank der 24/7-Verfügbar-
keit der Plattform in wenigen Sekun-
den selbst klären. Typische Fragen wer-
den unmittelbar beantwortet: Was ist 
die aktuelle Version meines Artikels? 
Wie viel Lagerbestand ist noch verfüg-
bar? Wie ist der Status meiner Bestel-
lung? Welche Freigaben stehen noch 
aus? Wann werde ich die Ware erhal-
ten?

Durch verschiedene Plattform-Ser-
vices wie Artikel- und Lagerübersich-
ten, Auftragsverfolgung oder Prüfun-
gen und Freigaben erhalten Kunden 
die für sie relevanten Informationen 
und gewinnen damit volle Transparenz 
über ihre Aufträge. Sie können eigen-
ständig handeln, Nachbestellungen 
auslösen und Abläufe besser planen – 
ein echter Zugewinn an Handlungsfä-
higkeit und Kontrolle.

Für den Verpackungshersteller be-
deutet das mehr als nur Effizienz: Die 
Plattform wird zu einem digitalen Bin-
deglied, das Kundenzufriedenheit för-
dert, Vertrauen stärkt und die Ge-
schäftsbeziehung über den einzelnen 
Auftrag hinaus vertieft.

Nutzen für Hersteller  
und Kunden
Der Nutzen von PacLinc ist vielschich-
tig. An erster Stelle stehen Ordnung 
und Klarheit: Jeder weiß, wer was wann 
bearbeitet und mit welchem Ergebnis. 

Missverständnisse, Fehlkommunikation 
und Reklamationen gehen deutlich zu-
rück. Ebenso zentral sind Transparenz 
und Tempo: Echtzeit-Statusmeldungen 
ersetzen Rückfragen, und durch die 
Sichtbarkeit der nächsten Prozessschritte 
werden Liegezeiten minimiert. Hinzu 
kommen Effizienz und Kostensicher-
heit: Doppelarbeiten entfallen, Leis-
tungen sind eindeutig zuordenbar und 
lassen sich korrekt verrechnen. Die ge-
wonnene Datenstruktur ermöglicht 
darüber hinaus Optimierung auf Basis 
von Fakten – etwa durch Process- oder 
Data-Mining, das Engpässe sichtbar 
macht und Automatisierungspotenzi-
ale aufzeigt.

Auch Compliance und Sicherheit 
sind integriert: Freigaben und Versio-
nierungen von Dokumenten werden 
automatisch dokumentiert, die Nach-
verfolgung erfolgt GMP-konform, und 
die Datenhaltung erfüllt höchste Da-
tenschutz- und Hosting-Standards.

Am Ende entsteht ein doppelter 
Mehrwert: Kunden profitieren von 
Transparenz, Geschwindigkeit und Ver-
lässlichkeit, während Hersteller durch 
bessere Servicequalität, Datenkompe-
tenz und reibungslose Prozesse die 
Kundenbindung nachhaltig stärken 
und gleichzeitig ihren eigenen Auf-
wand in Vertrieb und Innendienst spür-
bar reduzieren.

Fazit
Integration statt Insellösungen – das 
ist kein Schlagwort, sondern ein prak-
tikables Prinzip für eine Branche, in 
der Effizienz und Vertrauen über den 
wirtschaftlichen Erfolg entscheiden. 
Mit PacLinc, der von AixPano B.V. ent-
wickelten und betriebenen Cloudplatt-
form, macht die Verpackungsindust-
rie Schluss mit verstreuten Informati-
onen und unklaren Zuständigkeiten. 
PacLinc vernetzt Daten, Prozesse und 
Kommunikation zu einem durchgän-
gigen Informationsfluss, der sowohl 
intern als auch gegenüber den Kun-
den Transparenz schafft. So wird Di-
gitalisierung zum echten Beziehungs-
faktor: PacLinc steigert den Erfolg beim 
Kunden, stärkt die Kundenbindung 
und schafft die Grundlage für eine 
partnerschaftliche, langfristig tragfä-
hige Zusammenarbeit – die entschei-
dende Voraussetzung für die nächste 
Entwicklungsstufe einer vernetzten 
Verpackungsindustrie.

Erste PSF-Zertifizierung

Die Druckerei Thüringer Papierwaren-
fabrik C. Schröter ist der erste Anwen-
der des neu entwickelten ProzessStan-
dard Flexodruck (PSF). Der Standard 
und die damit verbundene Zertifizie-
rung wurden 2025 entwickelt, um die 
Prozesse in den Druckereien effizienter 
zu gestalten und eine sichere Farbkom-
munikation mit den Auftraggebern zu 
ermöglichen. „Wir haben uns für die 
Zertifizierung entschieden, weil wir die 
Vorteile für die Arbeitsabläufe, die in-
ternen und externen Qualitätsansprü-
che sowie die Kundenzufriedenheit für 
uns nutzen möchten“, so Torsten Dreke, 
Geschäftsführer der Thüringer Papier-
warenfabrik aus Mühlhausen. 
Genau hier setzt der PSF an. Mit dem 
praxisnahen Regelwerk profitieren Flexo- 
druckereien von klaren Vorgaben, mess-
baren Qualitätszielen und einem struk-
turierten Prüfprozess. Der Standard er-
möglicht den Druckern, gezielt auf das 
gewünschte Ergebnis hinzuarbeiten 
und die vom Auftraggeber erwarteten 
Farben zu erreichen. „Das spart Kos-
ten, verringert den CO

2
-Fußabdruck 

und hinterlässt zufriedene Kunden“, 
sagt Stefan Rößler, Leiter der Druckvor-
stufe.
Der PSF definiert Anforderungen an 
den Produktionsdruck und den Prüf-
druck. Als Referenz dient der Finger-
print, für den ein Bewertungsschema 
in Bezug auf den darstellbaren Farb-
raum und die Tonwertwiedergabe ent-
worfen wurde. Die Richtlinie hat die 
Fogra in enger Zusammenarbeit mit In-
dustriepartnern entwickelt. „Unsere 
Zielsetzung ist es, die Qualität im Flexo-
druck messbar zu machen und die Kom-
munikation zwischen Auftraggebern, 
Reprobetrieben und Druckereien zu 
vereinfachen“, erläutert Jürgen Gemein-
hardt, Fogra-Abteilungsleiter Druck-
technik. 
Mit der optionalen Zertifizierung kön-
nen Druckereien die hohe Qualität ih-
rer Druckproduktion gegenüber poten-
ziellen Kunden nachweisen. Auf der 
anderen Seite können sich Auftragge-
ber bei Druckereien, die nach PSF zer-
tifiziert sind, darauf verlassen, dass ihre 
Qualitäts- und Zeitvorgaben eingehal-
ten werden. Der neue Standard hat be-
reits weitere interessierte Druckereien 
auf den Plan gerufen. Mittlerweile sind 
schon die nächsten Zertifizierungen ge-
plant. Zusätzlich bietet die Fogra seit 
kurzem auch die Möglichkeit, wasser-
basierte Flexoreiniger zertifizieren zu 
lassen. Wird der Test bestanden, dür-
fen die Waschmittel ohne Probleme 
bezüglich der Garantie bei den Baldwin 
Waschanlagen zum Einsatz kommen.
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HP Latex FS70 W, HP Latex Produktivitäts-Kit und Neuerungen im HP PrintOS Production Hub

Aller guten Dinge sind drei
HP ergänzt mit dem neuen 
HP Latex FS70 W Drucker 
das Portfolio seiner HP  
Latex FS Druckerserie als 
Nachfolger der HP Latex 
3X00 Druckerserie. Die ska-
lierbare Plattform ermög-
licht es Druckdienstleistern, 
nahtlos zu expandieren, die 
Komplexität ihrer Prozesse 
zu reduzieren und neue 
Einnahmequellen zu er-
schließen. Die hohe 
Bildqualität und Farbkon-
sistenz sind über die ge-
samte globale Flotte hin-
weg gewährleistet.

Mit dem HP Latex FS70 W Drucker, 
dem HP Latex Produktivitäts-Kit 

und dem verbesserten HP PrintOS Pro-
duction Hub führt HP gleich drei Inno-
vationen für Anbieter von Großformat-
druckdienstleistungen ein. Diese Neu-
vorstellungen führen ein für HP bereits 
bisher sehr erfolgreiches Jahr fort: Im 
Frühjahr wurden bereits der HP Latex 
R530 Drucker sowie die Druckerserien 
HP Latex 730 und HP Latex 830 auf 
den Markt gebracht. Diese Lösungen 
stärken die Führungsposition von HP 
im Großformatdruck und kombinieren 
skalierbare Innovationen, nachhaltiges, 
hochwertiges Design und optimierte 
End-to-End-Workflows. Sie erlauben 
es Druckdienstleistern, in der sich wan-
delnden Arbeit der Zukunft erfolgreich 
zu sein.

Mit der aktuellen Markteinführung 
bekräftigt HP sein Engagement für mit-
telständische bis große Druckdienst-
leister, die unter dem Druck stehen, 
ihre Erträge zu optimieren, ihre Effizi-
enz zu verbessern und in höherwertige 
Anwendungen zu expandieren. Diese 
Kunden sehen sich mit hohen Produk-
tionskosten, fragmentierten Arbeits-
abläufen und begrenzter Skalierbarkeit 
konfrontiert. Daher benötigen sie eine 

Plattform, die konsistent eine farbge-
naue Qualität bei hoher Geschwindig-
keit liefert und auch hohen Produkti-
onsspitzen standhält. Der HP Latex 
FS70 W Drucker und das HP Latex Pro-
duktivitäts-Kit wurden entwickelt, um 
diesen Anforderungen gerecht zu wer-
den. Eine einheitliche Plattform verein-
facht Workflows, während modulare 
Updates den Lebenszyklus bestehen-
der Geräte verlängern. Mit der naht-
losen Integration in das HP PrintOS- 
Ökosystem bietet HP Druckdienstleis-
tern eine Lösung, die den Schutz ihrer 
Investitionen und ein profitables Wachs-
tum ermöglicht. Zudem sind sie damit 
in der Lage, in Premium-Märkten wett-
bewerbsfähig zu bleiben und die von 
Kunden geforderte höchste Bildquali-
tät mit Farbkonsistenz, Zuverlässigkeit 
und Nachhaltigkeit zu gewährleisten.

„Die Einführung des HP Latex FS70 
W Druckers und des HP Latex Produk-
tivitäts-Kits markiert einen weiteren 
Schritt in einem für HP starken Inno-
vationsjahr“, schildert Daniel Martinez, 
SVP und Division President, HP Large 
Format Printing. „Nach dem Erfolg des 
HP Latex R530 Druckers und der HP 
Latex 730 und 830 Druckerserien An-
fang dieses Jahres, erweitern wir nun 
die skalierbare FS-Plattform, um unse-
ren Kunden noch mehr Wachstum, 
Qualität, Effizienz und Nachhaltigkeit 
zu bieten. Mit kontinuierlichen Inno-
vationen durch den HP PrintOS Pro-
duction Hub liefern wir nicht nur Tech-
nologie an einem einzelnen Zeitpunkt, 
sondern stellen sicher, dass unsere Kun-
den jeden Tag von neuen Funktionen 
und Möglichkeiten profitieren.“

Höhere Messlatte bezüglich 
der Bildqualität, Leistung 
und Nachhaltigkeit gesetzt
Als Nachfolger der HP Latex 3X00 Se-
rie ist der HP Latex FS70 W Drucker 
der bislang produktivste HP Latex Dru-
cker von HP. Er verfügt über eine be-
eindruckende Ausgabequalität, eine 
robuste Produktivität und ein Design, 
das sich nahtlos an das Wachstum von 
Unternehmen anpassen lässt. Er lie-
fert lebendige Farben mit einer Ge-
schwindigkeit von 117 qm/h im Au-
ßenbereich und 91 qm/h im Innenbe-
reich, mit einer maximalen Geschwin-
digkeit von bis zu 162 qm/h, was eine 
schnellere Durchlaufzeit ohne Quali-
tätseinbußen ermöglicht. Durch die 
zusätzliche 6-Liter-Druckerpatrone für 
den Einsatz von Weiß können Druck-
dienstleister margenstärkere Anwen-
dungsbereiche abdecken und gleich-
zeitig auf unbeaufsichtigte Nachtdru-
cke vertrauen. Darüber hinaus liefern 
sie mit dem HP PrintOS Configuration 
Center und dem integrierten Spekt-
ralphotometer konsistente Farben über 
ihre gesamte globale Flotte hinweg. 
Das HP PrintOS Configuration Center 
bietet eine fortschrittliche cloudba-
sierte Plattform für die nahtlose Ver-
waltung von Druckvorgängen und 
stellt sicher, dass Farbprofile und Ein-
stellungen standortunabhängig auf 
allen Geräten einheitlich angewendet 
werden. Das integrierte Spektralpho-
tometer verbessert darüber hinaus die 
Konsistenz, indem es eine präzise, au-
tomatisierte Farbkalibrierung ermög-
licht, Schwankungen reduziert und si-
cherstellt, dass jeder Druck den höchs-

Der HP Latex FS70 W verfügt über eine beeindruckende Ausgabequalität, eine hohe 
Produktivität und lässt sich nahtlos an das Wachstum von Unternehmen anpassen.
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ten Standards der Farbgenauigkeit 
entspricht. Zusammen ermöglichen 
diese Tools Unternehmen, die Marken-
integrität zu wahren und konsistente, 
lebendige Drucke sowie betriebliche 
Effizienz zu liefern.

Der HP Latex FS70 W Drucker wurde 
für eine hohe Volumeneffizienz, dau-
erhafte Leistung und langfristige Ren-
tabilität entwickelt. Er bietet verbes-
serte Druckfunktionen für eine unbe-
aufsichtigte Produktion, optimierte 
Druckmodi und eine skalierbare Platt-
form, die für sich ändernde Anforde-
rungen gerüstet ist. Zu den wichtigs-
ten Merkmalen gehören ein Jumbo-Dop-
pelrollen-Kit, ein Tintensystem mit ho-
her Kapazität für Druckpatronen bis 
zu zehn Litern und ein optimiertes Rei-
nigungssystem, das robust konstruiert 
ist und Vertrauen in unbeaufsichtigten 
Langzeitbetrieb gewährleistet. Für die 
Produktion mit anschließender Lami-
nierung ist optional ein entnehmbarer 
Overcoat Druckkopf erhältlich, der den 
Overcoat-Einsatz optimiert. Zudem er-
weitert der mitgelieferte Tintenauf-

fangbehälter die Möglichkeiten im Tex-
tildruck, während die nahtlose Anbin-
dung an den HP PrintOS Production 
Hub – die laut HP einzige Großfor-
mat-Software für die Auftragsannahme 
und Fernsteuerung – die Arbeitsab-
läufe optimiert und so die Betriebsab-
läufe von Druckdienstleistern verbes-
sert.

Nachhaltigkeit steht weiterhin im 
Mittelpunkt der HP Innovationen. Der 
HP Latex FS70 W-Drucker verwendet 
geruchsneutrale wasserbasierte HP  
Latex-Tinten, die UL Ecologo und UL 
Greenguard Gold zertifiziert sind. Dies 
schafft angenehme Arbeitsumgebun-
gen. Die Tinten werden mit Kartonpa-
tronen aus 100   % Recyclingmaterial 
geliefert. Darüber hinaus können Kun-
den ihre Nachhaltigkeitsbemühungen 
mit dem HP Sustainability Amplifier 
beschleunigen und ihre Verbrauchs-
materialien und Hardware über das HP 
Planet Partners-Programm recyceln, 
sodass sie sowohl für ihr Unternehmen 
als auch für den Planeten verantwor-
tungsbewusst handeln können.

Heute aufrüsten, für morgen 
bereit sein mit dem HP Latex 
Produktivitäts-Kit
Im vergangenen Jahr hat HP die HP La-
tex FS50 und FS60 Serien vorgestellt 
und damit sein Engagement bekräf-
tigt, Druckdienstleistern skalierbare Lö-
sungen anzubieten, mit denen Druck-
dienstleister ihren wachsenden Anfor-
derungen gerecht werden und in ei-
nem sich ständig verändernden Markt 
erfolgreich sein können. Das neu vor-
gestellte HP Latex Produktivitäts-Kit 
wurde speziell für Kunden der HP La-
tex FS-Serie entwickelt und eröffnet 
ihnen einen direkten Weg zur Leistung 
der HP Latex FS70-Serie, ohne dass sie 
ihre vorhandenen Drucker ersetzen 
müssen. Dieses Kit rüstet wichtige Sub-
systeme bestehender HP Latex FS50- 
und FS60-Drucker auf und steigert die 
Produktivität in wichtigen Anwendungs-
bereichen um 30   %. Mit höherer Ge-
schwindigkeit, einfacher Wartung und 
reduzierten Ausfallzeiten steigert das 
Kit die Produktivität, Skalierbarkeit und 
Robustheit.

 prepress – World of Print 12/2025   37

Im Anschluss an die überaus erfolgreiche 
Fachkonferenz & Ausstellung in Baden-Ba-
den erfolgten die Vorstandswahlen. Der 
ehrenamtlich tätige Vorstand besteht wei-
terhin aus Udo Schäfer (Itergo), Gabriele 
Grosse, Axel Both (Daten_Partner), Chris-
tian Kempf (Atruvia), Rainer Rindfleisch 
(Kern), René Schumann (Canon) und Ste-
fan Wagner (Compart). Neu gewählt ha-
ben die Mitglieder Daniel Erni (Hunkeler) 
und Jens Pflugmacher (AWA Couvert).
Daniel Erni (58) bringt mehr als 35 Jahre 
Erfahrung in der Maschinen- und Druckin-
dustrie sowie in der Fertigungsbranche 
mit. Nach seiner Ausbildung zum Maschi-
nenmechaniker bei Grapha in Zofingen 
begann er eine Karriere als Servicetech-
niker und erweiterte sein Fachwissen in 
der internationalen Verkaufsunterstüt-
zung. Nach einer zwölfjährigen Auszeit 
aus der Druckindustrie, in der er als Ge-
schäftsführer zweier Unternehmen in der 
Fabrikationsindustrie für Hochtechnolo-
giekomponenten tätig war, kehrte Daniel 
Erni 2019 als CEO der Hunkeler AG in die 
Druckbranche zurück. Zuvor hatte er be-
reits kurzzeitig die Rolle des Verkaufslei-
ters übernommen und maßgeblich dazu 
beigetragen, das Unternehmen weiter zu 
entwickeln und erfolgreich zu positionie-
ren. Im DOXNET-Vorstand ist er für die 
Website und den Internetauftritt des Ver-
bandes verantwortlich.

Jens Pflugmacher, Jahrgang 1974, ist seit 
30 Jahren bei der AWA Couvert GmbH. 
In dieser Zeit verantwortete er zunächst 
das Ressort Einkauf und später zusätzlich 
den Bereich Finanzwesen. Seit 10 Jahren 
ist er einzelvertretungsberechtigter Ge-
schäftsführer. Das Unternehmen AWA 
Couvert GmbH geht zurück auf das Jahr 
1923, ist seitdem in ein und derselben Fa-
milienhand und gehört zu der Wegener 
Group GmbH (Holding). Zu der Unterneh-
mensgruppe gehören neben der AWA 
Couvert GmbH auch WZ Eurocopert Sp. 
z o.o. und die awaplus GmbH. AWA Cou-
vert GmbH ist spezialisiert auf die Herstel-
lung von automatisch kuvertierbaren Ku-
verts. In diesem Segment gelten die AWA 
Kuverts als herausragend in Qualität und 
Innovation. Im Vorstand unterstützt er als 
Teammitglied Kassenwart Axel Both.
Während der diesjährigen Klausurtagung 
des DOXNET-Vorstandes wurden u. a. die 
Aufgabenverteilung innerhalb der Vor-
standsmitglieder, die Strategie des Ver-
bandes, das Jahrbuch sowie die nächsten 
Veranstaltungen diskutiert und verabschie-
det. So ist es am 12. und 13. März 2026 
wieder so weit: In der Stadthalle Sindel-
fingen dreht sich beim DOXNET vor Ort 
@ Comparting 2026 alles um die Zukunft 
der Kundenkommunikation. Hier kom-
men Experten, Anwender und Entschei-
der zusammen, die Kundenkommunika-

tion neu denken und umsetzen möchten. 
Wie gelingt moderne Kundenkommuni-
kation? Welche Rolle spielen Automati-
sierung, Interaktivität und ein intelligen-
tes Output-Management im Alltag? Und 
wie schaffen es Unternehmen, ihre Kom-
munikationsprozesse zukunftssicher auf-
zustellen? Auf dem Comparting erhalten 
die Teilnehmer konkrete Antworten. Der 
DOXNET-Vorstand wird an seinem Info- 
stand während der gesamten Zeit vor Ort 
sein und freut sich auf viele Gespräche 
mit Mitgliedern und Interessenten.
Auch wenn es noch weit entfernt klingt: 
Die 28. Fachkonferenz 2026 kommt 
schneller, als man denkt! Unter dem Motto 
„Gemeinsam mehr gestalten“ – startet 
der Verband in das nächste Jahr. Fort-
schritt gelingt, wenn man Ideen verbin-
det, Synergien nutzt und gemeinsam Zu-
kunft schafft. Freuen darf man sich jetzt 
schon auf das nächste große Highlight 
der Dokumenten Branche: Drei Tage vol-
ler Inspiration, Networking und Innova-
tion! Die Fachbesucher erwarten span-
nende Fachvorträge, zukunftsweisende 
Lösungen und persönliche Gespräche mit 
den führenden Köpfen der Branche. Auch 
2026 wird die DOXNET Fachkonferenz 
wieder zum zentralen Treffpunkt für alle, 
die den digitalen Wandel aktiv gestalten 
– mit frischen Ideen, neuen Kontakten 
und einer einzigartigen Atmosphäre.

Die Zukunft des Dokumentenmanagements beginnt wieder bei DOXNET!
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Positive Resonanz und großer Zuspruch für das Printplus Gipfeltreffen 2025

Digitalisierung „on point“
Mehr als 80 Geschäftsführer 
und Anwender aus der gra-
fischen Industrie folgten der 
Einladung der Printplus AG 
zu ihrem zweitägigen Gip-
feltreffen, das unter dem 
Motto „On Point“ im St. Gal-
ler Rheintal stattfand, um 
sich über die aktuellen Ent-
wicklungen, Praxiserfahrun-
gen und Zukunftstrends 
auszutauschen. Das Event 
bot wertvolle Einblicke da-
rin, wie Druckereien ihre 
Verwaltungs- und Produkti-
onsprozesse mit printplus 
druck effizienter gestalten 
können. Ein besonderes 
Highlight war der exklusive 
Betriebsrundgang bei swiss-
Qprint und Zünd System-
technik, bei dem die Teilneh-
mer modernste Druck- und 
Schneidtechnologien haut-
nah erleben konnten.

Den Auftakt zum Printplus Gipfel- 
treffen machte Alex Sturzenegger, 

Geschäftsführer der Printplus AG, mit 
einer herzlichen Begrüßung in der 
„Schützenwiese“. In seinem Eröffnungs-
vortrag beleuchtete er die EUDR- 
Verordnung, deren Inkrafttreten ur-
sprünglich für den 1. Januar 2026 vor-
gesehen war. Am 23. September 2025 
gab die EU-Kommission jedoch bekannt, 
dass die Einführung verschoben wer-
den soll. Printplus rechnet aktuell mit 
einer entsprechenden Verzögerung und 
hat daher die geplanten Erweiterungen 
im Zusammenhang mit der EUDR vor-
erst ausgesetzt. Dennoch gewährte Alex 
Sturzenegger einen Einblick in die An-
wendung und erläuterte die notwen-
digen Schritte zur späteren Aktivierung.

Im Anschluss führte Stephan Breywisch, 
Vertrieb und Beratung der Printplus 
AG, durch das Thema „Produktions-

planung im Printplus Desktop“. Mit 
der neuen Version 2025.2.0.0 steht 
den Anwendern eine vollständig in den 
Printplus Desktop integrierte und um-
fassend überarbeitete Produktionspla-
nung zur Verfügung. Neben der Ein-
führung des „Copiloten“ für automa-
tisierte Abläufe wurde auch die Perfor-
mance deutlich verbessert, um Prozesse 
schneller und stabiler zu gestalten.

Durch die Integration des Planungs-
algorithmus Kayros des AI-Spezialisten 
Vernaio kann nun auf Knopfdruck ein 
kostenoptimierter Produktionsvorschlag 
berechnet werden. Ein weiterer Schwer-
punkt lag auf der Neugestaltung der 
Toolwindows: Die neuen, benutzer-
freundlicheren Ansichten ermöglichen 
ein effizienteres Arbeiten und einen 
noch gezielteren Zugriff auf relevante 
Informationen.

Jessica Jurinka und Christoph Her-
zog von Mayr Miesbach zeigten in ih-
rem Vortrag „Produktionsplanung einst 
und jetzt – von 4-wändig zu 1-hän-
dig!“, wie der Wandel von einer ana-
logen zu einer digitalen Produktions-
planung gelingen kann. Sie verdeut-
lichten die Schwächen der analogen 
Planung und präsentierten, wie die Lö-
sungen von Printplus für mehr Trans-
parenz und Effizienz sorgen. Dank der 
kompetenten Unterstützung durch 
Printplus verlief der Umstieg reibungs-
los und das Team war bestens auf mög-

liche Herausforderungen vorbereitet. 
Ihr Fazit lautete: „Der Weg war an-
spruchsvoll, doch die digitale Umstel-
lung war ein entscheidender Schritt 
nach vorn.“

Am Nachmittag berichtete Patrick 
Rüesch von der Rüesch AG, wie seine 
Akzidenzdruckerei durch den Einstieg 
in die Werbetechnik neue Chancen er-
schliesst. In seinem Vortrag „Eine Ak-
zidenzdruckerei geht neue Wege“ 
zeigte er, wie die Verbindung von Druck 
und Werbetechnik wertvolle Synergien 
schafft. Der Grund für diesen Schritt 
liegt auf der Hand: Durch die fortschrei-
tende Digitalisierung sinkt die Nach-
frage nach klassischen Drucksachen, 
während die Werbetechnik neue Ge-
schäftsfelder eröffnet – mit persönli-
cher Beratung und umfassendem Ser-
vice, der die Kundenbindung nachhal-
tig stärkt.

Ein besonderes Highlight bildeten 
die exklusiven Rundgänge bei swiss-
Qprint und Zünd Systemtechnik, die 
den Teilnehmern die Vielfalt moderner 
Drucktechnologien eindrucksvoll vor 
Augen führten. Bei swissQprint konn-
ten die Gäste beeindruckende Druck-
produkte entdecken – darunter auch 
die Einladung zum Gipfeltreffen. Der 
rote Sprühpunkt auf der Karte wirkte 
wie frisch aufgetragene Farbe, erzeugt 
durch den gezielten Einsatz unterschied-
licher Lackfarben.  Dieses Detail veran-

Das durchweg positive Kundenfeedback bestätigt: Das Printplus Gipfeltreffen 
war ein voller Erfolg.
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schaulichte eindrucksvoll die kreativen 
Möglichkeiten des Digitaldrucks. Die 
charakteristische Silhouette der Einla-
dungskarte – eine stilisierte Bergkette 
– wurde anschließend bei Zünd Sys-
temtechnik präzise zugeschnitten. Ein 
anschauliches Beispiel für das Zusam-
menspiel moderner Digitaldruck- und 
Schneidtechnologien. Beim Rundgang 
konnten die Teilnehmer live erleben, 
wie der digitale Zuschnitt neue Mög-
lichkeiten in Sachen Flexibilität, Viel-
seitigkeit und Wirtschaftlichkeit setzt 
– von der Einzelanfertigung bis zur Se-
rienfertigung. 

Neue Funktionen und  
aktuelle Entwicklungen
Der zweite Veranstaltungstag begann 
mit dem Vortrag von Peter Müller, Ver-
trieb und Beratung Printplus, über die 
neue Auftragsverwaltung im Printplus 
Desktop. Dabei stellte er den aktuel-
len Stand der Umstellung vor und 
zeigte, wie die neue Version schnell, 
übersichtlich und effizient arbeitet – 
alles direkt mit einem Klick aus dem 
Printplus Desktop.

Im Anschluss daran präsentierten 
Sebastian Jopen, Geschäftsführer der 
intomedia, und Christian Schoissen-
gayer, Vertrieb und Beratung bei Printplus, 
die Integration des intomedia Editors 
in den Printplus Webshop. Die Lösung 
von intomedia überzeugt durch einfa-
che Bedienung und spezielle Funktio-
nen, die eine einheitliche Gestaltung 
von Geschäftsdrucksachen ermögli-
chen. Mit dem zusätzlichen Editor bie-
tet Printplus seinen Kunden eine wei-
tere Alternative zum bereits seit vielen 
Jahren integrierten Editor von VIVA. 

Der nächste Kundenvortrag trug den 
Titel „Grafische Industrie leicht ge-
macht – auch mit wenig Erfahrung 
oder branchenfremd zum passenden 

Ergebnis“ und wurde von Patrick Gess-
ler und Sebastian Kellermann von der 
Passavia Druckservice GmbH & Co. KG 
präsentiert. Während bei der früheren 
Softwarelösung ihres vorherigen An-
bieters noch Branchenfachleute für die 
Auftragsbearbeitung erforderlich wa-
ren, zeigte das Duo eindrucksvoll, wie 
sich die Anforderungen und der Per-
sonalbedarf seit der Einführung von 
printplus druck verändert haben. Heute 
arbeiten mehrheitlich Kaufleute und 
50   % weniger Mitarbeiter in der Auf-
tragsbearbeitung. „Die Mitarbeiten-
den werden durch das System deutlich 
umfangreicher unterstützt“, erklärten 
Patrick Gessler und Sebastian Keller-
mann in ihrem praxisnahen Vortrag.

Den Abschluss bildeten Johannes 
Steinhauser, Leiter Software-Entwick-
lung, und Oliver Ruf, Leiter Organisa-
tionsberatung bei Printplus, mit span-
nenden Einblicken in die aktuelle Ent-
wicklungsarbeit. Themen wie die Do-
kumentaufbereitung über XSL-Vorla-
gen oder die E-Mail-Automatisierung 
mit automatischem Versand nach frei 
definierbarem Zeitplan sind nur zwei 
Themen, die zeigen, wie Printplus die 
Software kontinuierlich weiterentwi-
ckelt, um den steigenden Anforderun-
gen der Branche gerecht zu werden.

Fazit
Das Printplus Gipfeltreffen 2025 zeigte 
eindrucksvoll, wie Technologie, Aus-
tausch und Praxisnähe die grafische In-
dustrie voranbringen. Die Kombination 
aus Fachvorträgen und Live-Erlebnissen 
bot den Teilnehmern nicht nur Inspira-
tion, sondern auch konkrete Impulse 
und Werkzeuge für die Zukunft. Auch 
in diesem Jahr erwies sich die Veran-
staltung als ideale Plattform für inter-
essante Gespräche zwischen den Gäs-
ten und dem Printplus-Team. 

Print siegt gegenüber  
Online im CO2-Vergleich

Wer ökologisch handeln und zugleich 
wirksam werben möchte, sollte ver-
stärkt auf Print setzen. Zu diesem Er-
gebnis kommt eine aktuelle LCA- 
Studie des Öko-Instituts Freiburg, die 
das Treibhausgaspotenzial von Print- 
und Onlinewerbung umfassend ver-
glichen hat. Die Studie wurde mit Be-
teiligung des BVDM durchgeführt und 
zeigt, dass Printwerbung mit einer 
besseren CO

2
-Bilanz überzeugt. Un-

tersucht wurden klassische Printwer-
bemittel wie Prospekte und Zeitungs-
anzeigen, die mit ihren digitalen Pen-
dants Online-Prospekten oder Web- 
Bannern verglichen wurden. Die Stu-
die basiert auf einer umfassenden Da-
tengrundlage von insgesamt 52 Print-
produkten aus Deutschland, Öster-
reich, der Schweiz und den Nieder-
landen, die zu repräsentativen Proto-
typen zusammengeführt wurden.  
Das Öko-Institut Freiburg liefert mit 
den Studienergebnissen ein klares Bild 
des Treibhausgaspotenzials unter-
schiedlicher Werbeformen und macht 
deutlich, dass Print eine ökologisch 
tragfähige Alternative zur rein digita-
len Werbung darstellt. Im direkten 
Vergleich der beiden untersuchten 
Werbeformate Prospekte und Zei-
tungsanzeigen schneidet Printwer-
bung häufig klimafreundlicher ab als 
Online-Werbung. Bezogen auf eine 
Mio. Impressionen haben gedruckte 
Werbeprospekte mit 642 kg CO

2
-Emis-

sionen einen fünfmal geringeren Fuß-
abdruck als Online-Prospekte im 
PDF-Format. Bei Anzeigen in Tages-
zeitungen ist der Unterschied zwar 
geringer, doch auch hier weist die ge-
druckte Variante einen Umweltvorteil 
auf: Print-Anzeigen verursachen nur 
67 kg CO

2
, Online-Werbebanner hin-

gegen 102 kg CO
2
.

Sensitivitätsanalysen zeigen dabei, dass 
Faktoren wie Papierart, Produktions-
weise, Distribution, Datenvolumen und 
Nutzungsdauer maßgeblich über die 
Höhe der Umweltwirkung entschei-
den. So verbessert der Einsatz nach-
haltiger Papiere die Klimabilanz deut-
lich, während sich längere Betrach-
tungszeiten digitaler Werbung nega-
tiv auswirken. Auch die Reichweite 
spielt bei gedruckten Produkten eine 
entscheidende Rolle: Im Durchschnitt 
lesen 1,9 Personen einen Werbepros-
pekt und 2,7 Personen eine Zeitungs-
anzeige und verringern damit die Um-
weltbelastung des einzelnen Produkts. 
Bei Online-Produkten hingegen bleibt 
das Treibhausgaspotenzial pro ange-
zeigter Impression konstant.

Durch die Kombi-
nation aus fun-
dierten Fachvor-
trägen und span-
nenden Live- 
Erlebnissen er-
hielten die Teil-
nehmer vielfäl-
tige Inspirati-
onen, von denen 
sie künftig profi-
tieren können.
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Inkjet von Kodak: ein anderer Ansatz für Produktivität, Qualität und Anwendungsvielfalt

Hochproduktiv und kostengünstig
Der Digitaldruck erfährt ein 
dynamisches Wachstum, ins-
besondere im Akzidenz- und 
Verlagsdruckbereich. Tech-
nologische Fortschritte der 
jüngeren Zeit haben es er-
möglicht, mit dem Digital-
druck hochproduktiv und 
kostengünstig eine Ausgabe- 
qualität zu erzielen, die für 
Kunden praktisch nicht von 
der Qualität herkömmlicher 
Druckverfahren zu unter-
scheiden ist. Dies versetzt 
Druckdienstleister in die 
Lage, aktuelle Marktanfor-
derungen wie schnelle Auf-
tragsabwicklung, kurze Rüst- 
zeiten, Makulaturminimie-
rung, gesteigerte Produktivi-
tät und gleichbleibend hohe 
Druckqualität zu erfüllen.

Hochgeschwindigkeits-Inkjet-Produk-
tionsdruckmaschinen wie die Kodak 

Prosper Modelle sind für diese Anfor-
derungen ausgelegt. Sie bieten mit die 
niedrigsten Betriebskosten sowie die 
höchsten Geschwindigkeiten auf dem 
Markt und sind damit kostengünstiger 
und effizienter als andere Digitaldruck-
maschinen, insbesondere bei größeren 
Produktionsvolumen und Aufträgen mit 
hoher Farbflächendeckung.

Die richtige Prosper Druck-
maschine für jede Anwendung
Das Programm der Inkjet-Rollendruck-
maschinen von Kodak bietet Lösungen, 
mit denen Druckereien in einem breiten 
Anwendungsspektrum konsistent und 
kostengünstig qualitativ hochwertige 
Druckerzeugnisse bei branchenführen-
den Geschwindigkeiten produzieren kön-
nen. Die Kodak Prosper 7000 Turbo, die 
weltweit schnellste Inkjet-Druckmaschine, 
bietet außergewöhnliche Flexibilität für 
hochqualitative Anwendungen und Pro-

duktivität mit Turbogeschwindigkeit. Ne-
ben dem Turbo-Druckmodus, der sich 
für Anwendungen mit niedriger Farbflä-
chendeckung eignet, verfügt sie über 
den Performance- und den Quality-Mo-
dus, was eine perfekte Balance zwischen 
Geschwindigkeit und Auflösung für je-
des Projekt ermöglicht. Performance ist 
die ideale Wahl für Bücher und andere 
Anwendungen mit mittlerem Farbauf-
trag, während der Quality-Modus per-
fekt für Direktmailings, Broschüren, Ka-
taloge und Zeitschriften ist.

John Place, CEO von Mercury Print 
Productions in Rochester, NY, USA, ist 
von den Fähigkeiten der Maschine be-
geistert: „Die Prosper 7000 Turbo zeich-
net sich durch ihre außergewöhnliche 
Geschwindigkeit aus, die es uns ermög-
licht, um Aufträge mit höheren  Aufla-
gen ins Rennen zu gehen. Dank dieser 
hohen Produktivität können wir den 
wachsenden Anforderungen von Kun-
den in Bezug auf kürzere Vorlaufzeiten 
und Fertigung auf Abruf entsprechen.“

Die Prosper 6000 C (Commercial) und 
P (Publishing) Druckmaschinen sind be-
währte und überaus zuverlässige Ink-
jet-Arbeitspferde. „Wir können mit der 
Prosper 6000 Druckmaschine auf unge-
strichenen Papieren mit bis zu 300 m/
min drucken. Und wenn man sich die 
Qualität ansieht, ist es erstaunlich, dass 
die Grenzen immer mehr verschwim-

men“, kommentiert Patrick Murray, Prä-
sident der Japs-Olson Company. Jean 
Pierre de Kerraoul, CEO der französi-
schen Groupe Sogemedia, lobt ebenfalls 
die Leistung der Prosper 6000: „Mit 300 
m/min ist die Prosper Druckmaschine 
schnell genug, um unsere gesamte Pro-
duktion am Laufen zu halten. Mit einer 
langsameren Maschine wäre das nicht 
möglich gewesen.“

Die Kodak Prosper Ultra 520 Druckma-
schine, die hervorragende Druckresultate 
auf dem Qualitätsniveau des Offsetdrucks 
liefert, vervollständigt das Inkjet-Maschi-
nenprogrmm von Kodak. Die Druckma-
schine arbeitet bei allen unterstützten Pa-
piergewichten und -qualitäten mit ihrer 
höchsten Geschwindigkeit und erzielt da-
bei eine kompromisslos hohe Druckqua-
lität. Sie ist in zwei Versionen verfügbar: 
Die Prosper Ultra P520 mit zwei Trock-
nern pro Seite der Papierbahn ist für den 
Transaktions- und TransPromo-Druck, 
Verlagsanwendungen und den Akzidenz-
druck bis zu mäßiger Farbflächendeckung 
konzipiert. Die Prosper Ultra C520 (vier 
Trockner pro Bahnseite) ist die richtige 
Wahl für Anwendungen wie Direktwer-
besendungen, Beilagen, Kataloge, Wer-
bebroschüren und Bücher – auch mit ho-
her Farbflächendeckung auf gestriche-
nen und glänzenden Papieren.

Prosper Druckmaschinen vereinen 
hohe Produktivität und Ausgabequalität 

Dank einer Reihe von Kodak Optimax Primern können die Prosper Druckmaschi-
nen mit einem Ektacolor oder Kodachrome Standard-Tintensatz eine Vielzahl 
von Papieren bedrucken.
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mit Langlebigkeit. Dank ihrer robusten 
Bauweise arbeiten sie viele Jahre lang 
zuverlässig im 24/7-Betrieb und gewähr-
leisten eine rentable Produktion. Kodak 
unterstützt die hohe Produktionsverfüg-
barkeit und lange Lebensdauer der Ma-
schinen mit maßgeschneiderten Service-
verträgen, was auch einen langfristigen 
Investitionsschutz bedeutet.

Für die Druckköpfe der Druckmaschi-
nen, die im Lauf der Zeit Verschleißer-
scheinungen zeigen, bietet Kodak die 
Aufarbeitung als nachhaltige Alternative 
zum Ersatz durch fabrikneue Druckköpfe 
an. Kunden können ihre gebrauchten 
Druckköpfe zur Überholung und Wie-
derverwendung an Kodak zurücksenden. 
Diese Verfahrensweise schont nicht nur 
Ressourcen und reduziert Abfall, sondern 
umfasst auch regelmäßige Updates so-
wohl der Hardware als auch der Firm-
ware bei jedem Aufarbeitungszyklus.

Continuous-Inkjet von  
Kodak ist der X-Faktor  
für Druckereien
Kodak Prosper Druckmaschinen bedie-
nen sich der Continuous-Inkjet-Techno-
logie (CIJ) und bieten hochqualitativen 
Farbdruck bei hohen Geschwindigkei-
ten mit umweltfreundlichen Tinten. Die 
Vorteile von CIJ liegen in der außerge-
wöhnlichen Kontrolle der Technologie 
über die Platzierung der Tintentröpfchen 
und die Gleichmäßigkeit der gedruck-
ten Punkte bei frappierend hohen Ge-
schwindigkeiten. CIJ-Druckköpfe erzeu-
gen einen ununterbrochenen Strom von 
Tintentröpfchen, wobei die druckenden 
Tröpfchen direkt auf dem Bedruckstoff 
landen, während die nicht druckenden 
Tröpfchen abgelenkt und zur Wieder-
verwendung zurückgeführt werden.

Die kontinuierliche Tröpfchengenerie-
rung von Kodak schließt verstopfte Ink-
jet-Düsenmodule praktisch aus und ma-
ximiert die Produktionsverfügbarkeit so-
wie die Produktivität der Druckmaschine. 
CIJ-Tröpfchen erreichen den Bedruck-
stoff schneller als mit der Drop-On-De-
mand-Technologie (DOD) erzeugte Tröpf-
chen, wodurch eine präzise Zielausrich-
tung für höchste Qualität gewährleistet 
wird. Zudem sind die CIJ-Tröpfchen rund 
und präzise. Drop-On-Demand erzeugt 
dagegen deformierte Tröpfchen und zu-
sätzlich unerwünschte Satellitentröpf-
chen, was zu ausgefransten Kanten bei 
Text und Linien sowie unschärferen Bil-
dern führt.

Mit fast sechs Jahrzehnten Erfahrung 
in der Entwicklung von Continuous-Ink- 
jet bietet Kodak zwei innovative Varian-
ten der Technologie an, die auf spezifi-
sche Anforderungen der jeweiligen An-
wendungen zugeschnitten sind. Die Ko-
dak Stream Inkjet-Technologie arbeitet 
mit Luftablenkung der nicht druckenden 
Tröpfchen. Stream erzeugt 9-Pikoliter 
(pl)-Tröpfchen für den Druck und bildet 
die Grundlage für die extrem hohen 
Druckgeschwindigkeiten der Prosper 
7000 Turbo und Prosper 6000 Druckma-
schinen. Die von der Prosper Ultra 520 
Druckmaschine verwendete Kodak Ul-
trastream Technologie bietet ultimative 
Geradheit von Linien, eine hervorragende 
Hochlicht- und Detailwiedergabe, Farb-
treue sowie Konsistenz über hohe Auf-
lagen hinweg. Ultrastream arbeitet mit 
elektrostatischer Ladung und Ablenkung 
der nicht druckenden Tröpfchen und er-
zeugt winzige 3,75-pl-Tröpfchen, die 
eine hohe Druckauflösung ermöglichen. 

Tinten und Primer,  
die den Unterschied machen
Die Eigenschaften der verwendeten Tin-
ten sind ein wesentlicher Faktor für die 
Vielseitigkeit, Produktivität, Farbqualität 
und Wirtschaftlichkeit einer Inkjet-Druck-
maschine. Der Ansatz von Kodak besteht 
darin, nur einen CMYK-Tintensatz für 
jede seiner CIJ-Technologien anzubieten. 
Kodak Ektacolor Tinten kommen bei der 
Stream Inkjet-Technologie zum Einsatz, 
während Kodachrome Tinten für Sys-
teme mit der hochqualitativen Ultrastream 
Technologie entwickelt wurden.

Kodak setzt bei der Herstellung sei-
ner wasserbasierenden Nanopartikel-Pig-
menttinten eine spezielle, eigenentwi-
ckelte Mikromahltechnologie ein. Das 
Pigmentmahlverfahren von Kodak sorgt 
dafür, dass die Druckmaschinen einen 
deutlich größeren Farbraum als der Off-
setdruck erzielen und 93   % der Pantone- 
Farben (innerhalb 4 dE) erreichen kön-
nen. Das befähigt die Prosper Druckma-
schinen, lebendige Bilder mit dynami-
schen Farben zu drucken, den Offset- 
CMYK-Farbraum zuverlässig wiederzu-
geben und problemlos Marken- bzw. 
Hausfarben zu reproduzieren.

Darüber hinaus haben Ektacolor und 
Kodachrome Tinten im Vergleich zu Tin-
ten anderer Anbieter einen geringeren 
Gehalt an Feuchthaltemitteln, was zu 
kürzeren Trocknungszeiten führt, und 
zwar selbst bei hoher Farbflächende-

ckung auf gestrichenen und glänzenden 
Papieren. Diese Tinten ermöglichen in 
Kombination mit Nahinfrarot (NIR)-Trock-
nung zwischen den einzelnen Drucksta-
tionen, die je nach Geschwindigkeit und 
Farbauftrag regelbar ist, den Druck mit 
starkem Farbauftrag auf gestrichenen 
und glänzenden Papieren bei höchsten 
Geschwindigkeiten. Diese Synergie von 
schnell trocknenden Tinten und fort-
schrittlicher Trocknungstechnologie sorgt 
dafür, dass Prosper Druckmaschinen mit 
einem vergleichsweise geringen Ener-
giebedarf für die Trocknung auskommen 
und folglich die Energiekosten senken.

Um seinen Inkjet-Kunden Unabhän-
gigkeit von teurem vorbehandeltem Ink-
jet-Papier zu ermöglichen und ihnen die 
Möglichkeit zu geben, mit dem einheit-
lichen Tintensatz eine große Bandbreite 
von Papieren zu bedrucken, bietet Ko-
dak eine Reihe tintenfreundlicher Kodak 
Optimax Primer an, die für Ektacolor und 
Kodachrome Tinten optimiert sind. Das 
Vorbeschichten von Bedruckstoffen mit 
Optimax Primern gewährleistet bei je-
der Anwendung die bestmögliche Druck-
qualität.

„Kodaks profundes Wissen über Farb-
stoffe, Feuchthaltemittel und andere 
Komponenten von Ektacolor Tinten und 
Optimax Primern verschafft meinem Un-
ternehmen einen Wettbewerbsvorteil. 
Mit den wasserbasierenden Tinten von 
Kodak erzielen wir eine hohe Qualität, 
niedrige Betriebskosten und eine über-
ragende Produktivität“, erklärt Ed Zum-
biel, Präsident des Prosper 6000 Kunden 
Zumbiel Digital in den USA.

Ganzheitlicher Ansatz  
kommt Druckereien zugute 
Zusammenfassend kann festgehalten 
werden, dass Druckereien von Kodaks 
Position als führender Komplettanbieter 
von umfassenden Lösungen profitieren, 
deren sämtliche Komponenten unter-
nehmensintern entwickelt und herge-
stellt werden. Dazu gehören die Druck-
maschinen mit Abwickler und Aufwick-
ler, Druckmaschinencontroller, Digital- 
Frontend, Tinten und Primer. Zusätzlich 
zu seiner hochmodernen Inkjet-Techno-
logie und Verbrauchsmaterialien bietet 
Kodak jahrzehntelange Erfahrung und 
wertvolle Erkenntnisse, um Kunden da-
bei zu helfen, ihr Digitaldruckgeschäft 
zukunftssicher aufzustellen und die Ren-
tabilität in einer sich ständig weiterent-
wickelnden Branche zu steigern.
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Fotograbados Longo setzt auf die Flexcel NX Technologie von Miraclon

Garantierte Qualität
Der argentinische Druckvor-
stufenanbieter Fotograbados 
Longo konzentriert sich von 
jeher auf Qualität, Technolo-
gie und den Fokus auf die 
Zukunft. Mit der Investition 
in die Flexcel NX Technologie 
mit PureFlexo Printing von 
Miraclon ist der Umstieg auf 
den Flexodruck und das Dru-
cken mit fester Farbpalette 
für das traditionsreiche Un-
ternehmen fortan „zur mach-
baren und attraktiven Op-
tion“ avanciert.

Sebastian Longo, Inhaber und Ge-
schäftsführer des führenden argen-

tinischen Druckvorstufenanbieters Fo-
tograbados Longo S.A, hat ein ganz 
eigenes Qualitätskonzept: „Für uns ge-
hört zu Qualität nicht nur die Druck-
qualität, sondern auch die Qualität 
bzw. Effizienz des Druckverfahrens. 
Unsere Kunden sollen unsere Druck-
vorstufentools und Druckplatten mü-
helos verwenden können. Mühelos in 
dem Sinne, dass weder beim Einrich-
ten der Druckmaschine noch beim Fort-
druck Probleme auftreten. Das bedeu-
tet Konsistenz und dass man auf An-
hieb das richtige Ergebnis erzielt, um 
die Effizienz zu maximieren und Kos-
ten zu sparen. Das ist für mich Quali-
tät, und mit den Flexcel NX Platten und 
PureFlexo Printing von Miraclon kön-
nen wir unseren Kunden diese Quali-
tät garantieren.“

Zu den Produkten von Miraclon, die 
Longo dieses Jahr in seinem Betrieb in 
Avellaneda (Buenos Aires) installiert 
hat, gehören ein Flexcel NX System mit 
PureFlexo Printing und ein Shine LED-Lam-
penset, eine Innovation von Miraclon, 
mit dem das Unternehmen einen älte-
ren Leuchtstoffröhrenbelichter umrüs-
tete und so seine LED-Belichtungska-
pazität ausbaute.

Sebastian Longo hatte die techni-
schen Innovationen von Miraclon ge-

raume Zeit beobachtet. Ein wichtiger 
Faktor für seine Investitionsentschei-
dung sei dann seine Teilnahme als Ju-
ror bei den Global Flexo Innovation 
Awards 2019 und 2021 gewesen: „Ich 
konnte die Vorteile der Flexcel NX Tech-
nologie für Druckvorstufendienstleis-
ter und Verpackungsdruckereien haut-
nah erleben“, erinnert er sich. „Unser 
Firmenslogan lautet ‚Alle Optionen, 
die besten Lösungen‘ und ich erkannte, 
dass diese Lösung etwas ist, das wir 
unseren Kunden in Argentinien, Chile 
und Uruguay unbedingt anbieten muss-
ten. Als ich nach der Einführung von 
PureFlexo Printing die Druck- und Ver-
arbeitungsqualität sah, die diese Tech-
nologie ermöglicht, dachte ich ‚Das ist 
es, wir steigen ein und zwar gleich 
jetzt‘.“

Fotograbados Longo wurde 1938 
von Longos Großvater Alfonso als Her-
steller von Zinkplatten für den Hoch-
druck gegründet. Unter Longos Vater 
Rodolfo spielte das Unternehmen in 
den 1980er und 1990er Jahren eine 
Schlüsselrolle bei der Entwicklung der 
argentinischen Flexodruckbranche. 
Heute ist es ein bedeutender Druck-
vorstufenakteur im Sektor des Breit-
bahndrucks flexibler Verpackungen. 

„Wir haben uns immer auf drei Dinge 
konzentriert: Qualität, Technologie und 
den Fokus auf die Zukunft – Neuerun-
gen zu finden und nach Argentinien 
zu bringen“, erklärt Sebastian Longo.

Den Zauber in die  
Druckvorstufe bringen
Fotograbados Longo bietet einen Kom-
plettservice vom Verpackungsdesign 
bis zur Plattenbebilderung an. Bei Re-
tusche, Dateibearbeitung, Farbmanage-
ment usw. entfaltet das Unternehmen 
etwas, das Sebastian Longo „unseren 
Zauber für die Druckvorstufe“ nennt. 
Ein Zauber, der auf einer frühzeitigen 
Beteiligung im Entwurfsstadium be-
ruht, um zu prüfen, was möglich ist, 
vor allem aber auch auf der besten 
Plattentechnologie – hier kommt die 
Flexcel NX Technologie zum Tragen.

Das Unternehmen arbeitet eng mit 
Verpackungsherstellern und Marken-
unternehmen zusammen, um für je-
den Auftrag eine Lösung nach Maß 
anzubieten. Longo erklärt: „Beim Pro-
jektstart treffen wir uns mit den Desi-
gnern, dem Markeninhaber und dem 
Verpackungshersteller. Unsere Aufgabe 
ist es klarzustellen, was möglich ist und 
was nicht. Wenn nötig, nehmen wir 

Zu den Produkten von Miraclon, die Longo dieses Jahr installiert hat, gehören 
ein Flexcel NX System mit PureFlexo Printing und ein Shine LED-Lampenset.
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den Entwurf auseinander und bauen 
ihn ausgehend von der Farbauszugs- 
ebene neu auf, damit alle Beteiligten 
verstehen, was wir vorschlagen. Seit 
der Einführung der Flexcel NX Platten 
mit PureFlexo Printing vermelden un-
sere Kunden massive Verbesserungen 
in puncto Plattenstabilität und Farb-
kontrolle beim Auflagendruck, die sie 
nicht für möglich gehalten hatten.“

Das Druckpotenzial mit  
fester Farbpalette ausschöpfen
Mit PureFlexo Printing kann Fotogra-
bados Longo „seinen Kunden nun die 
Option des Drucks mit fester Farbpa-
lette und die damit verbundenen enor-
men Produktions-, Effizienz- und Kos-
tenvorteile anbieten“, so Sebastian 
Longo. PureFlexo Printing steht über 
die Flexcel NX Print Suite for Flexible 
Packaging zur Verfügung. Dank einer 
raffinierten Dreifach-Oberflächenstruk-
turierung der Platten vermeidet die Tech-
nologie unerwünschte Farbausbreitung, 
verringert den Punktzuwachs und sorgt 
für deutlich geringeres Aufbauen von 
Druckfarbe. „Dadurch ist ein Grad an 
Stabilität und Kontrolle beim Drucken 
möglich, der weit über das hinausgeht, 
was mit anderen Technologien möglich 
ist“, schildert Sebastian Longo. „Der 
Druck mit fester Farbpalette ist so viel 
einfacher und wird zu einer attraktiven 
Option für Druckereien.“

Seit der Installation des Flexcel NX 
Systems erläutert das Team von Foto-
grabados Longo Kunden dessen Mög-
lichkeiten. „Die Resonanz war durch-
weg sehr positiv, sowohl bei den Dru-

ckereien als auch bei den Markenun-
ternehmen“, berichtet Sebastian Longo. 
„Die Vorteile der Effizienz, der Konsis-
tenz und der vorhersagbaren Druck-
qualität finden direkt ein positives Echo, 
und Markenartikler erkennen darin 
eine praktikable Möglichkeit, den Tief-
druck zu ersetzen. Der Flexodruck ist 
bei gleicher Qualität und gleichem Farb- 
auftrag flexibler, schneller, oft kosten-
günstiger und nachhaltiger. Das ist ein 
sehr überzeugendes Angebot.“

Verpackungsdruckereien und Mar-
kenunternehmen gestattet der Druck 
mit fester Farbpalette überdies eine 
Ausweitung ihres Angebots, denn er 
vereinfacht die Produktion kleiner Auf-
lagen, die Markenartikler zur Reaktion 
auf veränderte Marktanforderungen 
immer häufiger benötigen. 

Sebastian Longo erklärt: „Mit einer 
festen Farbpalette kann man problem-
los eine kleine Serie in einen Auftrag 
mit mittlerer oder großer Auflage ein-
fügen. Dadurch haben wir eine starke 
Botschaft für alle Kunden: Mit einer 
festen Farbpalette und den richtigen 
Tools können wir sämtliche Anforde-
rungen erfüllen – für kleine und große 
Markenunternehmen und für kleine 
und große Auflagen.“

Zehn Jahre vorausdenken
Auf die Frage, wie er die Zusammen-
arbeit zwischen Fotograbados Longo 
und Miraclon beschreiben würde, er-
klärt Sebastian Longo: „Beide Unter-
nehmen sind in Sachen Entwicklung 
zukunftsweisender, innovativer Lösun-
gen auf einer Linie. Seit mein Großva-
ter in den 1950er Jahren auf der drupa 
war, gehört der Blick in die Zukunft 
zum Fundament unseres Geschäfts. 
Und Miraclons Innovationsbestreben 
tritt in allem zutage, was das Unter-
nehmen tut. Ein gutes Beispiel ist das 
Shine LED-Lampenset: eine elegante 
und einfache Lösung sämtlicher Prob-
leme der Belichtung mit Leuchtstoffröh-
ren, die sich dazu noch in bestehende 
Belichter einbauen lässt. Das ist schon 
ziemlich pfiffig.“

Sebastian Longo ist zuversichtlich, 
dass Fotograbados Longo auch wei-
terhin von Miraclon Innovationen pro-
fitieren wird: „Ich hege daran über-
haupt keinen Zweifel, denn beim Ge-
spräch mit vielen Miraclon Mitarbei-
tern habe ich das Gefühl, dass sie schon 
zehn Jahre vorausdenken.“

Mondi: Wechsel auf  
PE-freie Riesverpackungen 
Mondi hat am Standort Mondi SCP 
im slowakischen Ružomberok die 
Umstellung auf PE-freie Riesverpa-
ckungen für das gesamte Mondi-Mar-
kenportfolio an Cutsize-Papieren ab-
geschlossen. Im Werk Neusiedler in 
Österreich wird die Umstellung auf 
PE-freie Hüllen bis 2026 vollendet. 
Diese Umstellung stärkt die Position 
von Mondi als Branchenführer für 
nachhaltige Papierlösungen und hilft 
Kunden, ihre Nachhaltigkeitsziele zu 
erreichen und regulatorische Vorga-
ben zu erfüllen. Die PE-freien Hüllen 
sind in matter und glänzender Aus-
führung für die führenden Marken 
von Mondi verfügbar – darunter Nau-
tilus, Bio Top 3, IQ, Maestro, Niveus, 
Color Copy und DNS.
Der Verzicht auf die bislang bei Cut-
size-Rieshüllen übliche PE-Schicht er-
leichtert das Recycling der reinen Pa-
pierhülle von Mondi. Die Fasergewin-
nung fällt einfacher aus. Eine Tren-
nung von Kunststoff und Papier beim 
Recycling entfällt – ohne Abstriche 
beim Produktschutz und mit weiter-
hin ansprechender Optik. Laut Pra-
xistests liegen die Leistungswerte der 
PE-freien Hüllen gleichauf mit den 
PE-beschichteten Varianten. Der Kunst-
stoffverbrauch sinkt dabei um rund 
ein Kilogramm pro Tonne fertigen 
Cutsize-Papiers. Entsprechend redu-
ziert sich der Materialeinsatz an den 
Standorten in der Slowakei und Ös-
terreich.
Die PE-freie Hülle basiert auf konti-
nuierlichen Investitionen in Forschung 
& Entwicklung sowie Prozessoptimie-
rung von Mondi. Umfassende interne 
Prüfungen und Tests bei Kunden ha-
ben hohe Zuverlässigkeit beim Ver-
packungsschutz, in der Lagerung und 
im Gebrauch bestätigt.
„Unsere PE-freien Hüllen sind mehr 
als eine Verpackungsoptimierung. Sie 
sind unser Bekenntnis zur Nachhal-
tigkeit. Die gewohnte Papierqualität 
bleibt – jetzt in einer Hülle mit deut-
lich verbesserter Recycelbarkeit“, sagt 
Bernhard Cantzler, Marketing & Sales 
Director, Mondi Uncoated Fine Paper.
Mondi weitet seine PE-freien Optio-
nen auch auf Customer Owned La-
bels (COLs) aus: Für Marken aus dem 
Werk Mondi Neusiedler in Österreich 
stehen matte und glänzende Hüllen 
zur Verfügung, für Mondi SCP in der 
Slowakei matte Ausführungen. So 
können die Kunden gemeinsam mit 
Mondi Nachhaltigkeit vorantreiben 
und die PE-Freiheit ihrer Verpackun-
gen zur Geltung bringen. 

Seit der Einführung der Flexcel NX 
Platten mit PureFlexo Printing ver-
melden die Kunden von Fotograba-
dos Longo massive Verbesserungen 
in puncto Plattenstabilität und Farb-
kontrolle beim Auflagendruck.
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Differenzierung und Wachstumsmöglichkeiten für Druckdienstleister

Neue Proficio Production Series
Xerox hat auf der Printing 
United Expo seine neue 
Xerox Proficio Production 
Series vorgestellt und dabei 
die Produktionsdruckma-
schinen Xerox Proficio 
PX300 und Xerox Proficio 
PX500 präsentiert. Diese 
Produktreihe wurde speziell 
entwickelt, um Druckdienst-
leister dabei zu unterstüt-
zen, ihre Wettbewerbsfä-
higkeit im dynamischen 
Marktsegment der mittle-
ren Produktionsvolumina 
zu sichern und weiteres 
Wachstum zu erzielen. Sie 
repräsentiert die nächste 
Generation der Produkti-
onstechnologie des Unter-
nehmens.

Mit der Einführung von Proficio, der 
neuen Dachmarke für die Produk-

tionsdrucker des Unternehmens, be-
ginnt eine neue Ära für den Produkti-
onsdruck bei Xerox. Die Proficio Pro-
duction Series basiert auf einem Platt-
formansatz, der die fortschrittlichsten 
Bildgebungs-, Automatisierungs- und 
KI-gestützten Technologien von Xerox 
vereint. Es handelt sich um eine ein-
heitliche Familie von Druckmaschinen, 
die entwickelt wurde, um messbare 
Leistung, Effizienz und Rentabilität für 
jeden Druckdienstleister zu erzielen.

Effizient und flexibel
Die speziell für den Grafik- und Akzi-
denzdruck entwickelten Druckmaschi-
nen Proficio PX300 und PX500 über-
zeugen durch ein hohes Maß an Au-
tomatisierung, Farbkonsistenz und An-
wendungsvielfalt. Sie ermöglichen eine 
effizientere Produktion, eine bessere 
Druckqualität und eröffnen neue Mög-
lichkeiten zur Differenzierung am Markt.

„Die Anforderungen des Marktes 
entwickeln sich rasant – heute zählen 

Differenzierung und Effizienz mehr 
denn je. Mit den neuen Proficio-Druck-
maschinen setzen wir unsere Innova-
tionsführerschaft in den Bereichen Au-
tomatisierung, Farbwissenschaft und 
Beyond CMYK konsequent fort. Damit 
ermöglichen wir unseren Kunden, ihre 
Wettbewerbsfähigkeit zu stärken und 
neue Wachstumspotenziale zu erschlie-
ßen“, schildert Terry Antinora, Leiter 
der Produktentwicklung und Technik 
bei Xerox. 

Wichtigste Highlights
Die Proficio PX300 und PX500 errei-
chen Druckgeschwindigkeiten von 85 
bzw. 100 Seiten pro Minute und bie-
ten Druckdienstleistern eine flexible 
Auswahl an Konfigurationen, um un-
terschiedlichste Produktionsvolumen 
und Anforderungen effizient zu erfül-
len. Die Ultra-HD-Auflösung der Profi-
cio-Druckmaschinen in Kombination 
mit der optionalen fünften Farbstation 
ermöglicht Beyond-CMYK-Veredelun-
gen. Dazu gehören fluoreszierendes 
Pink mit erweiterter Farbskala sowie 
klarer und matter Klarlack. So können 
Druckdienstleister ihr Portfolio um 
hochwertige Anwendungen erweitern 
und neue Umsatzpotenziale erschlie-
ßen.

Die neuen Leistungsmodule gewähr-
leisten eine präzise Farbdichte und eine 
Echtzeit-Registrierung von Vorder- und 
Rückseite, ohne die Produktionsge-
schwindigkeit zu beeinträchtigen. 
Gleichzeitig verhindern sie die Bildung 
statischer Aufladung auf synthetischen 
Materialien, was ein saubereres Sta-
peln und Veredeln ermöglicht. Der 
Xerox Print Server mit Fiery FS700X 
wurde exklusiv für die Modelle PX300 
und PX500 entwickelt und ermöglicht 
eine erhöhte Automatisierung sowie 
optimierte Arbeitsabläufe.

Nahtlose Integration ins  
Xerox End-to-End- 
Produktions-Ökosystem
Die neuen Druckmaschinen lassen sich 
nahtlos in das End-to-End-Produkti-
onsdruck-Ökosystem von Xerox inte-
grieren. Dieses umfasst die Xerox Free-
Flow Workflow-Software, personali-
sierte Kommunikation mit XMPie und 
KI-gestützte Workflow-Lösungen mit 
umfassenden Produktionsanalysen. 
Gemeinsam beschleunigen sie die Auf-
tragsvorbereitung, automatisieren wie-
derkehrende Aufgaben und liefern 
Echtzeit-Einblicke in den Betrieb. Da-
durch werden Kosten gesenkt und die 
Produktivität gesteigert.

Xerox wird im März 2026 mit der regionalen Markteinführung der Modelle Profi-
cio PX300 und PX500 beginnen und ab diesem Zeitpunkt Bestellungen entgegen-
nehmen. Die Auslieferung ist für die erste Hälfte desselben Jahres vorgesehen.



Anbindung einer Mitbewerber-Maschine an digitales Ökosystem von Koenig & Bauer

Ganzheitliche Datentransparenz
Koenig & Bauer Kyana 
treibt die Zukunftsfähigkeit 
seiner Kunden konsequent 
voran und beweist dies 
durch die erfolgreiche An-
bindung einer Mitbewer-
ber-Druckmaschine an das 
digitale Ökosystem von 
Koenig & Bauer bei seinem 
Kunden Grafika Printing, 
Inc. in Pennsylvania. Diese 
Anbindung sorgt bei Gra-
fika Printing für eine mo-
derne Produktion und si-
chert die Wettbewerbsfä-
higkeit des Unternehmens.

Die Integration ermöglicht es Grafika 
erstmals sämtliche Produktionsda-

ten einschließlich der Daten von Dritt- 
anbieter-Maschinen zentral im Analy-
setool Kyana Data zu erfassen und aus-
zuwerten. Dies schafft die Grundlage 
für eine vollständige Transparenz der 
Produktionsprozesse, die zur Optimie-
rung der gesamten Produktionsleistung 
notwendig ist. Die Maßnahme unter-
streicht den Anspruch von Koenig & 
Bauer Kyana, als starker Partner an der 
Seite seiner Kunden zu stehen und die 
gesamte Druck- und Verpackungsbran-
che in die digitale Zukunft zu führen.

Die Anbindung der Drittanbieter-Ma-
schine wurde durch das IIoT-Gateway 
Kyana Connect realisiert, das eine si-
chere und herstellerunabhängige Ver-
bindung zur Koenig & Bauer-Cloud 
herstellt und die technische Basis für 
die Nutzung der digitalen Produkte bil-
det. Über das zentrale Kundenportal 
myKyana, dem Tor zur digitalen Welt 
von Koenig & Bauer, erhält Grafika di-
rekten Zugriff auf das intelligente Pro-
duktionsdaten-Analysetool Kyana Data 
und die KI-Expertin Kyana Assist. 

„Unsere Mission ist es, die Druck- 
und Verpackungsbranche in die Zu-
kunft zu führen“, erklärt Sandra Wag-
ner, CEO von Koenig & Bauer Kyana. 
„Die erfolgreiche Anbindung der Dritt- 

anbieter-Maschine bei Grafika zeigt, 
dass wir uns nicht nur auf unsere ei-
genen Maschinen beschränken, son-
dern als echter Partner agieren. Wir 
schaffen eine ganzheitliche Datentrans-
parenz über den gesamten Maschinen-
park hinweg, damit unsere Kunden 
fundierte, datengetriebene Entschei-
dungen treffen können.“

Zentrale Datenerfassung  
zur Optimierung der gesamten 
Produktionsleistung
Mit Kyana Data gewinnt Grafika tie-
fere Einblicke in seine Fertigungspro-
zesse. Das Tool ermöglicht es, kom-
plexe Analysen mühelos zu erstellen 
und Produktionsdaten mittels frei kon-
figurierbarer Dashboards und flexibler 
KPIs zu visualisieren. Durch die Einbe-
ziehung der Daten der Drittanbieter-Ma-
schine entsteht ein vollständiges Bild 
der Produktion, das zur kontinuierli-
chen Leistungsanalyse, zum Benchmar-
king und zur Identifizierung von Opti-
mierungspotenzialen genutzt wird.

„Die Fähigkeit, Daten aus heteroge-
nen Maschinenparks zu aggregieren 
und intelligent zu analysieren, ist der 
entscheidende Hebel, um Produktions-
abläufe zu optimieren. Dieser offene 
Ansatz, auch Fremdmaschinen einzu-
beziehen, belegt die technologische 

Reife unserer digitalen Produkte und 
unseren Fokus auf den echten Mehr-
wert für Kunden – jenseits von Her-
stellergrenzen“, erläutert Dr. Felix Ober-
dorf, Head of Digital Development bei 
Koenig & Bauer Kyana.

Für Bernie Elzer III, CEO von Grafika, 
ist der Schritt ein wichtiger Meilenstein 
für die Steigerung der Unternehmens- 
effizienz: „Mit Koenig & Bauer Kyana 
haben wir einen Partner gefunden, der 
unsere Herausforderungen versteht 
und uns eine Lösung bietet, die unsere 
gesamte Produktion – unabhängig vom 
Maschinenhersteller – transparent 
macht. Die Möglichkeit, alle unsere 
Produktionsdaten zentral in Kyana Data 
zu analysieren, hat bereits zu konkre-
ten Maßnahmen geführt, mit denen 
wir unsere Leistung signifikant steigern 
konnten. Das ist der Weg zu maxima-
ler Wettbewerbsfähigkeit.“

Koenig & Bauer Kyana wird ihr digi-
tales Produktportfolio, das neben my-
Kyana, Kyana Connect und Kyana Data 
auch die KI-gestützte Expertin Kyana 
Assist und das Energiemanagement-
system VisuEnergy X umfasst, konse-
quent weiterentwickeln. Dabei liegt 
der Fokus weiterhin auf KI- und daten-
getriebenen Lösungen, die den gesam-
ten Lebenszyklus von Print-Produkten 
abdecken.

	 D R U C K S A A L
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V.l.: Nathan Elzer, Paperboard Process Engineering Manager bei Grafika Print 
Inc., und Bernie Elzer III, President and CEO von Grafika Print Inc., vor ihrer 
Koenig & Bauer Rapida 106
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Bowe Systec präsentiert auf der Trustech 2025 seinen kompakten Allrounder One4All

Weltpremiere der One4All
Bowe Systec wird im Zuge 
der Pariser „Trustech“ seine 
neue Kartenversandanlage 
„One4All“ erstmalig der Öf-
fentlichkeit präsentieren. 
Aus dem Konzept, sämtliche 
gängigen Applikationen mit 
einer Maschine abzudecken, 
ergibt sich für Betreiber 
eine Reihe von Vorteilen ge-
genüber dem Wettbewerb: 
angefangen von der Verbes-
serung der Prozessqualität 
über reduzierte Bedienauf-
wände bis hin zu Flexibili-
täts- und Effizienzsteigerun-
gen durch die Anlage.

Auch in diesem Jahr ist der Stand 
von Bowe Systec fester Bestand-

teil der Pariser Trustech. Bowe wird 
dort zum ersten Mal in der Öffentlich-
keit sein Leuchtturmprojekt im Bereich 
Kartenlogistik präsentieren. So wurde 
das neue Kartenversandsystem One4All 
daraufhin konzipiert, sämtliche gängi-
gen Applikationen im Bereich Karten-
versand vollautomatisch auf einer ein-
zigen Anlage abzuarbeiten. Aus einer 
Vielzahl neuer und zum Teil zum Pa-
tent angemeldeter Technikfeatures er-
geben sich für den Anwender eine 
Reihe von Vorteilen: angefangen von 
der inputunabhängigen Produktion 
über eine effizientere, kontinuierliche 
Verarbeitung bis hin zur flexiblen Kar-
tenaufbringung mit der Möglichkeit 
zur Jobkonsolidierung bei hochpräzi-
ser Falzqualität und einem deutlich re-
duzierten Bedienaufwand. 

Inputunabhängige Produktion
Die One4All zeigt eine erstaunliche Fle-
xibilität bei der Papierzuführung. Ob 
der Input hierbei durch einen ange-
schlossenen Drucker oder einen Blatt- 
anleger mit vorbedrucktem Papier er-
folgt, spielt für diese Maschine keine 
Rolle. Sogar ein Wechsel zwischen bei-

den Inputvarianten per „plug and play“ 
ist möglich.
 
Kontinuierliche Verarbeitung
Selbst bei einer Vielzahl von Jobwech-
seln sorgt der Einsatz des neu entwi-
ckelten Puffers für einen kontinuierli-
chen, unterbrechungsfreien Ablauf. Bis 
zu 20 Blatt hält der Puffer vor, um den 
Lastausgleich zwischen jedem beliebi-
gen Drucker und der Kartenversand-
anlage zu gewährleisten. Dies ermög-
licht eine optimale Auslastung des Sys-
tems und garantiert maximalen Out-
put. Das Trägerpapier wird dabei von 
oben abgenommen. Auf diese Weise 
lassen sich Mehrfachabzüge vermeiden 
und die Dokumente können in optima-
ler Orientierung ausgegeben werden.

Innovatives Falzkonzept
Für einen weiteren Technikvorsprung 
sorgt der innovative Falzprozess der 
One4All. Hierbei zieht das ebenfalls zum 
Patent angemeldete Falzwerk nicht das 
gesamte Dokument, sondern nur den 
für die Falzkanten vorgesehenen Ab-
schnitt ein und falzt das noch „karten-
freie“ Papier zunächst vor. Einfach-, Wi-
ckel- oder Z-Falz sind möglich. Erst an-
schließend werden die Karten per Spi-
der Roboter aufgespendet. Dies ermög-
licht einen perfekten Falz und eine Pro-
duktion ohne Stopps. Bis zu sechs Kar-
ten bei ungefalztem Träger bzw. bis zu 
vier Karten bei (vor)gefalztem Träger 
lassen sich an jeder beliebigen Position 
material- und maschinenschonend auf 
das Dokument aufbringen. Bei Maxi-

malgeschwindigkeiten von bis zu 6.000 
Karten pro Stunde liefert die One4All 
hochpräzise Resultate. 

Beeindruckend schnelle  
Job- und Falzumstellung
Die Basis für all das bildet die rasche 
„Auffassungsgabe“ der One4All. Mit 
dem Einlesen der ersten Karte erfasst 
sie bereits sämtliche Verarbeitungspa-
rameter und richtet sich in kürzester 
Zeit automatisch ein. Dies beschleu-
nigt den Prozess im Vergleich zum 
Wettbewerb – umso stärker, je mehr 
unterschiedliche Jobs zu verarbeiten 
sind. Ist der Eingriff des Bedienperso-
nals notwendig, wird es vom System 
durch den Vorgang geleitet.  

Verlässlich, reibungslos  
und vor allem effizient
„Viele unserer Kunden haben trotz ho-
her Produktionsvolumina bislang be-
vorzugt in kleinere Systeme investiert 
– mit der Begründung, dass sie wegen 
der hohen Rüstzeiten lieber mit meh-
reren Maschinen arbeiten“, resümiert 
Joachim Koschier, Geschäftsführer der 
Bowe Group. „Mit der One4All zeigen 
wir, dass die Produktion auch bei häu-
figen Umrüstungen verlässlich, rei-
bungslos und effizient erfolgen kann. 
Wir hatten hier schon Besuch von Kun-
den aus vielen verschiedenen Ländern 
an unserem Hauptsitz: Sie alle haben 
uns in der Einschätzung dessen, was 
die One4All leistet, das gleiche Feed-
back gegeben: Sie wollen diese Ma-
schine haben!“

Das neue Bowe Systec Kartenversandsystem „One4All“ 



Sacchital treibt gemeinsam mit Screen den Wechsel auf papierbasierte Verpackungen an

Umweltfreundliche Alternative
Als weltweit erstes Unter-
nehmen hat die Sacchital 
Group die Truepress PAC 
520P von Screen installiert 
und setzt damit auf den di-
gitalen Inkjetdruck für nach-
haltige, papierbasierte flexi-
ble Verpackungen.

Gegründet im Jahr 1945, steht Sac-
chital, ein führender italienischer 

Hersteller von flexiblen Verpackungen, 
seit jeher für Innovation, höchste Qua-
lität und ökologische Verantwortung. 
Das umfangreiche Portfolio an Papier-
verpackungen des Unternehmens be-
dient die Lebensmittel-, Kosmetik- und 
Pharmaindustrie mit maßgeschneider-
ten Hochbarriereverpackungslösungen.  
Mit der Installation in die Truepress PAC 
520P von Screen hat das Unternehmen 
einen mutigen Schritt zur Neugestal-
tung der Zukunft nachhaltiger Verpa-
ckungen unternommen. Unterstützt von 
REM srl, Screens Vertriebspartner für di-
gitale Etiketten- und Verpackungslösun-
gen in Italien, markiert diese Installation 
einen Meilenstein in der Entwicklung 
von Papier als qualitativ hochwertige, 
umweltfreundliche und wirtschaftlich 
tragfähige Alternative zu Kunststoff im 
Bereich flexibler Verpackungen. 

„Nachhaltigkeit und Leistung müs-
sen Hand in Hand gehen“, sagt Alberto 
Palaveri, Vorstandsmitglied von Sac-
chital, CEO von Åkerlund & Rausing 
(Teil der Sacchital Group) und derzeiti-
ger Präsident von Giflex. Er erklärt, dass 
das Unternehmen kontinuierlich in nach-
haltige Materialien, Prozesse und nun 
auch in digitale Drucktechnologien in-
vestiert, die die Kreislaufwirtschaft un-
terstützen. 

In einem sich schnell verändernden 
Markt, in dem Marken zunehmend 
nachhaltige Verpackungslösungen su-
chen, erkannte Sacchital die Chance, 
frühzeitig Innovationen voranzutreiben 
und gleichzeitig das Produktportfolio 
um recycelbare, papierbasierte Formate 
zu erweitern. Während Flexo- und Tief-
druck für lange Auflagen weiterhin un-

verzichtbar sind, benötigte das Unter-
nehmen eine intelligente, flexible und 
ressourcenschonende Technologie, um 
der steigenden Nachfrage gerecht zu 
werden. Mit der Truepress PAC 520P 
verfügt Sacchital nun über eine hoch-
flexible und kosteneffiziente Digital-
drucktechnologie, die schnellere Markt-
einführungszeiten und eine höhere Re-
aktionsfähigkeit auf Kundenanforde-
rungen ermöglicht – mit Endaufträgen, 
die innerhalb von 48 Stunden versand-
bereit sind. Diese zukunftssichere Platt-
form ermöglicht es dem Unternehmen, 
regulatorische Veränderungen im Markt 
für flexible Verpackungen souverän zu 
meistern. 

„Da sich der Markt in Richtung Nach-
haltigkeit bewegt, wollen wir nicht nur 
reagieren, sondern aktiv gestalten. Die 
Truepress PAC 520P von Screen ermög-
licht es uns, unseren Kunden etwas völ-
lig Neues zu bieten: eine digitale Lö-
sung für Papierverpackungen, die fle-
xibel, wettbewerbsfähig und wirklich 
umweltbewusst ist“, schildert Alberto 
Palaveri. 

Bewährte Technologie  
in neuem Marktsegment 
„Mit Tausenden von Inkjet-Drucksyste-
men, die bereits weltweit in den Berei-
chen Akzidenz- und Etikettendruck in-
stalliert sind, markiert diese erste Instal-
lation der Truepress PAC520P den ent-
scheidenden Einstieg von Screen in ein 
neues Segment – das der flexiblen Pa-

pierverpackungen. Die Installation bei 
Sacchital stellt einen bedeutenden Schritt 
in unserer Mission dar, nachhaltige In-
novationen in der Verpackungsindust-
rie voranzutreiben“, so Yukiyoshi Ta-
naka, Präsident von Screen Graphic So-
lutions Co., Ltd. 

Die Truepress PAC520P verwendet 
wasserbasierte Tinten und wurde ent-
wickelt, um digital auf die neue Gene-
ration hitzeversiegelbarer, recycelbarer 
papierbasierter Verpackungen zu dru-
cken. Sie ermöglicht kurze Marktein-
führungszeiten und unterstützt Marken 
beim Übergang zu zirkulären, umwelt-
freundlichen Verpackungslösungen. Die 
Maschine ist kompakt, leicht zu instal-
lieren und lässt sich nahtlos in beste-
hende Produktionsabläufe integrieren, 
sodass Verarbeiter ohne große Investi-
tionen in neue Infrastruktur auf den Di-
gitaldruck für Papierverpackungen um-
steigen können.

Da die Auftragslängen weiter sinken 
und die Anzahl der SKUs stark zunimmt, 
bietet die Möglichkeit, genau das zu 
drucken, was benötigt wird, zum Zeit-
punkt wann es benötigt wird, einen er-
heblichen strategischen Vorteil, um 
Nachhaltigkeit zu steigern und Über-
produktionsabfälle zu vermeiden. Mit 
dieser neuen digitalen Drucklösung kann 
Sacchital nun kurze Auflagen vollstän-
dig fertiger Verpackungsrollen mit ho-
her Designvielfalt produzieren – ideal 
für Markttests, saisonale Aktionen oder 
eine wachsende Produktvielfalt.

	 D I G I TA L D R U C K
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Sacchital setzt auf den Digitaldruck, um die Transformation papierbasierter Ver-
packungen mit der weltweit ersten Truepress PAC 520P von Screen anzuführen.
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Mimaki setzt mit seinem UV-Drucker UJF-7151plus II e neue Maßstäbe

Industrieller Direct-to-Object-Druck
Mimaki Europe bringt mit 
dem UJF-7151plus II e einen 
neuen UV-Flachbettdrucker 
auf den Markt, der neue 
Maßstäbe im Bereich des Di-
rect-to-Object- und Industrie-
drucks setzt. Das Modell, das 
sich durch eine Bildqualität 
von 1.800 dpi bei hoher Ge-
schwindigkeit auszeichnet, 
5-mm-Prägedrucke ermög-
licht und über fortschrittliche 
Tintensparfunktionen für 
eine kosteneffiziente, hoch-
wertige Produktion verfügt, 
feierte auf der Printing Uni-
ted Expo 2025 seine interna-
tionale Premiere.

In Anbetracht der zunehmenden Ver-
breitung des Digitaldrucks im industri-

ellen Bereich und bei der Fertigung maß-
geschneiderter Produkte suchen immer 
mehr Hersteller nach Lösungen, die eine 
hohe Qualität mit Kosteneffizienz, Flexi-
bilität und Nachhaltigkeit verbinden. Mit 
dem UJF-7151plus II e hat Mimaki direkt 
auf diese Anforderungen reagiert. Das 
Gerät baut auf der bewährten Zuverläs-
sigkeit des Vorgängermodells auf und 
löst gleichzeitig drei zentrale Herausfor-
derungen, die den Markt seit langem 
beschäftigen: die Aufrechterhaltung ei-
ner gleichbleibenden Präzision bei hoher 
Geschwindigkeit, das Bedrucken ge-
krümmter oder unebener Oberflächen 
und die Reproduktion komplexer dreidi-
mensionaler Texturen.

„Mit dem UJF-7151plus II e haben wir 
den industriellen Direct-to-Object-Druck 
um einen weiteren Schritt vorangebracht. 
Dieses Modell verfügt über fortschrittli-
che Funktionen, die Vielseitigkeit, Effizi-
enz und Kostenkontrolle auf ein neues 
Niveau heben. Kunden sind damit in der 
Lage, hochwertige, wirkungsvolle Anwen-
dungen mit größerer Nachhaltigkeit und 
Genauigkeit zu realisieren“, so Arjen 
Evertse, Director Sales bei Mimaki Europe.

Kreativere Möglichkeiten
Der neue UV-Flachbettdrucker überzeugt 
durch seine beeindruckende Bildqualität 
und ist aufgrund seiner robusten Bau-
weise und hochpräzisen Positionssteue-
rung in der Lage, Auflösungen von bis 
zu 1.800 dpi zu erzielen. Neben CMYK 
werden auch helle Cyan- und Magen-
ta-Tinten eingesetzt, wodurch sich feine 
Abstufungen wie Hauttöne und Land-
schaften natürlich und gleichmäßig wie-
dergeben lassen. Im praktischen Modus 
kann der Drucker 19 Bogen pro Stunde 
(710 x 510 mm) drucken und stellt da-
mit eine schnelle und flexible digitale Al-
ternative zum Siebdruck für die On-De-
mand-Produktion kleiner Auflagen dar.

Durch sein erweitertes kreatives Po-
tenzial ermöglicht er Prägedrucke von 
bis zu 5 mm, wodurch reichhaltig struk-
turierte Oberflächen und dreidimensio-
nale Effekte erzielt werden können, die 
sowohl die optische als auch die hapti-
sche Attraktivität der Druckerzeugnisse 
erhöhen. Der neue LD-Modus sorgt da-
für, dass die hohe Präzision auch beim 
Bedrucken von Substraten mit Höhen-
unterschieden von bis zu 10 mm erhal-
ten bleibt, damit auch auf gekrümmten, 
abgestuften oder geformten Teilen zu-
verlässige Ergebnisse erzielt werden.

Effizient und nachhaltig
Produktivität und Kosteneffizienz gehen 
Hand in Hand. Mimakis druckbarer Pri-
mer verbessert die Haftung auf Materi-

alien wie Glas, Metall und Acryl und 
sorgt gleichzeitig für eine deutliche Ver-
kürzung der Anwendungszeit. Der Druck 
zweier Farbschichten einschließlich Pri-
mer und weißer Tinte kann mit diesem 
Gerät rund 3,7-mal schneller durchge-
führt werden als mit früheren Model-
len. Dank der Tintensparfunktion lässt 
sich der Tintenverbrauch um bis zu 40   % 
reduzieren, ohne die Farbgenauigkeit 
und Bildqualität zu beeinträchtigen. 
Gleichzeitig sinken die Betriebskosten, 
was das System zu einer kostengünsti-
gen und umweltfreundlichen Lösung 
macht.

Neben den neuen Funktionen verfügt 
der UJF-7151plus II e über die bewähr-
ten Kerntechnologien von Mimaki, da-
runter NCU und das NCS für einen un-
terbrechungsfreien Druck, die Colour 
Gloss-Funktion zum Erzielen glänzender 
oder matter Oberflächen ohne Klarlack 
sowie die RIP-Software RasterLink 7, die 
den Druck variabler Daten sowie eine 
effiziente Workflow-Automatisierung 
unterstützt. Der auf die Anforderungen 
der industriellen Produktion ausgelegte 
Drucker verfügt außerdem über einen 
hochbelastbaren Drucktisch für Medien 
bis zu 30 kg, sodass Benutzer nun schwe-
rere, starre Materialien bedrucken kön-
nen als dies mit vergleichbaren Syste-
men möglich war.  

Der  UJF-7151plus II e verwendet 
Greenguard Gold-zertifizierte UV-Tinten, 
darunter die Serien ELH und ELS, die frei 
von SVHC- und CMR-Stoffen sind. Die 
IoT-Funktionalität (MDL-Unterstützung) 
ermöglicht zudem die Automatisierung 
und Integration des Geräts in intelligente 
Fertigungslinien.

Mimaki unterstützt seine Kunden so-
wohl in Bezug auf Hardware als auch 
Software. Daher hat das Unternehmen 
nun den Mimaki Application Assistant 
2 (MA2) vorgestellt. Diese neue Integ-
rations- und Verwaltungsplattform bie-
tet eine zentrale Schnittstelle, die alle 
kompatiblen Mimaki-Softwareprogramme 
auflistet und Produktionsumgebungen 
auf dem neuesten Stand hält, um einen 
nahtlosen Zugriff auf Produktaktualisie-
rungen und Leistungsverbesserungen 
zu gewährleisten.

Der neue Mimaki UJF-7151plus II e bie-
tet eine Bildqualität von 1.800 dpi bei 
hoher Geschwindigkeit, 5 mm Präge-
druck und fortschrittliche Tinten spa-
rende Funktionen für eine kosteneffi-
ziente, hochwertige Produktion.



Anzeigenschluss
für die nächste Ausgabe
ist der 13. Januar 2026.

 
Senden Sie uns einfach ein Fax an:  

0 21 02 / 1 47 08-65 
oder eine E-Mail an

oliver.goepfert@worldofprint.de

Kleinanzeigen
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Professioneller Service, Produkte und Vertrieb für die grafische Industrie 
www.colormatch.org · info@colormatch.org · +49(0)208 / 69 60 08-40                     

ColorMatch
PrePress & IT Solutions GmbH

- 165cm Betrachtungsdiagonale
- Leistungsstarke Einzelkomponenten
- Maximale Produktionssicherheit im Drucksaal
- Einfaches Handling, zukunftssichere Investition

Jetzt beraten lassen! 

XXL-Softproof für den Drucksaal!
Live, in Echtgröße und Echtfarbe! 
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Maschinen für Druckveredelung 
und Druckweiterverarbeitung:
• NSF Stanztiegel: 5.500/h, Stanzen, automatisch 
 ausbrechen, Repetierfunktion, Heissfolie, Blind-
 prägung
• Nut-/Rillmaschinen: 16.000 Takte/h, 600g/m2, 
 Perfo, Wire-O, automatischer inline-Fensterfalz
• Zählmaschinen: markierungsfrei, von 40 – 800g/m2

• Autobond Cello: 1- oder 2-seitig, bis 120m/min., 
 Palettenanleger, Palettenauslage

Binderhaus
0711-35845-45 • info@binderhaus.com • www.binderhaus.com

Immer aktuelle Informationen in  
unserem E-Mail-Newsletter

Einfach auf www.worldofprint.de 

für den Newsletter registrieren und 

zwei Mal pro Woche News erhalten.

Sichern Sie sich jetzt Ihren kostenlosen Musterordner
und senden Sie den Code “4DWOP” an info@4digital-surfaces.com

Strukturierte LFP-Medien in echter Tapetenqualität 
von Europas führendem Tapetenhersteller.

www.4digital-surfaces.com

Strukturierte LFP-Medien in echter Tapetenqualität 

MAKING IMAGES
COME TO LIFE

www.techkon.com

Exakte Farbmessung – 
                      einfach & elegant



	 E I N K A U F S F Ü H R E R

50   prepress – World of Print 12/2025

die12monate *  
02727 Ebersbach-Neugersdorf

Börner – Systeme für Wer-
betechnik und Digitaldruck
06618 Naumburg

Converter Solutions 
Systemtechnik
14612 Falkensee 

EPS Elektronische 
Publishing Systeme 
22885 Barsbüttel

Dataplot 
24558 Henstedt-Ulzburg

ESC Europa-Siebdruck- 
maschinen-Centrum 
32108 Bad Salzufflen

M. Heywinkel 
33699 Bielefeld

Multi-Plot Europe 
34308 Bad Emstal

LUZAR 
40595 Düsseldorf
Tel.: 0211-60048-0
info@luzar.de

Lockamp Vertrieb 
45128 Essen

ColorMatch PrePress 
& IT Solution 
46049 Oberhausen 
Tel.:  0208-696008-40 
www.colormatch.org

IVM Signtex 
48282 Emsdetten

Maegis Niederlassung 
48455 Bad Bentheim

Cut & Print Media  
49124 Georgsmarienhütte

Heinen Siebdr. u.  
Werbetechnik 
50259 Pulheim

Baumann & Rohrmann 
53340 Meckenheim

M&C  
54290 Trier

Grafischer Fachhandel

Großformatdruck

AVI - Ingenieurges. für audio-
visuelle Informationssysteme  
01217 Dresden

WTB Werbetechnikbedarf 
01257 Dresden

Tilo Börner – Systeme für 
Werbetechnik und Digitaldruck 
06618 Naumburg

Farben-Frikell Berlin 
12489 Berlin

Ehlert Grafischer Handel
15370 Fredersdorf

E.Michaelis & Co. 
21465 Reinbeck

Michauk  
22041 Hamburg

Imsolution  
22089 Hamburg

Hard & Soft Arne Kraus 
24119 Kronshagen

Elementa:res 
32051 Herford

M. Heywinkel 
33699 Bielefeld

Dortschy 
33647 Bielefeld

Laratech Martin Pfeifer 
35428 Langgöns

Farben-Frikell  
38114 Braunschweig

Heinrich Steuber 
41066 Mönchengladbach

SCNET  
45130 Essen

Faber – Grafischer Fachhandel 
47805 Krefeld

Print Concept Roeber 
47877 Willich

Ulrich Bense 
48653 Coesfeld

Hubertus Wesseler 
49078 Osnabrück

Bürosysteme Krier aus Trier 
54296 Trier

Actus  
63741 Aschaffenburg

Schuchhardt 
66130 Saarbrücken

K L I P 
67678 Kaiserslautern

Hunger EDV & Type Service 
71093 Weil im Schönbuch

J. Scheer 
73614 Schorndorf

Print Equipment 
77833 Ottersweier

DP Solutions  
77871 Renchen

RCS Systemsteuerungen 
54340 Longuich

Geonit 
55543 Bad Kreuznach

ZSS Ziese Software Systeme 
58791 Werdohl

Borchert + Moller 
72401 Haigerloch-Stetten

Densitronic 
76344 Eggenstein

DP Solutions  
77871 Renchen

Welte  
79117 Freiburg

KAUT-BULLINGER & CO 
82024 Taufkirchen

MSL Christoph Liebe 
82194 Gröbenzell

modico 
86438 Kissing

Fodig Handels .mbh 
84061 Ergoldsbach

Technoplot Cad
85737 Ismaning

Igepa Systems 
85399 Hallbergmoos
Tel.: 0811-299935-0
www.igepasystems.de

HIGHTEX Software Entw. 
89079 Ulm

Karl Gröner 
89081 Ulm

Ernst Mendel 
90425 Nürnberg

Cicero-Point.net 
80995 München

Gröbl Drucklösungen &  
Mediencenter 
85221 Dachau

TCL-Solutions
45964 Gladbeck

The ROG Corporation 
86459 Augsburg

DEWART 
87648 Aitrang

W3 
88250 Weingarten

Grafikmaxx 
90513 Zirndorf

Photolux 
91126 Schwabach

The ROG Corporation 
93059 Regensburg

Burghold & Frech 
99084 Erfurt

Weiterverarbeitung

DMS Export Import 
01156 Dresden

Richter & Menzel 
09221 Neukirchen

FKS – Ing. Fritz Schroeder 
22885 Barsbüttel

DGR Graphic
32339 Espelkamp

Wilhelm LEO‘s Nachfolger 
34246 Vellmar

Mehring 
53842 Troisdorf

Binderhaus 
70794 Filderstadt
Tel.: 0711-35845-45
www.binderhaus.com

Uwe Reimold 
74855 Hochhausen

STAMAGRAF 
81377 München

SPRINTIS Schenk 
97082 Würzburg



Sind Sie bereit für die nächste Stufe in Sachen Produktivität, Kreativität 
und Rentabilität?

•  FLXfinish+ ermöglicht matte, glänzende oder kombinierte matt/glänzende 
Drucke in einem Durchgang

•  FLXture verleiht Ihren Drucken haptische Oberflächenstrukturen
•  Die Weißoption bietet Ihnen eine besonders hohe Opazität und zugleich  

ein problemfreies Handling
Mit der Colorado M-Serie können Sie mehr Jobs drucken, beeindruckende 
zusätzliche Anwendungen erschließen und extrem kurze Durchlaufzeiten 
realisieren. Die patentierte UVgel-Tinte ist ideal für den Druck auf besonders 
umweltfreundlichen Druckmedien. Die Colorado M-Serie ist zudem flexibel 
erweiterbar, um mit Ihrem Unternehmen zu wachsen, und wurde für 
extrem niedrige Betriebskosten entwickelt.

Level up
  YOUR GAME

Colorado M-Serie

Luzar GmbH & Co. KG
Goslarer Straße 8
40595 Düsseldorf
Tel. 0211 / 6 00 48 - 0
info@luzar.de

EPS GmbH
Fahrenberg 16-18
22885 Barsbüttel
Tel. 040 / 67 05 04 - 0
info@eps.luzar.de Partner für Druck • Media • IT

JetztJetztDemoterminvereinbaren!

Mediatronics GmbH
Goslarer Straße 8
40595 Düsseldorf
Tel. 0211 / 6 00 48 24- 0
info@mediatronics.com

www.luzargruppe.de



Weitere Informationen
finden Sie unter

durst-group.com/g3

Die nächste Generation des UV-Inkjet-Etikettendrucks – leichtgängige Ingenieurs-
kunst, unerschütterliche Zuver lässigkeit und außergewöhnliche Leistung.

TAU G3  
Stärken Sie Ihr Business.


